
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1926

572 (9.12.1926) Abendausgabe



Abend - Ansqabe «
? » wy » " >s Vau ^ lxObmonotL
t.'fn !m udcr in bcu Zweia -ftcUctt abeebolt i 411 A Durch Sic Pvst1 'tO 4 w mi ;3 4 rtufteDaeb.

W « rttao »^ iummci 10 A ,Coiintaaö =3iummet 15 ^ n, ^ an
hat

"
br

T ^ kreik . ÄuSwerrung ;f.not bei » Miebci feine Anwriiche bei
5L »!ü lfm oi>c ' -" i * t . (Srfdiftncn der
ipmüri *

. . Abbestellungen können nur
ffi 1

ä ,
w ' NM 25 d M auf den

anaettommen werden.
Sellr n

C" Prci1e : Tie ' Wältige Ron » ..
G-W» e ^ ° ld ». Stellen -
« 2 C; Emilie n . und Gele»enbeitS.
ScAe 1 ?« ermnf,iqtei Preis Reklame .
Re . tr,,fT Stelle 2 - (Woldm .
der i,,Ti Ä ll,M tartffefter Rabatt .
«eriAm * i ! M Sieles , bei
Iuh ?» ? ,

c l ^ rtreibnn « un " bei Kon-
°N unhil ? tritt SrfvllunaS ." " " " Gerichtsstand ft( » arlärube

sieue B - - M - Preis . Kandels - Zeitung
» - » ' » » «

Derdreitetste Zeitung Badens

Karlsruhe, Donnerstag , den 9 . Dezember 1926.

42L Jahrgang. Nr . 572.
et8 < » tttm n ■ 9 Snto # > « «
: : g » rd > « a » d Xbirtaarten ::
ßbefreöatteur : Dr Söaltbei Schneide»
Pretiacievlich verantwortlich Sttr
deutsche und auswartiac Politik :
vr G Brirner : fiii badtiche Politik :
M . ^>ol »inae » ! »iii Kommunalvoliitk :
K . Binder : für Vokales und Soor »:
R Bolderaner : für das Feuilleton :
E . Bei, «?» : tür Over und flott ,
zert : : tebt Herile : Hii den van -
delstetl : S Selb : »Ur die Sln ^eiaeit :
« . Aiinderspacher . alle in Karlsruhe .
Berliner Nedatiion : vr Suri Mriaer .
t ' ernsn ^eeh ! 4050 4Uf>l 41152 405S 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel. UN» «amin-
strake -Ecke Postscheckkonto : Karls »
rubt Nr t350 Belagen : Volk und
Heimat Viterariiche llmichau Rontau .
Blatt Svort - BIatl i> raueti <Zeitiin <, ,
Wandern und Nciien Sa ns und
Garten MnrlSrnbe» BeretnS ' Zeititns

Aus Sem Weg zur Einigung.
Deutschlands Einwände

anerkannt.
Der Nachtrag zum Investtgattonsprolokvll . — Die

Regelung der Saarsraie .
Ueb '

^ en ' ' 9 ' (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . >
iotnl x

CTI ^er gestrigen Verhandluitgen erfahren wir noch
cntae

" ^ Einzelheiten : Dre Saarfrage geht folgender Regelung
Das französisch« Militär wird zurückgezogen werden . Der

Sllark h
' t>° 5

-
bie Sicherung der Militärtransporte auf den

Nicki \ 1 «
" n" rb Zivilpersonen anvertraut werden , dm vermutlich

Bctooif
U
h
1| ^ er Herkunft sein werden und ausschließlich der Befehls -

werden Regierungskommission des Saargebietes unterstehen
Anickn,

Hinsichtlich der Jnvesti ' gationfrage nähern sich die
»eft :nn +

Un®en folgenden Punkten einem Zusatzprotokoll zu der In -
a n Ii - ,

!ons,wbn unfl , in der die deutschen Einwendungen« nerkannt « erden sollen :
'

v '̂ t<ln ^ cn seinen sich allmählich zu der Anschauung zu
zz t x x ' ^ d i e ^ lsments stables tn dem Versailles

2 ift ! ' ' 11® Begründung finden können .
" otberi «

? nvestigationskommission geht nur von Fall zu Fall nach
*»t . <rTv ehrheitsbeschluß des Völkerbundsrates
• «tiefet

C
v

1 Versuchung dürfen die deulschen Hoheitsrechte nicht
nur j» ' ' um Beispiel kann die Durchsuchung von Häusern

z ^
^ cqenwart deutscher Polizeipersonen erfolgen ,

«n d« ?
e " ' ut>' an d hat sich grundsätzlich die Qualifikation ausbedungen ,° ntroll « anderer Mächte teilnehmen zu können ,

^ rototan .
ct*ntt &me Deutscher an einer Kontrollaktion ist nach dem

erzielt zulässig . Es ist noch keine Einigkeit über die Frage
qn

01° r
f

C
-
n ' #6 48 öcm Militärausschuß des Vötterbundsrates

dem Na ?
"

Znvestigationsprogramm für länger « Zeit
bafo hj . &

iut Beschlußfassung vorzulegen . Deutschland beharrt darauf ,
ioll . _

mT° Hc immer nur in einzelnen Fällen durchgeführt werden
i>an,e z

^
. ^ ^ ' öens auch in dem Wort „Jnvestigation " liege . Das

der °? abkon,men zu dem Protokoll von 1924 unteliegt natürlich
' ^ »Iacn r

P Unß bes Völkerbundsrates , die noch in diese : Zoi .fon
»on £ H

°nn ' e- Ueber di-e noch strittigen Fragen der Bewaffnung
^ erhan ^ i

' ^ 9 ® ® r 8 und des Waffenhandels werden die
werden .

m®* den beteiligten Mächten direkt zu Ende geführt
und der b

' Zwischen der deutschen Abordnung in Paris
^ . lchasterkonfererrz sind noch keineswegs beigelegt , so dag

abschNekender Bericht aus Paris in Genf vorliegt .

p h
Geleilte Meinung in Paris .

In der ^ Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ iufenlei «. man heute eine auherordentlich steigendeb i s i u m

r ' stellen , die vom schwärzesten Pessimismus
« klärt dak

" Optimismus geht . Das „Echo de Paris "
' "eil DeuH .L

™° " mit t>cr Rheinlandkontrolle nicht weiter komme,
sich aus den Zugeständnisse machen würde , denn es stelle
^ tft bekom

^ ^ " dpunkt , dag das , was es in einigen Monaten um -
aus >)r

ni
rft

oon il,m " icht erkauft werden könne . Das Blatt er -
ziebkn

^
» ' Briand die logische Folgerung aus Locarno

' " ie ex wolle . Da er sehe, daß er mit der Rheinlandkontrolle ,d«n Verhank,
^ ^ ^ ^' weilerkomme , habe er sich nunmehr ven

der Botitfinft »
ßCn überhaupt zurückgezogen und die Weiterfllhrung

gesorgt , wel ^ Überlasisn . Bisher habe er sich wenig darum
^° ^ e.

' ^ drüstungsforderungen Deutschland noch zu erfüllen
BcflfomiN(.n .

^ klärte man in Briands Umgebung noch, daß es
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U,„ Optimistisch «, " e ' ch itft geführt worden seien .^ ° ' bt , hjx s Berichterstatter des „Petit Journal ", der
Votschafterkonferenz heute erklären werde . D « u t s ch-

land habe die Abrüstungsbestimmungen erfüllt .
Sobald dieser Beschluß in Genf bekannt sein werde , wollen Strese -
mann , Ehamberlain , Briand und Scialoja den Zeitpunkt für
den Rücktritt der interallierten Militärkontroll -
k o m m i s s i o n festsetzen. Stresemann habe hierfür den t . Januar
gewünscht , er werde wahrscheinlich zwischen dem 15. Januar und
1 . Februar liegen . Die Erledigung der noch ausstehenden Abrüstungs -
fragen würde von einer geringen Anzahl von Sachverständigen der
Walchkommission besorgt werden . Diese würden noch einige Wochen
in Deutschland verbleiben . Sodann würde man ein Einvernehmen
wegen der künftigen Investigationskommission treffen . Anders sei
es allerdings mit der Kontrolle der Rheinlandzone , eine
Frage , die von ihrer Lösung noch weit entfernt sei. In Genf wäh -
rend der lausenden Tagung des Rates würde sie zweifellos nicht in
Angriff genommen werden . Man wolle schon zu Beginn des
nächsten Jahres eine neue Konferenz der fünf Lo -
carnomächte einberufen .

Sauerwein telegraphiert dem „Matin "
, daß die Botschafter -

konferenz heute Deutschland ein Zeugnis ausstellen werde , daß »s
mit der Abrüstung fertig sei. Freitag oder Samstag könnten dann
die Minister in Genf den Zeitpunkt für die Zurückziehung der Kon -
trollkommission bestimmen .

> Briand bei Stresemann .
vor der Suischeidung der BotfchaNerkonferenz .

TU . Gens . 9 . Dez . Briand stattete heute vormittag Dr . Strese «
mann , der von seiner Erkältung wieder genesen ist, im Metropole
einen Besuch ab . Sollte die Botschafterkonferenz bereits heute über
die Aufhebung der Milrtärkontrollkommission Beschluß fassen , so
würde noch,im Laufe des heutigen Abend eine neue Zusammenkunft
der Vertreter Deutschlands , Englands , Frankreichs . Italiens und
Belgiens statfinden . Es verlautet , daß die Juristen ihre Ar -
berten abgeschlossen und die vorgesehenen Abänderungen des
Jnvestigationsprotokolls den deutschen Forderungen entsprechend for -
muliert haben . Ob diese Abänderungen in Form von Annexen an das
Jnvestigationsprotokoll oder in Form neuer Ratsbeschlüsse gefaßt
werden , steht noch nicht fest. Die Regelung der Restfragen der Ent -
waffnungskontrolle soll , wi« von gut unterrichteter Seite heute nach'
drücklich betont wird , wuf diplomatischem Wege erfolgen . Eine Ueoer -
nähme der Restfragen auf die Investigationskommission wird van
deutscher Seite abgelehnt .

Amerikas Schulöenpoliiik
MeUons Jahresbericht .

Keine Derquickung von Reparationen und Schulden
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .8 . Washington , 9 . Dez . Der Jahresbericht des Schatzsekretärs
Mt - llon , der in der heutigen Koupreftiitzung MJfoj p wurde , er¬
öffnet aufs neue die D i s t u fs i o n ii u e r vie Schuldenj rage .
Mellon erklärte , die Schuldenregelung wäre fair , ihre Erfüllung
könne nicht zu schwer sein , wenn in der Welt Frieden und Fort -
schritt anhalte . In

Bekräftigung der bisherigen amerikanischen Schuldenpolitit
bemerkte Mellon zu den erneut im Auslande aufgetauchten Vor -
schlügen , die Schulden zu streichen , oder durch einen gemeinsam zu
tragenden Pauschalbetrag zu ersetzen : „Einem solchen Vorschlag
scheint die Vorstellung zugrunde zu liegen , daß die im Kriege von
den Vereinigten Staaten gewährten Vorschüsse Subsidien gewesen
seien und keine Anleihen . Bis zum Schlüsse des Krieges ist nie eine
Andeutung gefallen , daß diese Vorschüsse Subsidien oder für die ge-
meinsame Sache entrichtete Beisteuern sein sollten , oder daß sie nach
dem Kriege in einen gemeinsamen Topf geworfen werden sollen .

"
Der Schatzsekretär zitierte alsdann ein im April 1917 von

Ribot , damals französischer Ministerprästdent , an den damaligen
französischen Botschafter in Washington . Jusscrand , gerich-
leles Telegramm , welches beweise , daß zur Zeit der Aufnahme der
Anleihen kein Gedanke an eine Subsidien -Beihilfe geherrscht habe .
In dem Telegramm wird ausdrücklich der Hoffnung Ausdruck ge-
geben , daß ver Kongreß nicht versuchen werde , Frankreich ein Ge-
schenk zu machen . Auch in anderen Telegrammen käme die gleiche
Auffassung zum Ausdruck . Die Frage einer gemeinsamen Schulden -
regelung sei erst nach dem Waffenstillstand aufgetaucht und zwar
habe zuerst der britische Schatztanzler inoffizielle Vorschläge in dieser
Richtung gemacht , die er nachher widerrufen habe . Am 4 . Februar
1920 habe Sir Basil Blackett dem amerikanischen Unterstaatssekretär
Rathbone geschrieben und ein gemeinsames Vorgehen der beiden
Länder angeregt , wobei er auf die Bereitwilligkeit Englands hinge -
wiesen habe , auch seinen Gläubigern in dein Maße entgegen zukommen , in dem Amerika die ihm geschuldeten Beträge herabsetze .
Am 9. Februar 1920,habe der englische Schatzkanzler die VereinigtenStaaten offiziell wissen lassen , daß Großbritannien eine allgemeine

Streichung der zwischen den verschiedenen Regierungen tontrahierten
Schulden begrüßen würde . Der damalige amerikanische Schatzsekretär
Houston habe ihm darauf erwidert , daß dieser Vorschlag nicht an -
nehmbar sei . und daß er England zwar Vorteile , aber keine Verlust «
bringen würde , sondern auf eine Kontribution der Vereinigten
Staaten hinausliefe . Am 5 . August 1920 habe Lloyd George in
einem Brief an Präsident Wilson erklärt , Frankreich habe es abge -
l "hm , die deutsche Zahlungsfähigkeit zu fixieren , falls nicht auch seine
Schulden limitiert würden . England könne auch nur zustimmen ,
falls sich auch die Vereinigten Staaten einverstanden erklärten , da
die englische öffentliche Meinung kein einseitiges Abkommqri ertragenwürde , welches die Beziehungen zwischen , dem amerikanischen und
englischen Volke trüben oder sogar verbittern würde ! was unheilvolle -
Folgen für die Zukunft der Welt zeitigen könnte . Präsident Wilson
habe darauf geantwortet : ..Unsere Regierung vermaa keine Logik
tn einem Vorschlag zu erblicken , der darauf hinausläuft , daß die
Vereinigten Staaten einen Teil der deutschen Reparationsverpslich -
tungen bezahle oder den verbündeten Regierungen ein Geschenk
machen sollen , um sie zu veranlassen , die Verpflichtungen Deutick -
lands innerhalb seiner Zahlungsfähigkeit festzusetzen."

Mellon betonte erneut ,
daß Amerika die Frage der Schulden nicht mit der Frage de'

Reparationen verflechten lassen wolle .
Er ist der Ansicht , daß sich die Lage in Europa bessere und die
Stabilität der Welt zunehme . Der Dawesplan funktioniere zu-
friedenstellend . Er sei für eine Fortsetzung der Anleihegewöhrungan das Ausland , vorausgesetzt , daß es sich um Anleihen produktiv -' r
Natur handle , und daß sie die nötige Sicherheit böten , was . wie er
glaube , der Fall sei.

Die Entscheidung des Obersten Gerichtshofes in dem Falle der
Chemical Foundation zeige , daß

die Rückgabe des beschlagnahmten ehemals feindlichen Eigenbumskeine gesetzliche, sondern eine moralische Pflicht
sei. Dies ändere aber seine Anficht nicht , baft Amerika großmütigsein könne und müsse. Er wünsche die Durchsühruna eines Planes ,welcher auf ähnlicher Grundlage wie der des Repräsentantenhaus -
Mitgliedes Mills beruhe . Ferner gab der Schatzsekretär bekannt ,daß die Absicht bestehe , im nächsten Jahre staatliche Unter -
suchungsstellen für Einwanderungslustige in Ber -lin , Bremen , Köln . Hamburg . Stuttgart . Kopenhagen , Bergen undOslo zu errichten .

Die „Kannvoer" in Amsterdam .
T . U . Amsterdam , 9 . Dez. Das deutsche Linienschiff „Hannover "

ist gestern mittag im hiesigen Hafen eingelaufen . Zu seinem
Empfang hatte sich ein zahlreiches Publikum , dacrunter viele Mit -
glieder der deutschen Kolonie , eingefunden . Nach Festmachung des
Schiffes begaben sich der deutsche Konsul und der Hafenmeister an
Bord , um den Kommandanten zu begrüßen . Am Nachmittag wurde
dem deutschen Generalkonsul und den holländischen Behörden ein
Besuch abgestattet . Abends fand ein Empfang beim deutschen
Generalkonsul statt . Heute sind die Offiziere und Mannschaften Gäste
der Stadt . Am Freitag wird der Kommandant im Haag einen
Besuch abstatten , wo der deutsche Gesandte ein Mittagsmahl gibt .

Die Wahlen in Anaarn.
V.O . Budapest . 9 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Das Kennzeichen für den bisherigen Verlauf der Wahlen ist die
Niederlage der Sozialdemokraten und der Rassen -
s ch ü tz l e r . Die schwersten Verluste von den Oppositionsparteien
haben die Sozialdemokraten , die ihre bisherigen Sitze in den Berg -
werksbezirken verloren . Die führenden Sozialdemokraten werden
wohl in Budapest aufgestellt werden und dort ihre Mandate bei den
Wahlen, , die dort geheim sind , erringen . Aber die Bergwerksbezirke
sind ihnen unwiderruflich verloren und dieser Verlust bedeutet eine
schwerwiegende Verringerung des sozialdemokratischen Besitzstandes .
Dagegen haben die Regierungsparteien einen überwältigenden Sieg
errungen , was bei dem System der öffentlichen Wahlen in den Land -
bewirken kein Wunder ist. Die Mandate der Regierungsparteien
dürften von 141 im Jahre 1922 auf 175 steigen , wozu die Christlich -
Sozialen und die Wirtschaftsparteien mit 80 Mandaten kommen , und
die Sozialdemokraten dürften von 24 Mandaten mindestens sechs
verloren haben . . -

Der Mihtrauensantrag der Arbeilerparlei
abgelehnt,

. . London , 9. Dez . Im Unterhaus fand gestern nachmittagdie Debate über den Mißtrauensantrag der Arbeiterpartei gegen dieRegierung in Anwesenheit Baldwins und Churchills statt . Bei derBegründung des Mißtrauensvotums erklä ' te Macdonald daßdie Regierung das Vertrauen des Landes verloren habe . Sie habeniemals eine stetige Politik verfolgt , bis sie die Politik der «Gruben -
besttzer angenommen habe . Ein Arbeiterparteiler richtete au die Re -
gierung die Frage , unter welchen Bedingungen sie in Verharrt »! » » -
gen mit Rußland eintreten wolle , um eine Entspannung in den Bc --
Ziehungen zu Rußland herbeizuführen . Ein Rcgierungsvertretererwiderte , die Regierung müsse bestimmte Garantien haben , daß die
Sowjetregierung sich jeglicher antibritischer Propaganda enthält undihren Verpflichtung « , uachkomme . Die Regierung habe eine Füllevon Beweismaterial für antibritische Propaganda in Händen . Der
Mißtrauensantrag der Arbeiterpartei wurde schließliß abgelehnt .

General Smuths gegen «Äertzog .
>'.D. London , 8 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Aus Prätoria wird telegraphiert , General Smuths habe dsrteine Rede gehalten , in der er sagte , General Hertzog habe in London

nichts ausgerichtet von dem , was er versprochen hätte , sondern alles
sei genau so geblieben , wie es vorher war . Es sei daher durchaus
unrecht , wenn die gegenwärtige Regierung das herauszustreichen suche ,was sie angeblich an Erfolgen aufzuzeichnen hätte .

Ein neues italienisches Staatswappen.
T .U . Rom , 8. Dez . Der italienische Ministerrat beschloß heutedas faszistische Abzeichen , das altrömische Liktottnbündel als offiziel .les Staatswappen anzu ^ehe», ~ —
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Boiksparlet und
Sozialdemokralie .

Eine volksparleiliche Erklärung .
O . » erlin . 9. Dez . Die Volksparteioffiziöfe Nationalliderale

Korrespondenz erklärt , dah di« Deutsche Volkspartei feste Verein -
hatuttjjen mit der Sozialdemokrat «: über die Fortführung der
Reichste chäste nicht eingegangen ist. Sie habe sich vielmehr das
Recht vorbehalt «n . nach LaW des einzelnen Fall .'s zu prüfen , ob
sie ein vor,liegendes Gesetz mit der Rechten oder mit der Linien zu
verab ' chieden imstande sei . Demgemäß sei auch unter Zustimmung
des Zentrums da .? IugeMchutzgesetz in bemühtem Zusammenarbei¬
ten mit den Deut 'chnationalon verabschiedet worden . Weiter heilst
es dann : .Herr Dr . Scholz bat ganz in Uebereinstimmun -z damit
darauf hingewiesen , dah die gegenwärtige Regierum , als neu -
trales Kabinett der Mitte sich die Hilfe von rechts und links sichern
müsse lmd dabei für die Frag « einer später denkbaren Regierungs -
««Weiterung betont , wie schwer im Augenblick die gerade zurzeit
brennenden Fragen mit Hlkfe der Sozialdemokratie gelöst werden
könnten . Hierbei hat er besonderes Gewicht gelegt auf die Frage
des Arbeitszeitsgesetzes und in Übereinstimmung mit dem
„ Vorwärts " di« Möglichkeit einer Einigung mit der Sozialdemo¬
kratie fast als au .s>g«schlos!em bezeichnet . Im übrigen widerspricht
es aber den Tatsachen , dah über diesem Entwurf noch Verhandlun -
gen stattfinden sollten . Der Entwurf sollte als Ausgleich der ver -
sch

'
i«denen Auffassungen imrerhalb der Regierungsparteien das -

jenige zum Ausdruck bringen , was äußerstenfalls di« Regie '-ungs -
Parteien zu bewilligen entschlossen sind . Nur aus diesen Erwä -
{Hingen hat sich die Deutsche Volkspartei von ihren «nmdsätzlichsn
Bedenken gegen ein Notgesetz überhaupt abbringen lassen ."

Sitzung des Reichskabinetts.
Die innerpolitische » Schwierigkeiten .

y . Berlin . 9. ©$a . In der gestern nachmittag abgehaltenen
Fitzung des Reichskadinetts wurden in de? Hauptsache Be a m -
tensragen , insbesondere die Frage der Gewährung von Weih -
wrchtsbeihilfen . beraten . In Weser Frag « ist ein » Uebereinstim -
itnsntg zwischen Regierung und den Parteien nicht völlig erzielt
worden , da das Zentrum eine von den übrigen Koalitionsparteicn
«rbweichende Auffassung vertritt . In der Parteiführerbesprechung
der Re ^ ic«umgsksalition , die heute stattfindet , will man versuchen ,
diese neuausigetretenen Differenzen auszugleichen . Weiter hat sich
das Reichskabin «tt mit der Frage des Znckerzolles besaht
Schwierigkeiten sind auch auf finanzpolitischem Gebiete In der Frage
des Finanzausgleiches aufgetreten , wo ein lebhafter Wtiderstand
der bayerischen Regierung angekündigt wurde . Diese Meimmgs -
Verschiedenheiten wirken erschwerend auf die innerpolitische Ee -
zamtlage ein . die ohnedie .s durch den sozialdemokratischen Vorstoß
schwer belastet ist. Schließlich ist noch die innerpolitische
Lage im Reicks -kabinett besprochen worden . Der Reichsfainler
hat ausfübrliche Mitteilungm über die Vorstellungen gemacht , die
von den Führern der Sozialdemokratie erhoben worden si»»d bei
ihm . Es wurde auch die Möglichkeit erörtert , den durch die
Jnsterburger Rede von Scholz hervorgerufenen und durch die Wie -
derholimg in Königsberg verschärften Konflikt beizulegen .

Unmittelbar nach der Kabinettssttzung hatte der Reichs -
kanzler Besprechungen mit den Führern de «
Zentrums . Wie verlautet , haben der Reichskanzler ebenso wie
di« maßgebenden Persönlichkeite -n des Zentrums den Fraktions -
»orsitzmden der Deutschen Vslksportei nicht im Zweifel darüber
gelassen , dah sie für einem Bürgerblock , sowie eine Koalition mit
den Dentschnationalen nicht zn haben sein würden , und dah es
schwere innerpolitische Komplikationen geben würde , wenn die
Sozialdemokratie in eine Kampfstellung gegenüber dem Kabinett
gedrängt würde . Die Erwägungen in Parlament,skreisen geben im
wesentlichen dahin , dah die von d«-n Sozialdemokraten beabsichtigte
Krik ? mir dann eine ernst « Wendling nehmen konnte , wenn die
Sozialdemokraten ein Mißtrauensvotum gegen das Gesamtkabinett
einbringen , und wenn für dieses Mißtrauensvotum auher den
Kommunisten auch die Völkischen stimmten . Wenn dann die
Den 'ibnationailen sich der Stimme enthielten , würde die Regie -
run ^ekoalition keine Mehrheit mehr baben , Ein klares
Aktion slprogramm der Sozialid - mokraten ist
nicht zu erkennen , und es wird von den heutigen Vorstands -
und Fraktionssitzmngen der Sozialdemokraten abhängen , welche
Schritte von dieser Seit « ergriffen werden .

Die >«estrigon Besprechungen haben ein positives Ergebnis
naturgemäß noch nicht bringen können . Die Bcilcmmg des Kon »
iliktes hängt im wesentlichen davon ab , in welcher Form die Frak -
licn der Deutschen Volkspar ' ei ?u den Reden ihres VorsitzendenDr . Scholz in Insterburg und Königsberg Stellung nahmen wird .
Die koalitionsfreundliche Richtung innerhalb der Deutschen Volks -
parte , wird Wert darauf legen , dah die Austragung des Konfliktes
vertagt werde , bis Dr . Stresemarm aus Genf zurückgekehrt ist,damit auch de.m Parteiführer Gelegenheit gegeben werde , an einer
so schwerwiegenden Entscheidung mitzuwirken . Es ist dar » m
dur ^ av .s mc^ lich. dah die eigentliche Entscheidung aus die nächste
Woche vertrat wird , da man damit rechnet , dah die Völkerbunds -
taaung ii Genff spätestens anfangs der kommenden Woch« beendet
sein wird .

*
nu Berlin , 9 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am Donnerstag soll nach den Ankündigungen der Sozialdemokraten
ein kritischer Tag erster Ordnung sein . Ihr Fraktionsvorst,,nd' st programmäßig vormittags im Reichstag zusammengetreten . Um
die Mittagsstunde stand aber noch nicht fest, ob er feine Beschlüsse
veröffentlichen oder erst der Fraktion unterbreiten wurde . Auch die
übrigen Fraktionen wollen am Donnerstag beraten , doch sind neue
Empfänge beim Kanzler vorgesehen .

Am öie Weihnachlszuwenöungen fiir die
Beamten .

Besprechungen beim Kanzler .
* Berlin , g. Dez . (Funkspruch . ) Reichskanzler Dr . Marx

empfing heute mittag die Führer der Regierungsparteien zu einer
Aussprache über die Frage der Weihnachtszuwendungen für die
Beamten . Es ist anzunehmen , daß dieser Aussprache im Laufe des
2'

ages noch eine Reihe von weiteren Besprechungen folgen wird .

Erregle Erwerbslosendemonslralionen in Kiel
TU . Kiel , 9 . Dez . Zu einer erregten Aussprache kam es wäh¬rend der Sitzung der Kieler Stadtkollegien . Als mit großer Mehr -

beit ein sozialdemokratischer Antrag angenommen wurde , der den
(Erwerbslosen eine Weihn -achtsbeibilfe gewähren will , erklärte der

er sei da ^u nichi in der La <ge ; er tooflfc aber für eine
individuelle Unterstützung , insbesondere mit Feuerungsmaterial
teorge tragen . Vor d« ;\ Rathaus erging sich eine vieltausendköpfige
Menge von Erwerbslosen in Schmäbungen gegen den Oberbürger -
mcistcr , während die Polizei Mühe hatte , die Absperrung des Rat -
Hauses zu bewirken und für Rirb « und Ordnung zu sorgen . Infolgeder Demonstrationen der Tribünenbesucher ließ der Oberbürger -
mcister die Tribünen durch « in Polizeiaufgebot räumen .

Preußen und das Kohenzollernhaus .
0 . Berlin , 9. Dez . Einer Meldung des Demokratischen Zei --

ungsdienstes zufolge ist zwischen Preußen und dem Hohenzollern -
hiaise eine Abrede dahin getroffen worden , daß die im Abschnitt 3
Ziffer 1 bis 13, des Enteignungsvertrages aufgeführten Kunstwerke
bis zu ihrem Ankauf durch die preußische Staatsregierung den
Staatsmujeeo und den SKloßverwaltungen zur Verfügung stehe» .

VaSiMe Preise ? Ä6en5 -AuZsave >

In welchem Umfange Preußen die Kunstwerke kaufen wird , ist noch l
Gegenstand der Verhandlungen . Die Uebergabe der Grundstücke J
und Förstereien auf der Herrschaft Flatow - Krojanke , die dem Lande
Preußen zufallen , ist bis zur Stunde noch nicht durchgeführt , da die
gesamten Grenzen der Herrschaft Flatow - Krojanke einer eingehen -
den Prüfung unterzogen werden müssen . Es kann damit gerechnet
werden , daß die Uebergabe dieser Ländereien etwa Ende Februar
1927 erfolgt .

Wie in unterrichteten Kreisen verlautet , soll die erste Rate
von fünf Millionen Mark , die nach Genehmigung des Aus -
einandersetzungsvertrages an das Hoh ?nzollernhaus gezahlt wurden ,
dazu benutzt werden , finanzielle Verpflichtungen abzudecken . Es
verlautet weiter , daß das Hohenzollernhaus erneut mit finanziellen
Schwierigkeiten zu kämpfen hat . Als Nachfolger des ® e >

Heimrats v . Berg wird jetzt der Oberregierungsrat Ziersch ,
der an den Auseinandersetzungsverhandlungen stark beteiligt war .
genannt .

Feuer in der Oppelner VifenbabnbetriebswerkstLNe
TU . Oppeln , 9. Dez . In der hiesigen Eisenbahnbetrieswerk -

statte vernichtete in der vergangenen Nacht ein schweres Schadenfeuer
den Lokomotivschuppen , die Warteräume für das Fahrpersonal und
einen Teil der Büroräume .

Aus Polen ausgewiesen .
TU . Beuthcn . 8. Dez . Die Abendblätter melden aus K a H £

rvttz , daß der Generaldirektor der gräflich Henkel -Donnersmar
scheu Grut >>. »Verwaltung in Kartshof bei Tarnowice von der j»

ständigen polnischen Behörde einen Ausweisungsbefehl erhalten y -

Generaldirektor Schulz , der binnen 24 Stunden mit Familte oa*

polnische Gebiet zu verlassen hat , ist deu ' scher Staa ' sangebarig
Die Ausweisung soll mit den auf den gräflich Henkel -Donnersmai
schen Gruben vor den Kommunalwahlen veröffentlichten Ausnana
in Zusammenhang siebn , in d ? n«n die Verwaltung b? kar!n ^ >'

sie nicht in der Lage sei , die Löhne auszuzahlen , nachdem ,hr oo ' "

Finanzamt die Lohngelder für rückständige Steuern deschlagna ?
worden waren .

Vertrauensvotum siir die yriechi che Aeaierung
TU . London , 9. Dez . Wie aus Athen gemeldet wird , hat

griechische Kammer der Regierung mit WS von 25» Stimm -n v»

Vertrauen ausgesprochen .
E «ne N 'ederlog » Mupetfu « .

TU . Paris . 9 . Dez . Wie aus Peking gemeldet wird , ist
Tung Kwan eine große Schlacht im Gange . Die Truppen ■!

peifus ziehen sich kämpfend in der Richtung nach H "nai , uriich
in Peking befindlichen Mukdentruppen wurden in aller Eile nach oe

nördlichen Ufer des Peiho entsandt .

Englisch-sranzöjische MMelmeersorgen
London «ad dte deulsch-ttalienische

Anniiherung .
Konzentration der brttNche » Flotte bei Gibraltar .

▼.D, London , 9. Dez . sDrohtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die Meldung aus Genf , wonach der beabsichtigte d e u t s ch - i t a -
lienische Vertrag bereits vor dem Abschluß stehe , wird in
hiesigen politischen und diplomatischen Kreisen in erster Linie als
ein Zeichen dafür angesehen , daß die deutsch-französijch - britischen
Verhandlungen über Abrüstung und Räumung wenigstens von der
deutschen Delegation als hoffnungslos angesehen werden . Denn
man meint hier , daß Stresemaun mit der Möglichkeit eines solchen
Vertrages noch immer einen starken Druck auf Frankreich hätte aus -
üben können , während man jetzt befürchtet , daß alle Aussichten auf
ein vorläufiges Weiterwursteln dahin sind und Eqambcrlains Po -
litik auf jeden Fall sehr gefährdet sein dürfte . Die Presse verhält
sich vorläufig ganz still darüber . Sie bringt nur die kurze Mel -
dung aus Genf , daß der Abschluß des Vertrages zugegeben und dazu
deutscherseits erklärt werde , der Vertrag enthalte weiter nichts als
eine freundschaftliche Versicherung . Aber man hält es natürlich nicht
für ausgeschlossen , daß zusammen mit den italienischen Allianzver -
trägen dieses neue Abkommen Frankreich in eine ver -
zweifelte Lage bringen wird , die die britische Politik in Mit -
leidenschaft ziehen werde .

Wenn man es hier auch nicht ungern sieht , daß den Franzosen
von Zeit zu Zeit ein kleiner Dämpfer aufgesetzt wird , so kann und
wird die britische Politik , was auch immer geschehen möge , keine
vollkommene Isolierung Frankreichs zugeben . Ueber Einzelheiten
ist man noch nicht unterrichtet . Man ist geneigt , abzuwarten , was
an den hierher kommenden Meldungen Wahres ist . Das betrifft in
erster Linie die Truppenbewegungen in Italien und
Frankreich . Das Gerücht , daß Frankreich seine Flotte am Mit -
telmeer konzentrierte , fand gestern abend hier keinen Glauben . Aber
heute früh melden die „Times " aus Gibraltar , die britische Flotte
hätte den Befehl erhalten , nach Gibraltar zu gehen , um . wie es
heißt , vom Januar bis März dort zu bleiben . Die Mittelmeer -
flotte und die atlantische Flotte würden zusammen Hebungen aus¬
führen .

Mit Bezug auf den « talienisch - albanischen Ver -
trag erklärt der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " ,
man rege sich darüber in London nicht so auf wie in Paris . Musso -
lini habe erklärt . Serbien könne den gleichen Vertrag mit Albanien
abschließen , wenn cs wolle . Das schließe die Möglichkeit aus , daß
Italien besondere Absichten bezüglich Albaniens heg ».

Die kranzSsischen „ € > cherheitsmahnahmen
"

.

FJl . Pari ». 9. Dez . ( Drahtmeldung unser«» Berichterstatters
Die in den letzten Tagen in Frankreich vorgenommenen Truppe "

bewegungen hatte der Kriegsminister Painlev ^ dahin ausge »«s

daß verschiedene Regimenter aus Marroko heimgeschafft °>»r .
wären . Das „Echo de Paris " sagt , daß Painlev « nicht anders V

sprechen können . Tatsächlich verhielten sich die Dinge nicht so. 2 -

auch Mussolini die faszistischen Treibereien an der Grenze bcsoiw
^

auf französischem Gebiet nicht ermutige , so sei er doch nichl
Herr über die Schwarzhemden , die ihm nicht mehr »ollkommen v

horchten . 200 000 Faszisten befänden sich fortwährend im Zw »

nationaler Erregung , weshalb es die französische Reigerung f" 1 .
hielt , die notwendigen Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen , w« » '
ein Handstreich der Faszisten auf französischem Gebiet zu J,ef
gewesen wäre . Zum Beispiel hätte eine ganze Stadt genow
werden können und auf der Bürgermeisterei an Stell « der
fischen die italienische Flagge gehißt werden können . Außerdem
anstalteten die Faszisten trotz eines Verbotes Musiolinis Ei " '

^
Ausschiffübungen an der italienischen Küste . Die Ausschiffung w

übrigens in unmittelbarer Nähe der französischen Grenze t
nommen . Endlich beabsichtigten sie einen Hand st reich 6 ' »
Korsika . Die Vorsichtsmaßnahmen Frankreichs beständen vo '

daß die Flotte im Mittelmeer umgruppiert ^
Patrouillen von Torpedo - und Unterseebooten fänden fortgesetzt I» .
Die Truppenverstärkungen in Südo st franko «

scheinen dem „Echo de Paris " zufolge großen Umfang »ngenomm
zu haben . Für alle Divisionen , die dem in Südostfrankreich
nierten 14 . und 15. Korps angehören , wurde angeordnet , dop
Infanteriedivisionen nicht mehr au » drei , sondern aus vier R
mentern zu bestehen haben , oder aus sechs Iägerbataiklonen .
Nizza der Mittelpunkt ist und die Sicherheit der Bewohner s

schützt werden soll , wurden dorthin Automitrailleusen , Tank ». ^

stärkte Gendarmerie und so weiter gebracht .

Italienische Truvpen nach Benlimwlia .

TU . Genf , 9. Dez . Die beim Völkerbund aus Mailand
getroffen « Nachricht , dah die italienischen Behörden zwei &e

Znfanterieregiimenter und erhebliche Mengen Miliz neuerdings ^
französische Grenze entsandt haben , hat im Völkerbund
liches Aufsehen und Erregung hervorgerufen . D «e
liener begründen die Entsendung so großer Truppenmengen ^tV
Ermordung zweier Grenzgendarmen durch eine italienische t,
bände bei V -ntimiglia . Die Truppen und die Miliz sollen ^ ^
hindern , daß di« Mitglieder der Räuberbande auf französisches v

flüchten .

Das österreichische Söldnerheer.
Von unserem Wiener Vertreter .

Gerade in diesen Tagen , wo in Oesterreich die Parteien die
Werbetrommel für die Neuaufnahmen in das österreichische Bundes -
he«r zum 1. Januar rühren , hat im Deutschen Reich die bemerkens -
werte Auseinandersetzung zwischen dem Reichstagspräsidenten Loebe
und dein Reichswehrminister Dr . Keßler über die Organisation des
österreichischen Heerwesens stattgefunden , und der deutsche Reichs -
wehrminister hat mit Recht das österreichliche Muster , welches ihm
von Loebe als Vorbild empfohlen worden ist, mit aller Entschieden -
heit abgelehnt .

Es ist zwar mit unserem Heer keineswegs mehr so schlimm wie
in der ersten Zeit nach dem Umsturz , wo sich aus den Resten der
von allen Kriegsschauplätzen zurückflutenden Armeen vornehmlich
aus den Schichten jüngster Jahrgänge eine Volkswehr bildete , die
nach proletarischer Soldatenherrschast und Aufrichtung des Volsche-
wismus drängte . Die östereichische Sozialdenuikratie ist in ihrem
Programm zwar sehr radikal , weitaus mehr als die reichsdeutsche
Bruderparter , aber dennoch bewahrten in den unruhigen Monaten
nach dem Zusammenbruch der Habsburger -Monarchie die - sozial -
demokratischen Führer soviel Besonnenheit und bewiesen eine der -
artige Weitsicht , daß die kommunistischen Blütenrräume trotz der
Gluten , die in München jund Budapest einporflammten , in Wien
nicht zur Reife kamen . Im Friedensvertrag ist dann Oesterreich
durch die Anordnung eines Sötdnerheercs wohl das schlimmste auf -
gebürdet worden , was die Siegermächle diesem Jammerftaat auf¬
erlegen konnten . Es wurde ein Heeresbestand von 3 0 000
Mann und Offizieren höchstens bewilligt . Schon bei der
Neberleitung der alten V̂olkswehr in das neue Heer haben die
Werbungen nicht diese Hvchstzahl erreicht , sondern es gelang nur
von den früheren 00 000 Vollswehrmännern 9000 zu rekrutieren , zu
denen noch 13 000 Neulinge aus der großen Zahl der Arbeitslosen
hinzukamen . Der Höchststand ist auch in den nächsten Iahren nicht
erreicht worden , und beträgt gegenwärtig 17 000 Wehrmänner , 1500
Unteroffiziere und 1400 Offiziere , also nur zwei Drittel des im
Staatsvertrag von Saint Germain erlaubten Standes .

Die Wehrmänner , die im Atter zwischen 18 und Ai Jahren
rekrutiert werden , müssen sich auf sechs Jahre verpflichten . Sie er -
halten eine Anfangslöhnung von 162 Schilling monatlich , also rund
100 Mark , neben freier Beköstigung , Montnr und Quartier . Nach
dem unter Rückwirkung des Kapp - Putsches von sozialdemol ^atischer
Seite erzwungenen und unter heftigen Parteikämpfen beschlossenen
Wehrgesetz haben die Söldlinge alle politischen Rechte , von denen
sie auch bei Volksversammlungen und Demonstrationsumzügen ,
wenn auch ohne Waffe , reichlichen Gebrauch machen . Die Sozial -
demökratcn letzten außer der Parlamentskontrolle auch da » System

atti
der Soldatenräte aus der alten Lolkswehr durch . ?
dem grundsätzlichen Mißtraue » in den Führer fußt und
lung des Offiziers unendlich erichwert , zumal da , wenn der '» ^
punkt des Klassengegensatzes hervorgekehrt wird und Befehl ; £
Offiziere als Ausflüsse eines nicht zeitgemäßen Herrentums
oder miilder oft . wenn möglich gar unter publizistischer und V
mentarischer Assistenz bekämpft werden . Die parteimäßig j

>>
n^e«

führten Soldatenratswahlen sind im Anfang fast ganz zu w ^
der Sozialdemokratischen Partei ausgefallen , erst in den 1? ^
Jahren ist cs durch planmäßige Einjchiebung von BauernsoM
lungen , auf die christlichsoziale Liste mehr als ein Fünftel v» > ^
lichen Stimmen zu vereinigen und demgemäß die Sozialdamo ^
zurückzudrängen , was sich aber in den politisch am sck>« ^ ' . ^ fast
fährdeten Bundesländern Wien , Zliederösterreich und St ^ ermo ^
gar nicht , sondern nur in mehr agrarischen Bundesländern au .
Die Christlichsozialen haben im Wehrgesetz auch durchgesetzt - £

'
^ s«

Ergänzung der Truppenkörper länderwcise erfolgt und vap
grundsätzlich im Heimatlande garnisonieren . fco*

Die Ausbildung der Söldner erstreH sich außer „jit,
rein Militärische auf eine gründliche Körperausbildung im riaa {$'
Schwimmen und Schneeschuhlaus , ferner auf eine allgemeine I ^
bürgerliche Erziehung , und schließlich in der Vorbereitung
werbliche und landwirtschaftliche Berufe in eigenen Lehrwer >>
um eine geordnet « Ueberteitung der nach der sechsjährigen ..
Pflicht austretenden Söldlinge in das Erwerbsleben zu eI,' j ClC 6«1
Als das neue Heer gebildet wurde , sind auch BerufsoffiZ ' . ieft
alten Armee übernommen worden . Seither sind die Unier ii et,
und Offiziere ausschließlich aus den Reihen der Söldner . e | „
gänzen . Wer Offizier werden will , muß eine Realschule «'

fl(0
Gymnasium absolviert haben und zunächst anderthalb v *
Wehrmann dienen und dann zwei Jahre die OffiziersschuM y
Bewerber mit weniger Mittelschulklassen haben die
um zwei Iabre länger zu besuchen . Eine militärische G» -

keit gibt es für die Söldlinge nicht , sie unterstehen den ^ ^ l^ aft^
richten nur rein militärische Vergehen werden vor Kamera aü<fa
« richten abgeurteilt , welche Geldbußen . Soldmin ^erunaen u
die Entlassung aus dem Herr verhängen können . Eine zwene
verlobe von sechs Jahren ist im Wehrgesek nicht vor >' e >en^ >

it ,eIL
^ rage könnte im nächsten Jahr zum erstenmal aktueU
Beim Austritt nach sechsjähriger Dienstzelt haben die Wey t pek
die Wahl des Uebertritts in das private Erwerbsleben o ^
Anwärterschaft auf eine ihrer Bilduna entspr »chende Ste >. hg»
Staats - oder Gemeindedienst . Die gesamten Ausaaben >u

^
Heerwesen machen etwa 7 # Prozent de» .Staatshaushalte -»
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Der Brand im & Stitgspala ?L
d ®ctIitt> 9- Dez . lEig . Drahtb . ) Wie zu erwarten war , habendie Nachrichten über das völlige Abbrennen des Butarester

Königspalais als übertrieben herausgestellt . Aus Bukarest liegtuns heute folgende Meldung vor .' Um Mitternacht brach in der im
Häuptteil des Königspalastes gelegenen Personalküche ein Feuer aus ,as «ich , durch den herrschenden Sturm begünstigt , überaus rasch ver-

leitete . In kurzer Zeit fraßen sich die Flammen nach dem Dach-
>tubl und dem an der Straßenfront gelegenen Vestibül durch . Inlesen? Ztadium des Brandes griffen ixe Feuerwehr und das alarwlerte Militär ein , die den Brand z» lokalisieren versuchten. Da-
{
*5.

Uer war in den Vormittagsstunden gelöscht . Der Dachstuhl desitt e lt « il ? und die Decke des im ersten Stock des Mittelteils gelege -
Prunkraums sind dem Feuer zum Opfer gefallen . Alle Mitgliederts Kabinetts und der Prinz selbst waren an den Löscharbeiten per -°nl : ch beteiligt . Es gelang , die Inneneinrichtung des Palastes voll-

! zu retten . Der Schaden wird auf fünf Millionen Lei ge-
. Die königliche Familie weilte beim Ausbruch des Brandes"im in der Nähe von Bukarest gelegenen Schlosse Eotroceni . Die
-

^ richten , daß die Kunde von dem Schloßbrand den Gesundheit?-
. . nd des Königs verschlechtert hätte , sind unrichtig. Der Königrr : hr von dem Feuer erst , als es bereits eingedämmt war .
<r» : Königliche Stadtschloß ist ein weitläufiger Bau mit einem- tttelbau und zwei Seitenflügeln . Es stammt zum größten Teil
oder letzten walachischen Fürsten » nd hat keinerlei' ' ' - - ionischen Wert . Lediglich die Inneneinrichtung aus der Re-
^ ^ ungszxit Charols und seiner Gemahlin , Carmen Sylva , ist über-
J

' ~ iue.rtt,oIf- Sie konnte aber fast restlos gerettet werden. Nur
n

" ' roftcs Deckengemälde im Thronsaal ist durch Feuer und Wasser
t.t

Ct
j ;

0t '' cn worden . Das Stammschloß ist von der königlichen Fa -
11,11 ^ür Repräsentationszwecke benutzt worden. Sie zog das
Gotroceni seines wohnlicheren Cbarakters wegen vor

Eiu „Bund für Männerrechte".
9- Der im Vorjahre als wienerisches Curiosum

„Bund für Männerrecht «" hat ?eine Existenzberechtigung
durch sein « Taten als vielmehr durch die bedeutende

ftoSn ' e,ncr immer noch zunehmenden Mitglieder bewiesen. Diese
R« reTi^ Cn J "** "lU gleichen Teilen aus den Reihen verstockter Jung -
- M . Ehemänner , Geschiedenen und unv>illigen All-menten-
luna ^ diesen Tagen Hot der Bund nun seine Keneraloersamm -
sdjj *l '" flehalten, auf der die Forderungen der Männer ver -
das f». vi'** Formulierung fanden . Man kämpft hauptsächlich gegen
Ichi ?^ .« ?

^ ? ahre alte österreichische Ehegesetz , das di« Frauen ent-
den, ir bevorzugt. Totsächlich erscheinen manche Forderungen auch"Parteiischen gerechtfertigt.
«nwl n Ministerialsekretär erklärte , die Ehe von heute sei nichts
Relief oI* ein Alimentationsgeschäft und der Mann das
fett» ® „Die rechtsprechenden Organe lassen sich
besinn, ^ ^ ränen , feurige Blicke und auch auf andere Weise
MiW ir 1i mxs ^ schreienden Rechtsverletzungen führt . Unter
^ 5twJl m 'tant >en 'st für den Mann die Ehe schließlich eine selbst-^ ^»rndlung geworden . . . Die Alimentationspflicht des
Nchör ^ , v

*' c dat mit der gerichtlichen Ehescheidung aus-
torti Alimentationspflicht ehelicher wie unehelicher Kinder
«nx Mann und Frau zu teilen .

" Ein Rechtsanwalt verwies
^ OflelriF,

" ' 1 * des BEB ., noch dom Männer mit den Bezügen von
keir?». ihren geschiedenen Frauen Alimentvtionszahlungen

^ Müssen , selbst wenn diese Milliardärinnen sind .
$ ilnt,tl .^ dschlutz der Versammlung entbehrte nicht einer gewissendenn ein Mitglied beschuldigte -den Präsidenten des

' gleichzeitig Vorsitzender eines Vereins zu fein, der auch
PrSüd!'»! ?

tliche Hilfe leiste. So fer es gekommen , daß der gleiche^eziek^ - ihm selbst als auch semer Frau , die von ihm Alimente
rechtliche» AuseinanderseHungen bergestairden habe . Ob-

'"Urde Präsident erklärte , er . vertrete überall das wahre Recht," an fJrxT Abschluß der Tagung durch einen Mißton getrübt , denn
ftettit bJ? v stürmisch die Absetzung des Präsidenten . Aber selbst

^ faaen X n«»*n »■)>» w » vvi. ,j/uiui M u>ci | ril , Uli
Gutta n

'j ^ 5 heutzutage , wo die Frau ständig auf ihre Gleichberechti
Zillen und ' U vielen Fällen selbst erwerbstätig ist , sie auchii finanziellen Verpflichtung lU noch erfolgter Trennung

Auch ein Opfer des Weltkriegs.
^ M^ ^ de vorigen Monates spürte eines Nachts ein Schutzmann
senden r? ^ ch^nbrunner Park einen sehr heruntergekommen aus -
?°chakt^ . ? Mann auf , den er wegen Besitzes einer Manserpistzle
J' ttgen «

'
■>, (

un
JJ der sich jetzt vor Gericht wegen unbefugten Waffen -

mu en torr -oudiktierung einer Strafe von 24 Stunden Arrest ge-
Ächütto?»^ wußte . Sein « Aussage vor Gericht wirkte wie ein
v®i ü I j c r

cr Noman . Vor mehr als dreißig Iahren war Heinrichseiner Heimatstadt Gnesen als armer Teufel nach
r ^ ' isaün,, B.emn" dert . Dort hat er sich bis zur vollständigen Akkli-
,?^ gebro » ^ !^ ° möglichen untergeordneten Beschäftigungen
m^ ' c8 oiia Ü1 dann allmählich in die Höhe und war vor dem
fahren * ? nach. amerikanischen Begriffen ein vermögender Mann .
t n ' frncfimi war die deutschfeindliche Stimmung auch seiner

und „
' "6 hinderlich, überdies schlugen einige Spekulationen" ni) Zu imih

' 01 llfn größten Teil seines Hab und Gutes . Zu alt' k den tet , r
6 L ^? ^ ^den , um wieder von vorne anzufangen , kratzte

Un*> dort ® zusammen, um in die alte Heimat zurückzukehren
^ bems * ■ !ein Leben zu beschließen . Als er Gnesen verlieg ,

- kannte r * • 0
v et wiederkam, fand er polnische Wirtschaft vor.' ' " "d Heimatsott , der ihm durch die Entdeutschung^ — en war , nicht mebr zurechtfinden, » nd es scheint , daß

er bei dieser Enttäuschung auch eine Trübung seines Geistes erlitt .Wie er dem Richter erzählte , habe er seither einen Ort gesucht, wo
er ruhig sterben könne . Er hat eine Fußwanderung von
Polen durch Schlesien und die Tschechoslowakeibis nach Wien gemacht . In Wien glaubte er seine letzte Ruhe -
stätte finden zu können. Weil er nur im Besitze geringer Geldmittel
war und die gerichtsärztliche Untersuchung keine besondere Geistes-
gestörtheit feststellte , wurde seine Abschiebung nach Polen nach Ab-
büßung der Strafe verfügt .

Eine ». Wochenend -Arbettsgemeinschaft - .
<">. Berlin , 7 . Dez . Hier traten die Spitzenverbände der großen

Beruf^vereine zusammen und grüwdeten unter dem Name'n
..WochenendarbeitsgcTneinschaft" eine auf gemeinnütziger Grundlage
arbeitende Vereinigung zur Förderung und Durchführung des ideut-

schen Wochenendes. Das Hauptziel der Arbeitsgemeinschaft 'ich
für Verbesserung und Verfnlli -gung sowohl der Wochenendfahrtenwie der Unterkunft ?- und Verpflegungsmö ^ lichkeiten in den ver¬
schiedenen WiochsnendBeibieten an allen maßgebenden Stellen ein-
zusetzen. Parteipolitische oder religiöse Bestrebungen sind ausge »
schlössen. I, , der Wochenendarbeitsqemeinschaft sn.llen sich möglichst
olle Vereinigungen des Mittel - und Arbeiterstande »« zusamt' z>
findeti.

Sin Auiv vom Iuge ersaftl .
TU . Zwickau , 8. Dev Vor dem Bahnhof Oberhartmannsdors k?i

heute vormittag das Postauta von Rodenkirchen -Rodewich mit einem
Personenzug zusammengestoßen, wobei Lokomotive und Postwagen des
Zuges entgleisten. Zwei Personen wurden verletzt , darunter ein»
schwer .

Zur deutsch - englischen InduUriellenkonferen ? Die Wirren in China

Geheimrat Dr . Duisburg ( 1) , Sir Muspratt . Präsident dir
Föderation of British Industries (2 ) , GeneralV.rettor Abraham

F to in ein ( 3) , Staatssekretär a . D . Simson (4) .
Die Vorstände der Spitzenorganisationen der englischen und deutschen
Industrie haben sich dieser Tage in England zu einer erneuten Be¬
sprechung zusammengefunden. Im Vordergrund der Erörterungen
stand die Frage der Doppelbesteuerung von Handelsfirmen in England

und Deutschland.

Die ' fremdenseindliche Bewegimg in Chi na ^ die ebenso bedrohlich ,
wie zu der Zeit des Boxeraufstandes geworden ist , veranlaßt die
Mächte , zu besonderen Schutzmaßnahmen für ihre Staatsangehörigen .
Di« englische Admiralität hat jetzt zum Schutz der Europäer in
Hankau, dem zur Zeit am meisten bedrohten Platz , neben anderen
Schiffseinherten das Flugzeug^nittterschisf . ^Hermes" ( iin Bild . ) in-

Hafen von Hankau stationiert .

Englische Riesenluftschiffe.
Lttftdienft nach Australien . 140V00 Kubikmeter Inhalt . - GeZchwindigksi » von 120 S ! und ? n - K iomslern

Berfuchsflug noch Indien im Friihiahr 1S28 .

W ' Bnliaciifir Lederware !'
,
be ' SO »/. RABATT

UUes ^ ei hnach ' sgeschenk sehr ge -
eignet empfiehlt :

jjHESS , Kaiserstr 123

Hefter die beiden Ricsenluftschiffe der englischen Luftflotte , die
zur Zeit bei Wikers und den Royal Airship Works für den Luft -
dienst Indien — Australien gebaut werden, werden jetzt
nähere Einzelheiten bekannt . Die Schiffe sollen die grüßt e n
Luftschiffe der Welt werden und in ihrer Konstruktion sindviele neue Ideen verkörpert . So ist zum Beispiel das Gerüst der
« chiffe aus rostfreiem Stahl hergestellt. Es ist ein Geheimnis , wie
diese Slablkonstruktioit aussieht , ds man bisher nur geglaubt hat ,Aluminium zum Bau der Gerüste verwenden zu können . Eine be-'andere Sicherheit will man den Schiffen dadurch gewährleisten , daß
chwere Oelmawre zur Verwendung kommen sollen . Die Schisfeollen rund ] 40 000 Kubikmeter In halt haben . Sie sind

je 120 Meter lang und 40 Meter hoch . Sie sind mit sieben Moto -
ren von je «00 Pferdekröften ausgestattet . Hervorzuheben ist beson¬ders der ökonomische Vorteil der Verwendung van Schweröl. Das
Schiff wird durchschnittlich 1750 Pfund dieses Betriebsstoffes proStunde benötigen und dabei eine Höchstgeschwindigkeit von
etwa 120 Stundenkilometern erreichen. Es kann 155Tonnen tragen , van denen 75 Tonnen auf die Feuerung , den
Wasserballost, die Fracht und die Passagiere kommen . Man rechnetaus , daß ^zum Beispiel auf einer Reise von London nach Aegypten
.wanzig Tynnen für Passagiere und rFachi übrig bleiben . Die

Propeller der Schiffs sind aus Stahl , um der Beanspruchung in
tropischer Witterung gewachsen zu sein . Auch bei der Herstellungder Gassäcke wird auf die Tropen Rücksicht genc >' '" -^ werden.

Ausgebaut sind die Schiffe folgendermaßen : '—mn die Passa¬giere in das Luftschiff einsteigen, gelangen sie dura , einen durch die
^ rachträume führenden Korridor zum elegant ausgestatteten Ran ch-alon . Zwischen dem Rauchsalon und dem dahinlerliegenden gio -
,en S ch l a s s a a l liegt die Küche . Dann folgt in gerader Linie einSalon und dahinter die Diensträume mit der Funkerb»lde . Vanallen diesen Räumlichkeiten führt wie bei den Ozeandampfern derKorridor vorbei . Die Schlafkabinen in dem großen Schlafsaal , die

für je zivei Personen gedacht sind , mit den Betten übereinunt
wie im Schlafwagen^ liegen oberhalb der Räume , so daß man c .
also mit zwei Wohnstockwerken zu tun hat . Die Luftschiffe werden
i » England auf einem bereits fertiggestellten Ankerturm in Carl 'utgton landen , der mit allen Mitteln der modernen Technil ausge¬
stattet ist. Um das glatte Anlegen im Ankerturm und das Landen
der Passagiere zu sichern, ist ein S t a b i l i s > e r u n g S a p p a r a .
in die Schiffe eingebaut , dessen Konstruktion geheimgehalten wiriv
Das von den Royal Airship Works erbaute Schiff wird die Beze-ch
» ung ,/R 101 " tragen . Der Bau ist soweit gediehen, daß nächsteo
IaHr mit der Zusammensetzung der einzelnen Teile begonnen werde,,
kann. Dazu wird es nötig sein , die Halle in Carlington bedeutend
zu vergrößern . Die Arbeiten dazu haben bereits begonnen. Da'
Luftministerium rechnet damit , daß die Versuchsflüge in England
nächsten Jahres beendet sind und der erste große V e r s » ch s f l u ynach Indien im Frühjahr 19 2 8 stattfindet . In Indienwird eine Halle eingerichtet , in der etwa nötig werdende Repara
turen ausgeführt werden sollen, ehe die Rückreise nach England an-
getreten wird . Außer dem Verkehrsturm ih Carlington ' wird ein
zweiter in Aegypten und ein dritter in Indien errichtet werden.

Mittelholzer in Neapel .
# Neapel , 9 . Dez . Mittclholzcrs Flugzeug . Zwitzerland " mit

der schweizerischen Asrika-Expedition startete gestern morgen »m
9 .20 Uhr in Pisa bei sehr gimstügen Witterungsverhältnissen und
landete um 12.4.5 Uhr glatt in Neapel . Frau Mittelholzer nimmt
hier von der Reisegesellschaft Abschied , um nach Zürich zurückzukebren . ? er Flug »c>>n Pi a nach Neapel führte vorerst über die römische
Landschaft bis in die Nähe von Rom , dann direkt der Küste entlangbis Neapel . Die Witternngsverhältnisse waren ausnobmend gut .Bei wolkenlosem Himmel war herrlicher Sonnenschein . Die Strecke
Pifa -Neapel ist in 314 Stunden zurückgelegt worden .
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/ Extra - Angebot !
/ wf Auf meine bekannt
/ « T^ billigen Preise
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K Itfdcr -MAntrl
Aahatl Klelift *. KoatOme

UScke, Pelze rto .

Daniels Konfektimhaas
Karlsruhe , Wiihelmstr . 36 , lT^eppe

Kelnn IinlerisTM'senl ^
An den Sonntasen vor UJeihnachten aü 11 Uhr often.

^ riiffcni *hoifr »n werden rasch und vretswcrl
anactcrttat tn der

, Druckerei Ter » . Thiergarten .

Cold Cream
att- Creme

Ehe die Dame ihr Heim verlaßt ,
befolgt sie ein Gebot der Vorsicht , wenn
sie die Haut mit "4711 " Matt-Creme schützt .
Er gibt dem Antlitz jene feine , stumpft
Tönung , die so viele bezaubert . — Vor
der Nachtruhe wird eine Reinigung der
Haut mit "4711 " Cold Cream zur Wohltat ,
der Teint erscheint am Morgen rein , glatt

und geschmeidig .
Nor echt mit der gm. j-ejefa. "iW (Blau-fiofd-EtTkrttc ).

h Topfes und Tab«»
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Die Op!im! !len von Gens.
Als aus Genf die Nachricht kam , daß die Juristen bei den ver-

ichiedenen Delegationen den Auftrag erhalten hätten , das bisherige
Ergebnis der Verhandlungen zwischen den Außenministern und Dele-

gationsführern in mehreren juristischen Formeln zusammenzufassen,
trat in der Beurteilung der gegenwärtigen Genfer Verhandlungen
ein sichtbarer Wandel zutage. War man bisher mißtrauisch und

zweifelsüchtig gewesen , so sah man von nun an etwas hoffnungs -
voller in die nächste Zukunft . Man ging wohl von der Aufasssung
aus , daß , wenn man sich schon einmal an die Rechtsgelehrren wendet,
damit sie einen Vergleich aufsetzten , die Absicht , diesen Vergleich zu
schließen , bereits ziemlich weit gediehen sein müsse. Bedenklich war
dabei nur , daß der neue Optimismus sofort über das Ziel hinaus -

schoß und nicht nur eine Lösung der Kontrollfrage , sondern auch
schon die Regelung der Besatzungsfrage in nahe Aussicht stellte. Wer
den Dingen näher stand, wußte allerdings sofort, daß von einem so
umfassenden und allseitigen Einvernehmen leider nicht die Rede
war . Sehr viel positiver und greifbarer war dagegen der Umstand,
daß die belgische und vor allem die englische Presse sich in der
Kontrollfrage mit bemerkenswerter Klarheit auf die deutsche Seite
stellten. Auch ein Blatt wie die „Times " wandte sich in entschieden -
ster Form gegen die französischen Versuche , die MilitLrkontrolle in
veränderter Form fortbestehen zu lassen . Und auch die „Times "

, bei
der wir uns niemals über allzu große Deutschfreundlichkeit zu be-
klagen gehabt haben , betont denn , daß Deutschland nach seinem Ein -
tritt in den Völkerbund Herr im eigenen Hause sein müsse. Gleich -
zeitig ließ man in Paris die letzten Versuchsballons steigen , um zu
erkunden, ob nicht doch noch etwas von dem französischen Standpunkt
gerettet werden könne . Der Genfer ständige Ausschuß, so sagten die
Franzosen , könne doch zum Beispiel die Ermächtigung erhalten , jähr -
lich ein neues Programm der nach französischer Ansicht notwendig
werdenden Untersuchungen vorzulegen, da» vom Völkerbundsrat mit
Stimmenmehrheit entweder gebilligt oder verworfen werde. Man
wird sagen dürfen , daß das Echo dieser im Ton der Ueberredung ge-
machten Vorschläge für die Franzosen recht wenig ermunternd klang,
und daß man von verschiedenen Seiten meinte , «» wäre wohl das
Einfachste, die Vergleichsformel der Juristen abzuwarten . Die
extreme Presse bei uns , in deren Kreise einige Blätter zunächst
kurzerhand erklärt hatten , Stresemann sei nach Genf gefahren , um
den anderen wieder einmal alle von ihm gewünschten Zugeständnisse
zu machen , spricht auch heut « schon wiedtr voreilig und gehässig in
spaltenbreiten Ueberschriften von „deutschen Zuge -
ständnissen in Genf ". In Wirklichkeit braucht man aber wohl
die Bemühungen um eine tragbare Lösung kaum so mißtrauisch be-
trachten . Den jetzigen Verhandlungen in Genf sind doch sclbstver-
stündlich eingehende Verhandlungen von Kabinett j« Kabinett
vorangegangen . Ferner haben wir gesehen , daß die Begegnung
zwischen Briand und Chamberlain ergebnislos verlief , weil — diese
Angabe dürfte keine llebertreibung sein —, der englische Außen-
minister seinem französischen Spezialkollegen in seinen Gedanken-
gängen hinsichtlich einer künftigen Militärkontrolle etwa im Sinne
Poincares nicht zu folgen vermöge. Man hat keinen Grund zu der
Annahme , daß Chamberlain jetzt in Genf anders operieren sollte
und man weiß, daß der belgische Außenminister Vandervelde im
wesentlichen ebenfalls die Meinung vertritt , daß Deutschland mit
Recht über den Artikel 213 des Versailler Vertrages in keiner Weise
hinausgehen und die Fortführung der Kontrolle , sei e» auch mit
anderen Mitteln , nicht zugestehen will . In deutschen politischen
Kreisen verstärkte sich deshalb auf Grund der einlaufenden Nachrich -
ten der Eindruck, daß sich der deutsche Standpunkt immer mehr zur
Geltung bringe , und daß schließlich auch Briand einer ,
etwa durch Stresemann in Vorschlag zu bringenden
Kompromißformel kein schroffe , „Nein " entgegen »
setzen werde . Ein Sieg der deutschen Auffassung
wäre auch nur ein Sieg des klaren Recht », und da
man weiter wußte , daß Dr . Stresemann von seinen
Vorbehalten nichts ablassen würde , so mußte es
folgerichtigdaraufhinauslaufen , daßdiedeutschen

Anekdoten .
Shaw und (Salsworthy.

Der Bericht dieser kleinen Begebenheit stammt von Konstantin
Brown , dem Direktor des Londoner Dienstes der „Chicago Daily
News "

. In einem kleinen Kreis traf er auf Shaw und Gals -
worthy . Shaw war glänzender Laune und demolierte mit biM-
gen - Witzen die Ideale sämtlicher Anwesenden. Als er merkte, daß
sie sich wirklich gekränkt fühlten , war Shaw auf dem Gipfel seiner
Genugtuung . Denn alle waren Engländer , und Engländer kann er
nun in ihrem ausgesprochenen Gesellschaststhp nicht leiden . Da
näherte sich ihm Galsworthy , der bekanntlich Zeit seines Lebens
alles getan hat , um nirgends anzustoßen, klopfte ihm behutsam auf
die Schulter und sagte :

„Sie haben Umecht, wenn Sie alle ihre Pfeile ft» verschießen .
Sie werden bald gar keinen Freund mehr haben ."

Shaw betrachtete ihn mit einem sarkastischen Lächeln: „Da»
mag schon sein. Aber Sie sind dahin gekommen, daß Sie keinen
einzigen Feind mehr haben .

"
Nobel und der Bildhauer.

Der Gründer des Nobelpreises kam oft nach Paris , und bei
ihm als Milliardär häuften sich die Bittgesuche auf seinem Schreib-
tisch. Eines Tages meldete sich bei ihm auch der schwedische Bild -
Hauer Ackermann , dem er schon häufig Unterstützungen gewährt
hatte , und bat um 5000 Francs . Aber ob nun Nobel schlechter
Laune war oder ob ihm Ackermanns Lebensweise nicht gefiel, kurz,
er weigerte sich, diese Summe zu zahlen . Und schrieb am Schluß
des Absagebriefes : . .Wenn wir allein auf der Erde wären , Sie und
ich , würde ich Ihnen gern die 5000 Francs schicken." Worauf er
von Ackermann folgenden Antwortbrief bekam : „Wenn wir allein
auf der Erde wären , Sie und ich , dann denke ich doch , daß Sie mir
einen kleinen Erdteil überlassen würden , und ich brauchte dann Ihr
Geld nicht ." Nobel lächelte und zahlte.

Der Mäzen.
Der bekannte französische Romanschriftsteller L . , der zwar viel

Propaganda machte , aber wenig Erfolge hatte , zog sich vor kurzem
auf die Politik zurück und wurde dank seiner Verbindungen Präfekt .
Nun p^ egte er auf die Literatur zu schimpfen und erzählte unkluger-
weise allen , die es hören wollten , folgende Geschichte : „In unserer
Zeit des Merkantilismus kann man für poetische Arbeiten nicht mehr
viel Mut und Zeit haben . Denken Sie , als ich meinen ersten Vers -
band veröffentlichte, ließ ich darauf subskribieren. Es gab eins
Ausgabe zu 5 Francs und eine zu 100 Francs . Ich schickte die Liste
einem mir bekannten , sehr reichen Mann , und denken Sie , er zeich-
nete ein Exemplar für S Francs . Da sagte ich zu ihm : „Und ich
hielt Sie für einen Mäzen ." Er aber anwortete : „Das mag schon
möglich sein , aber ich Sie nicht für einen Horaz.

"
(Ubu nach „Nouvelles LittGraires" .)

Melchior Bischer inszeniert am Schauspielhaus in Frankfurt
a. M . die Uraufführung von Bert Brechts neuem Stück „Die
H o ch z e i t".

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Intendant Dr . Waag
hat mit Alexander M o i s s i für Frühjahr ein weiteres Gastspiel
verabredet ; der große Schauspieler wird dabei den . .Hamlet "
spiclcn. Auch Gastspiele anderer Künstler wie BalleZMuu». LLeaener ,
Rosa Berten » find i» Aussicht fienonimeô v ^

SBßbifcfje Presse fNVenS -AuZgave )

Vorbehalte angemessen berücksichtigt wurden . Was
Deutschland unter ihnen versteht, ist von der Reichsregierung den
Anderen schon in der deutschen Note vom 12 . Januar unzweideutig
dargelegt worden. Die Erinnerung an diese Note hat sich als sehr
nützlich erwiesen. In ihr steht zu lesen , daß Deutschland die „In -
oestigation"

, also die Fortführung der Militärkontrclle unter einer
neuen Etikette ablehne und verlange , daß erstens keine dauernde
oder periodisch wiederkehrende Kontrolle ausgeübt wird , daß in
den entmilitarisierten Zonen keine ständigen Kontrollorgane be-
stehen dürften und daß die Kontrolle durch den Völkerbund in
keinerlei Widerspruch zu dem Artikel 213 des Versailler Vertrages
stehen dürfe . Am Samstag bereits will man in Genf Schluß machen .
Die Optimisten in der Völkerbundsstadt versicherten bereits vor-
oestern abend , daß mit dem Wochenende alles geregelt sein werde.
Es dürfte sich, um auch das noch zu sagen, bestätigen , daß der Streit
um die Befestigungen Königsbergs ebenfalls beigelegt sei . Dageaen
stellt es einen Irrtum dar , daß auch das Problem der Be -
s a tz u n g bereits gelöst worden sei. Das wurde schon weiter ob :n
hervorgehoben , soll aber noch einmal ausdrücklich wiederholt werden.
Es ist allerdings ri^ tig , daß eine für uns tragbare entgegenkommende
Lösung der Kontrollfrage einer Lösung auch des Besatzungsproblems
günstig wäre ,

Cvottdaes Sonderbvt 'cha t .
Der Präsident der Bereinigten Staaten von Amerika , Coolidge,

hat aus Anlaß des Wieder,usammentritts des Repräsentantenhauses
diesem zugleich mit dem Haushaltsplan für 1328 eine Sonderbot -
schaft zugehen lassen , in der der Präsident zu den aktuellsten Fraaen
der amerikanischen Politik Stellung nimmt . Da Amerika ein ent-
scheidender Faktor der Weltpolitik ist und sein Präsident in der ge-
samten amerikanischen Politik den Ton angibt , so ist diese Stellung -
nähme Coolidges zugleich ein Dokument von außerordentlich mich -
tiger internationaler Bedeutung . Coolidge präzisiert in seiner Bot -
schaft mit demerkenswerter Deutlichkeit die amerikanische Haltung
zu verschiedenen voliti ' chen Tagesfragen in einer Weise, die auch im
Ausland die größte Beachtung finden dürfte . In aller Erinnerung
ist der Eummistreit zwischen England und Amerika , der deswegen
entstanden war , weil Eigland die Zölle für die Kautschukausfuhr
aus seinen Kolonien nach den Vereinigten Staaten beträchtlich ber-
aufgesetzt hat . Da Amerika bisher fast vollständig auf die Kautschuk -
einsuhr angewiesen war , entstand in der amerikanischen Industrie
eine große Kalamität , die zu lebbaften Auseinandersetzungen zwischen
Washington und London fübrte . Nunmehr hat Coolidge angekündigt ,
daß Amerika beabsichtigt, sick von der fremden Kautschukeinfuhr
unabhängig zu machen und diese Industrie auf den P̂hilippinen be¬
sonders fördern w »lle. Des weiteren spricht sich Coolidge für die
Fortsetzung der bisher von Amerika betriebenen Politik des inter -
nationalen Friedens und vor allem der Politik der Liauidierung des
Weltkrieges und seiner Nachwirkungen aus . Ueber Genf äußert er
sich sehr zurückhaltend, nimmt zur Slbrüstungssrag « Stellung , indem
er die Fortsetzung der auf der Washingtoner Marineabriistungskon -
ferenz einaeleiteten traditionellen amerikanischen Politik ausbricht
und geht s6lie5lich zu der in Deutschland am meisten interessieren-
den , weil Deutschland am meisten angebenden Fraae des deutschen
Eigentums in Amerika über . Die Aeußerungen Eoolidges in der
Eigentumsfrane sind besonders bemerkenswert , weil der Präsident im
Verlauf der bisherigen Besprechungen und Kommissionsberatung :n
über die Rückgabe -Bill sich stets außerordentlich zurückhaltend gezeigt
hat . Bekanntlich sind die Meinungen in den amerikanischen Parla -
menten in der Eigentnmsfraa « bisher so auseinander gegangen , daß
die Arbeit immer mehr verzögert wurde und schließlich an eine Er -
ledigung dieser Frage in der gegenwärtigen Varlamentssession kaum
mehr gedacht werden konnte. Nunmehr legt Coolidge in seiner Bit -
schaft die Entwicklung in dieser Streitfrage ziemlich ausführlich dar
und empfiehlt dem Kongreß die Annahme eines Ge -
setze » , „das einen gerechten und umfassenden Plan
zur Erledigung sämtlicher Ansprüche bietet ". Für
die Lösung des Problems stellt Coolidge die zwei Grundsätze auf :
Das Prinzip der Unantastbarkeit des Privateigentums wird auf-
rechterhalten , und eine Verwendung des Eigentums deutscher Staats -
angehöriger zur Begleichung der Schulden der deutschen Regierung
muß abgelehnt werden ; den deutschen Reichsangehörigen gegenüber
muß Gerechtigkeit geübt werden , jedoch nicht auf Grund von Un -

Strindberg als Repräfenian !
der tragischen Kultur.

Vortrag von Ludwig Marcus».
An Stelle des ursprünglich geplanten Vortrages von Alfred

Weber „geistige Grundlage » der Politik " fand Ludwig Mar «
c u j e o Vortrag statt als dritte gemeinsame Veranstaltung der Ge¬
sellschaft für geistigen Aufbau , der Kantgesellschaft und des kauf-
männischen Vereins . — Der Redner sieht in Strindberg den echten
Vertreter einer „ tragischen Kultur " . Den größten Raum des Vor-
träges nahm infolgedessen die Schilderung dieser tragischen Kultur
ein. Marcuse meint damit den immer wieder kritisierten , chaotischen
Zustand , in dem sich unsere Kultur seit etwa hundert Jahren be-
finoet . Er meint diese moderne Zeit , die keiner einheitlichen Idee
gehorcht , die ihren Sinn verloren , die keine klare Wertung mehr
kennt und nicht mehr streng zwischen gut und schlecht , schön und häß-
lich zu unterscheiden vermag : tragisch für die Menschen , die in eine
solche Zeit hineingeboren werden. Der geistige Mensch muß aber ,
um bestehen zu können , nach einem Sinne für das Leben suchen, den
ihm die fehlende Kulturidee nicht geben kann. Dabei begeht der
suchende Mensch die verschiedensten Wege, von denen er hofft, daß
sie ihn aus diesem Chaos herausführen werden.

Die einen verlieren sich in phantastische Schwärmereien , in «ine
erdichtete Wirklichkeit nach Art E .T .A . Hossmanns , Schwindts ;
andere verlieren sich in „romantischer Melancholie " nack; Art Georg
Büchners , der einmal sagt : „es gibt Menschen , die unglücklich sind,
nur weil sie da sind" ; andere suchen der geistig unbezwungenen
Gegenwart zu entfliehen durch den Sprung in die Vergangenheit ,
etwa nach Art Hölderlins , oder durch die Flucht in die Fremde , ins
Exotische , wie so viele moderne Maler . Dichter, Denker von Gauguin
bis Keyserling . Oder es steigt der suchende Mensch in seiner Ver-
zweiflung hinab zum Tier und vergöttert dessen ungebrochenen In -
stinkle (in verfeinerter Art gehört selbst Nietzsches Uebermensch in
diese Linie ) . Oder er flieht in die Bürgerlichkeit mit ihrer ungeisti-
gen Ruhe . Auch da gibt eg mehrere Formen der Resignation : von
Hebbel, der den tragischen Schmerz über unenträtselte Probleme
des Lebens noch kennt, bis zum bequemen selbstzufriedenen Bour¬
geois, oder zum „pathetischen Ueberbürger " Karl Sternheims ; oder
der suchende Mcnsch endet in Selbstvergötterung .

Strindberg , der „unruhigste Mensch dieses unruhigen
Jahrhunderts "

, rannte , wie Marcuse sagte, alle diese Wege und fand
doch keinen Ausgang aus dem Kuliurchaos unserer Zeit . In kurzen
Strichen suchte der Redner dann die entsetzliche Zerrissenheit der
Seele Strindbergs zu zeichnen : wie sie vom Pietismus zu radikaler
Freigeisterei , zu sinnlosem Aberglauben und schließlich zum Glauben
kommt . Aber Strindberg gesteht selbst : er glaube nur zum Ver-
such . Dieselben Wandlungen in seiner politischen Gesinnung vom
extremen Revolutionär zum strengen Konservativen . „Das Be-
freien hat keinen Wert "

. Dieselbe Wandlung auch als Künstler :
vom scharf beobachtenden Realisten zum eigenartigen Expressionisten
für den die Gestalten nur noch willenlose Marionetten einer meta-
vhysischen Maschinerie sind . Dieselbe Gegensätzlichkeit findet sich in
seiner Persönlichkeit selbst : er ist robust und überempfindlich zugleich ,
agressiver Willensmensch und ängstlicher Schwächsing, voll Bescheiden -
heit und hochfahrender Menschenverachtung. Derselbe Strindberg
Lljcheint als grensenlojer Verehre ; der grau , seiner Crlöjerin , der-

Donnerstag , den 9 . Dezember T35E » ^ j

gerechtigkeiten gegenüber den eigenen Staatsangehörigen . — 3 n
betracht der langen und zum Teil ziemlich erbittert geführten De
über die Freigabe -Bill in Amerika ist diese klare und präzise
logung des Präsidenten von großer Bedeutung . Es steht nunme ?

fest , daß die Freigabe - Bill de » Vorsitzen den
Kommission Green , die eine Freigabe in £> 3 ** ® 0

,
80 Prozent vorsieht , in der nächsten Zeit v « rh °

^
delt werden wird . Dieser Fortschritt ist umso begrüßenswe
als die deutschen Eigentümer die Vorlage gutgeheißen haben.

Sachsen und Württemberg.
Nicht nur im Reichstag weht zur Zeit die Krisenluft , auch ^

einigen deutschen Ländern sind die Gegensätze zwischen den PA£
allmählich so groß geworden, daß mit Schwierigkeiten großen «

zu rechnen ist. B . sonders trüb ist die Lage in Sachsen. Dorr
man vorgestern zum zweiten Male den Versuch unternom .
einen Ministerpräsidenten zu wählen . Dieser Versuch ist e

, n
kläglich gescheitert wie beim ersten Mal . Die Linkssozialisien Z
sich in Sachsen als ganz unverbesserliche Kandidaten . S :e w ^
anscheinend die Dinge auf die Spitze treiben . Etwas andere
deutet kaum die Absage , die der kleinen demokratischen Frort t
Sachsen von linkssozialistischer Seite erteilt worden ist . als der ^
rer der Demokraten nach gescheiterter Ministerpräsidenten ® ? «
Initiative zur Regierungsbildung ergriff und an die Linksiozia ^
die Frage richtete, ob sie zur Großen Koalition bereit seien. -

Kreise um Fleißner , Liebmann und wie die Radikalinskis int ^
Sachsen alle heißen mögen, spielen mit dem Feuer . Man m»» ^
als reinen Wahnsinn empfinden, wenn den Demokraten ito» ■
die Antwort zuteil wurde , es sei im sächsischen Landtag
Mehrheit für einen Ministerpräsidenten vorhanden , wenn A , r jit
traten selbst mit den Sozialisten und den Kommunisten für
gem- insamen Kandidaten stimmen würden . Aerger kann m
wirklich nicht mehr treiben . Die sächsischen Linksso' ial ' sten N ^
töricht, aus Haß gegen das klein« Häuflein der Attso^ialmen .
Große Koalition unmöglich zu machen , nur , weil sie dann Z»« ^
würden , daß ihre Politik falsch gewesen ist. als sie die Sozial »
kratische Partei in Sachsen vor Jahresfrist gesprengt haben. <j
Linkssozialisten in Sachsen scheinen die Mahnung und de« ^
Scheidemanns überhört zu haben , der in München ausdrua g y ,
tonte , die Sozialdemokratie müsse in pie Regierungen der tf>
und des Reiches. Vorläufig ergeben sich jedenfalls keine Ar
Möglichkeiten für den neuen sächsischen Landtag , so daß die (J

einer nochmaligen Auflösung in nächste Nähe gerückt ist. ~~
tet

Württemberg , wo eine reine bürgerliche Regierung bestebt , die ^
der Führung des deutschnationalen Abgeordneten Bazille eine
respektabel« Zeit am Ruder ist , sind es nun nicht die Sozia
kraten , die Schwierigkeiten machen , sondern der wüßtem ^
Bauern - und Weingärtnerbnnd . Diesem Anhängsel der 1

^
nationalen paßt die neue Gewerbesteuergesetzgebung nicht ^
Kram , und es ist zu befürchten, daß die Regierung mfofae
lehnenden Stellungnahme des Bone ^ bundes in die
geraten wird.

Um die vSelrännetteue? ^
O . Berlin . 9 . Dez . In dem augenblicklich geltenden

gieichsgesey ist bekanntlich den Ländern und Gemeinden da» , 5,
zur Erhebung eurer Gemeindegetränkesteuer eingeräumt . ^ il
jabr dieses Jahres hat der Reichstag aber beschlossen , vom >•
1927 ab den Gemeinden das Recht zur Erhebung von Getraw ^ jft
zu entziehen . Wie wir bereits vor einiger Zeit melden kon»
die ReichSregierung auch diesem ReichstaqSbeschlaß tni0s«r» ^
treten , als in dem augenblicklich zur Debate stehenden Entwu >
«Finanzausgleichs mit den Ländern die GemeindegetraN' 1'
nicht mehr enthalten sind . Der Deutsche Städtelag bat b« ^ 1,
in einer Denkschrift verlangt , daß die Gemeinden auch über
April 1927 hinaus die Getränkesteuer erheben dürfen .
Frage wird in allernächster Zeit voraussichtlich ein heftiger
entbrenne » . Wie wir erfahren , hat Preußen bei den ßkßen
schwebenden Verhandlungen den Antrag gestellt, die
getränkesteuer zunächst bis zum 1. April 1927 bestehen zu lasse
Bayern soll beabsichtigen, sich dem Vorgehen Preußen »
schließen . ^ ^

In der ganzen Angelegenheit ist selbstverständlich «^7
daS letzte Wort gesprocWn. Es kommt jetzt vor allem daraus
die politischen Parteien sich zu der Frage der Gemeinden
steuer stellen . Daß die Sozialdemokraten für die Beibebaii
Steuer sind, haben wir bereits früher gemeldet .

selbe als der brutalste Frauenverächter . der mit unbestechli ^ cw ^ ^
seines Weibes Schwächen der Oeffentlichkeit preisgibt
Strindberg ist ein tragischer Mensch , in « in Chaos h>net" 0 so
dem er kein « sinnvoll« Ordnung aufzuzwingen im Stande ^
wenig wie die anderen Drohen seiner Zeit .

— . .

Karlsruher Konzerte . Bruno M a i s ch h 0 f « r , der m>
ersten Klavierabend im letzten Jahre einen bemerkenswerte a it«4

hatte , und Else L i n s e r (Innsbruck ) hatten für ihren ®
abend moderne Musik gewählt . Die Suite sOpus S)
K u st « r « r ist hier vor zwei Jahren zur Uraufführung 0
und von uns bei jener Gelegenheit ausführlich besprochen 6g rc«-
Diese gebaltvoll « Kammermusik gewinnt bei mehrmaligem gfiW-
Den stärksten Eindruck hinterließen wieder die beiden flatn«fl' ?
Sie kommen au» tieferen seelischen Bezirken. Und das i
könnte in seiner Innigkeit und leisen Wehmut fast ein 1
Quartett -Sak sein . Die beiden Künstler spielten das Werl ^
und musikalisch in tadelsfreier Art . dabei hatte der Pian ' st
bei Reger und Marx ) die geistige Führung . Kusterers Mu ^
mit langanhaltendem Beifall aufoenommen . Der anwesen ^ pen
vonist konnte mehrere Male danken. Die Sonate in e- fit*
Max Reaer stand am Anfang ; den Schluß bildet ^ o^eph
seiner vielaespielten A -dur Sonate , deren letzter Satz au ta
Lin s « r ist eine begabte junae Geigerin mit gewandte ^ ge
siihrung und verlässiger Technik . Der Vortraa ist
schmackvoll, Bruno Maischb 0 fer ist als musikalisch *, e ' ' '
Vianist geschätzt, dem alles Technische zur Vorauss ^tzuna v
ist. Man wird ihm gerne wieder deaegnen. — Die wc
schule von Elisabeth G u tz m a n n hatte zu ihrem e ' ^ en
eine grosie Hörerschaft angelockt , die den Saal der Gesellw
tracht" bis auf den letzten Vlatz füllte . Man stand der
und aufstrebenden Jugend von vornherein symoathiich aege^ ^ f 1!"
reichen Bs !fallsbezeu"unaen feblte es so wenig , wie an ' <,c)t
Blumen . Aus den Konzerten der zurücklieaenden Jahre ^

[ jcT, ' >>
verschiedene Begabungen , in anaenehmer Erinnerung ° für
alle haben sehr erfreuliche Fortschritte gemacht Das maa 1 f^ iil
Fleiß und Ernst zeugen, aber auch für die Güte der Gel *
Elisabeth Gutzmann, Die Altistin Lies «! L a m p r e ch t ! i< W
Beteiligung an Konzerten vorteilhaft bekannt
schöner , ausgiebiger Altstimme sana sie zum Eingang J®! „
von Schubert . Schöpfunaen von Wolf und Mozart ®u „ t, <?"

?.
Dorl « Freund musikalisch und geschmackvoll dargeboten , ^he> '
Traum aus „Lohengrin " gab Maria Weickgenannt we ' j
ihren lyrisch -warmen und sicher gehandhabten Sopran to
verwenden . Di« kleine Ruth Müller , die jüngste « m" fietc '1
Elisabeth Gutzmann, besitzt einen glockenklaren Sopran , v ggfle
eine bewundernswerte Sicherbeit bat . selbst in den
leicht anspricht und von der Musikalität der Sängerin BUt
Sehr ansprechend und innig erklang das Rheinlied von f jiJ '
Herta Klein , die sich im weiteren Verlauf mit MaNY
meier zu einem wohlgelungenen Duett vereiniate . » in - „ a
bildete , klangschöne Stimme nennt Lotte M ü h l i ch ihr e .
Heinrich Geißler wußte mit seinen Darbietungen sehr s
Erwähnen wir noch rasch das Terzett aus dem „Waffemw a e
von Rosel Lang . Maria Weickgenannt und „yf »
bacher gesunken wurde , so bleibt uns noch der HiiUvel » ßg, 1
ausdrucksvolle Stimme von Martha Kratzmeie; -— „V "
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AtMaldbekannlschast.
Ein Srlebais in Südbrasilien .

Don
Dr . Fritz Köhler .

Urmfrv1^ ®In ' rette ich auf schmalem Pfade im brasilianischen
'om» ist es noch früher Bormittag . Don Uruguay
Z?i } von der Grenze zwischen den beiden südamerikanischen
m ?». . ? !

^ ^ entinien und Brasilien , ond muh noch über 70 Kilo -
L ® ?ut nächsten Stadt zurücklegen .

Hauirfvn ^ ar " ne Schweigen des Urwaldes umgibt mich . Große ,
Samt? lJl . .e Salter gaukeln vor mir unter den bellen Boaen des

Selten tönt das Schrillen von über den Bäumen
ttt "l, *i nben Vapageien herab . Stille . Einsamkeit .

dök>. ^ '" ick erschrickt mein braves Pferd . Aus einem von der Wald -
Sau* » t f|re !rt 'cn Seitenweg kommt ein Reiter — ein echter
, !oti *

° " nhäntiq . verwittert , mit breitrandigem Sombrero .
Lai! .' Stiefeln und noch gröberen Sporen daran . Der

<TT; !
n°i ° 7 Sattelknopf neben dem Gewehr ,

orimt brasilianischem Lächeln hält er sein Pferd an und be-
Zzj ^ m,e üblich sogleich als seinen „amigo "

. Händeschütteln .
?! S l *nb dann reiten wir zusammen weiter . Er redet ,

pfeife ' " antworte , s» gut es geht und rauche oiich meine
kin?i- I ? ^°be ich mir nämlich noch nicht angewöhnt . Zu
'<*) es v

1? 8" . darin , wie die echten Brasilianer , kann
"w nickt

" ' ch < Irinnen , und darum verzichte ick lieber ganz darauf ,
Weift. »« * ? Stümv »r zu gelten . Mein neuer freund kann es ganz

t <; . « " ^ er Minute svuckt er wenigstens 61 Mal .
!a»t Unterhaltung ist nicht lehr interessant . ..Die Hitze ist groß " ,
wir

,1J. «ommo "
, worank ich prompt mit . Si . si" antworte und

vt,m Besicht wische. In dieser Art geht es weiter ,
lein qu . A.

* halben Stunde " emeinwmen Rittes hält mein B ^aleiter
an und front mich, ob ich einen Kirsch schieben will . Ich

'm ' *
,e kindliche Frage . da ich die Schwierigkeiten der Jagd

5R»;» aenug erfahren babe .
Freund , in einer Diertelstunde habt Ihr einen

®«fjtw11T
^ °^en " Und et bekräftigt seine Behauptung mit einem

SiÄÄ * nw* wmer . Ma « soll ich tun ? Soll ich feiner
' tn

,
°.ber tcn fte ablehnen ? Das festere würde

Ütlen mL„ , n Feindschaft fiifiren . Dani kenne ich die Landes -
auf V

U ^ ^d Feindschaften zwischen Zweien im Urwalde
^ evoln- vs» - ? Eamp werden immer sogleich mit wenigstens ^ecks
!« kann i »

" ü bekräktiat . Folge ich meinem . amioo " in den Wald ,
der sn , das Schlimmste befürchten . Es bleibt nichts übrig ,

.
"

Gerung zu folaen , — aber auf der Hut fein ? .
Syj, aber wo sind die Veados ? "

? a »sesk«„ ^. " 9 ° und binden unsere Vferde an . Ich sehe meinen" »« f . , nochmas « nach . Fünf Datronen im Magazin , eine im
fcifr t«(t ix . Sicherungsfln <" >l nach rechts . — vorwärts ?

» in "
m it h ; er r ^sn bleiben , flüstert mir mein Begleiter zu. Er

tl i" !* ,, „ J C " '/ 'che vom Berne berunter zutreiben . Dann verläßt
<5,

'
^ . vers» mindet im Walde ."' ick befind .

ne Situation zwischen Lache« und Weinen , in der ich
in * . ^ ^enteuer wobl — aber auch ein Leichtsinn . Zu -

f' e' en . von n,,t einen guten Mab am Fuke eines dicken Urwald -
^bachten in? * " H? ich den Nachlauf nach oben und nach unten be-
ab, nn . Dann suche ich mit meinem Glase die Umgebung
, " > entdecken.' "ckere ^ entsich.?rt , schuhfertig , auch meinen Revolver
^ noch nicht Hörtel . Wie ich hier wieder herauskomme , weiß

£ ? fQ Nf nl * kaAt ein Schuß , links v«m mir , oben am Berge .
, ' e ich oh * fx . " a ' Gott befohlen , nun kann es losgehen . Da

^ ">en ?i ! ^ I ? klappern der Steine im Bachlauf nnd — wirklich
a?®' ' « ist w1 benintergestürmt auf mich zu . Welcher nun ? Der

foFirt «. v ^ i?t sind sie nahe genug . Gewehr hoch — die
I ' t den " ni,r «

us
.m ^ auf und vor mir im Bach lieat — nur noch

„ utzcn neb)» zuckend — ein Deado . Kalsschnß ! Ich lege meinen
? " f. Als u t on den Rand des Baches und breche den pirsch

iioffVl .Ta
r.
't damit fertig bin , kommt von oben mein Brasilianer

ist »r wLl . " fwut auf die Knie und lobt mich , umarmt mich,
x-

^iinen ,
e,n anständiger Kerl , denke ich . Ich spüle mir die

e
^ d

"' ^ mein „Freund " nimmt den Hirsch über
Un5ete wir gehen bachabwärts .* * Vral ?l : » > grasen noch ruhig am Wege . Der Lead » wird

^ e/nein Saiuf * feinem Lasso zusammengeschnürt nnt > hinter
metter.

Ultei auf das Pferd gebunden . Dann geht es im Trab

Möschen
*

K auf und weiter Tamp mit feinen kleinen
wieder die zH ^

?!
'I ten Palmen empfängt uns . Unsere Unterhaltung

u
e ' " en guifn cV ' ? 6 ®' e vorher , nur daß mein Gefährte jetzt immer

vor uitiori '
m n ",nd meine Büchse lobt . Er hatte die Hirsche' »den. Zusammentreffen beobachtet und wußte , wo sie

>^ . ntein aminn
^

! erfährt , daß ich ein „allemand ". bin , ergeht
r. , ^ ganz anheJ n

a fT$ tn Lobreden auf Deutschland . Dort müßten
.
' °Nherrl » «» Zustande - bessere vor allem als hier in Bra?e kn„ ». !.a>en. Jr>,i»i» r» i m .. . j(K- t^ nie ssin .

' vier sei das einzige eine Revolution . Rur durch
af>. ^ e anicfip ;ün9

s. S e T<̂ affcn werden . Und nun entwickelt mein
k»i^ ,N" r einen ein revolutionäres Programm , von dem ich
„

' !prich, . . ^ ' " gen Teil verstehe , denn jetzt in seiner Lebhakiig -
n . ^ nt ' scht . glichen „Hinterlandbrasilianisch "

, das stark
. .? twas unn ^ n . auch soanischen Brocken ist. Ich vor-Uhft r .r J3nn * **• ' > ivwiniM^vii ■<->ivuvii iji . w *.<

fr? ' ^ re von General , anscheinend einem Indianermisch
n, ? " dilh °s» . ^ nheit . besserem Staat . Argentinien . Uruguay , von

v Zusammenhang zu begreifen . Ich kann
Tis, ? reiß » , n ^ vpf schütteln . Dabei werde ich müde ;

Nachin . nn
" " m - iä > ®e {*

3- fflie »efahUich der

l» ri ^ ens unh
' Ie rosten wir am Rande eines kleinen Tamp -

Sliiv !puckt UT. h
UUS ° uf schattigem Grase aus . Mein Freund

Kit und £ ° lles zugleich . Mich überwältigt die
ich Z ° lang

°
ich schlafe schließlich doch ein .

»vr. ; »- »»»-VVII f4WM.l «VC
Biü&r 1

.
'nein #erfannt .V

n
«

n etfltcn ..charusco ""
. einen Spießbraten

Süat
' ">>ch mit ftcunhMrf ,

ri ^ te " »ich empor . Er be-
»! dem Ratio «» »!? » ^ ? kacheln und reicht mir eine Cuja mit

»Nis.
^ un wurde der Südbrasilianer .

Älg
'Wieviel mein ^ gehalten . Dabei wunderte ich

V2 ^ Iu & »ab »« " L ? ni Hirschrücken verschlingen konnte .

ck> ' e lang . •,2 'T " J e i^ ueBut ^ vom ein .
et s}$ ' Als i* 5 ? ^ iafen habe mit der Büchse im Arm
QT,'i? Ql>e an eil ! o 8en aufmache , sehe ich meinen B

, das weiß
Begleiter in

die § ir ?5ir^ ,r
^ euer

s. ^ ^cn - All zwei Bambusstäben hängen
<j»rr

" daneben steckt über einen Pfahl gespießt
^ ntpirt '

. « einen eÄten . .lüarnseo ^ . einen

^ l** meinem Vesayrien .
erhj ^ ' °5" er bisher jemals getroffen hatte . Mein

m?,' ,
b" nn rittet, ! ' des Hirschrückens und eine der^ ^ in tiefen " der den kühler werdenden Camp ,— Dunkelheit gegen 10 Uhr eine „Sende " erreichten .

Ihre Majestät - die Kaut !
Von ihren wichttgklen Funktionen

Don
Dr . Curt Thomat

Noch bis vor wenigen Iahren galt die Haut lediglich als die
Schutzdecie des Körpers , die weiter keine Funktionen auszuüben
hatte , als den gesamten Organismus vor äußeren Einflüssen zu
schützen . In früheren Jahrhunderten wurde die Hgut ungeheuer
vernachlässigt . Es ist bekannt , daß noch am Hofe Ludwigs des Vier -
zehnten von Frankreich , des Sonnenkönigs , sich niemand zu waschen
pflegte , und daß unter den vornehmen Hofperücken die Läuse wim -
melten . Aber auch , wenn man nur um nicht einmal ein Jahr -
hundert zurückgeht , erschrickt man geradezu beim Anblick der primitiven
und puppenhaften Waschgeschirre , die damals selbstverständlich und
gebräuchlich waren . Und dte heutige Generation hat durchaus recht ,
überlegen zu lächeln , wenn sie auf ihre Eltern und Großeltern
zurückblickt. Denn die Männer » und Frauenkleidung jüngst ver -
flosiener Jahrzehnte nahm auch noch keinerlei Rücksicht darauf , daß
die menschliche Haut ein lebenswichtiges Organ mit bestimmten An -
forderungen und Bedürfnissen sei , sondern der ganze Körpe wurde
von den Sohlen bis zum Hals eng und dick eingehüllt , die Haut
vor jeglicher gesunden Ausdünstung und Berührung mit der frischen
Luft peinlich gehütet .

In diesem Punkte hat die Mode unserer Tage gründlich auf -
geräumt . Mag jeder siq zu den ärmellosen Kleidern 'und oft mehr
als kniefreien Röcken der Damenwelt stellen , wie er will , die
Hemdsärmelmode der Herren oder die heute selbstverständliche Spcrt -
belleidung verdammen , der A r 31 muß mit alledem zufiieden
sein und sich darüber freuen , daß die Tyrannin Mode zustande ge-
bracht hat , was jahrzehntelange Aufklärung und Belehrung nie und
nimmer erreicht hätte . Den Erfolg sehen wir tagtäglich , wir werden
ihn an den heranwachsenden Generationen noch viel erbeblicher wahr -
nehmen . Die Menschen altern langsamere besonders die Typen der
eingeschrumpften alten Jungfern , der abgearbeiteten Mütter und
Hausfrauen nehmen in erfeulichem Maße ab .

Wenn somit die Erkenntnis von der Notwendigkeit und Nütz-
lichkeit , die früher so ' arg vernachlässigte und mißhandelte Haut des
menschlichen Körpers in möglichst weitgehende Berührung mit Licht ,
Luft und , wenn angängig , mit Sonne zu bringen , heute bereits All -
gemeingut aller Gebildeten und Ungebildeten geworden ist, so hat
doch auch die Wissenschaft weitere wichtige Fortschritte gemacht .
Bereits seit langer Zeit behandelt man schwere und allerschwe . ste
Allgemeinerkrankungen mit Bestrahlungen der Haut . Natürliches
Sonnenlicht , möglichst in Höhenkurorten , künstliche Höhensonne ,
Quarzlampen und sonstige Hilfsmittel , Röntgenstrahlen , rotes und
blaues Licht , sie alle werden herangezogen , um auf dem Umwege
über die Haut und den Eesamiorganismuo des Menschen zu wirken .
Unwillkürlich drängt sich da selbst dem Laien die Frage auf , wie eine
derartige Einwirkung auf den gesunden und gar auf den kranken
Körper möglich sein sollte , wenn die Haut tatsächlich nur eine mehr
oder weniger dicht abschließende Schutzdecke ist.

In letzter Zeit häufen sich in der medizinischen Literatur die
Beobachtungen und Hinweise daraus , daß die Haut bei unendlich
vielen Allgemeinerkrankungen ganz typische und charakteristische Der -
änderungen aufweist . Andererseits ist heute die Tatsache anerkannt ,
daß mancherlei Hautkrankheiten garnicht in der Struktur oder irgend
einer Erkrankung der Haut selbst begründet sind , sondern tiefer
liegende Ursachen im Eesamtorganismus haben . Immer mchr
häufen sich die Anzeichen dafür , daß zwischen unseren Organen mit
innerer Sekretion , also Schilddrüsen , Nebendrüsen , Hirnanhang ,
Zirbeldrüsen , Keimdrüsen usw . einerseits und der Haut andererseits
enge Berührungspunkte bestehen . Längst weiß man , daß z. B . bei
Zuckerkrankheit — also bei einer innersekretorischen Störung — Haut -
wunden nicht heilen . Manche Hautkrankheiten , die durch die üblichen
Medikamente unbeeinflußbar blieben , verschwinden nach Dar -
reichung von Schilddrüsen - Extrakt . Bekannt ist die sogenannte
„Akne"

, jene häusliche Ueberflutung der Haut mit Pickeln und so-
genannten Mitesiern während der Pubertätszeit , also in einer
Periode , in der die Keimdrüsen in vollster Reifeentwicklung sind.
Ebenso ist das Zurückbleiben dunkel pigmentierter Narben nach der
Schwangerschaft , also gleichfalls nach einer intensiven Beanspruchung
des wichtigsten weiblichen innersekretorischen Organs , allgemein be-
kannt . Die Pigmentierung , d. h . das Dunkelwerden der Haut , ist
ferner ein charakteristisches Zeichen für das Altern , also wieder das
Nachlassen der innersekretorischen Funktionen des Körpers . So ist
es nicht verwunderlich , daß bereits der Standpunkt vertreten wird ,
auch die Haut selbst habe innersekretorische Funk -
tionen . Man spricht geradezu von dem einstweilen noch nicht
nachgewiesenen Produkt dieser inneren Hautsekretion als dem hypo -
thetischen „Dermin " und unterstützt die Behandlung schwerer All -
gemeinerkrankungen und vor allem die Erholung von Rekonvaleszen -

nicht der

ten durch gewaltige und fast gewaltsame Anregung der Hautfunk -
tionen . Sogar die ketzerische Meinung ist laut geworden , daß die
vor Jahrzehnten allgeliebte Ouecksilbereinreibungen ihre Erfolge

giftigen Queckstlberwirkuna al » solcher , fondern der An »
reizuna der eigenen Funktionen der Haut zu verdanken hatten . Man
empfiehlt Einreibungen mit Schmierseife und Terpentin , die die
gleichen anregenden Wirkungen und damit Unterstützung der spezi«
iischen Kur mit sich bringen sollen . , „ .

Eine sehr interessante Entdeckung von weittragender Bedeutung
für die Rolle , die die Haut bei der gefährlichen sogenannten eng -
tischen Krankheit " der Säuglinge und Kleinkinder , der . „Nach 1 ti »
spielt , ist neuerdings gemacht worden . Die Rachitis ist bekanntlim
eine Krankheit , die auf Vitaminemangel beruht , also aus dem Ich -
len bestimmter , für den Körperaufbau notwendiger und unentbchr -
licher Stoffe , die in der Nahrung in kleinsten Mengen vorhanden
sind und gewissermaßen als eine Art Reizstoffe gewertet werden
können . Man gibt bekanntlich zur Bekämpfung der Rachitis als
Medikament Lebertran , in dem das den rachitischen Kindern fch-
lende Vitamin reichlich vorhanden ist. Nun wird aber andererse t »
die Rachitis auch durch Bestrahlung mit Rötgenstrahlen , Quarz -
lampen und dergleichen , also mit ultraviolettem Licht behandelt .
Die Einwirkung dieser ultravioletten Strahlen geschieht aber nur
auf die Haut , während die Rachitis doch eine Allgemeinerkrankung
ist, die vorzugsweise in den Knochen auftritt . Nun gelang
einigen Leipziger Gelehrten der Nachweis , daß die
Bestrahlung mit ultravioletten Strahlen im
Hautfett des Menschen eine nachweisbar chemische
Veränderung hervorruft , und daß das bclebenv «
Vitamin , das die Bezeichnung „Vitamin D" erhal »
ten hat . unter dem Einfluß na türlichen oder künst¬
lichen ultravioletten Lichtes im Hautfett sich
direkt selbst bildet . Mithin erzielt die Behandlung der bis -
her so wenig beachteten und niedrig eingeschätzten Hautoberfläche
bei der Rachitis eine oeradezu grundlegende und den Gesamtorganis -
mus intensiv beeinflussende Veränderung .

Auch eine andere erstaunliche Entdeckung kommt der Haut zu»
gute . Südamerikanische Forscher haben durch Zufall entdeckt , daß
das Unterhautgewebe bestimmter Arten Riesen -
eidechsen und Schildkröten in einem bestimmten
Alter auf die menschliche Haut einen starken Ein -
fluß im Sinne einer biologischen Regeneration
ausübt . Man wird wohl auch bei dieser Wirkung an Hormon -
ähnliche Reizstoffe von innersekretorischer Wirksamkeit denken müss .'n .
Bekanntlich haben diese zählebigen Panzertiere eine ganz ungewöhn «
liche Fähigkeit , verloren gegangene Gliedmassen mit großer Geschwin -
digkeit zu ersetzen. Es muß ihnen also eine über

^
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hinausgehende Regenerationskraft innewohnen . Erreichen doch auch
diese Tiere ein fabelhaft hohes Älter und es besteht seit langem die
Theorie , daß zwischen der Lebensdauer und der Menge der Deck-
substanz eines Körpers eine gewisse proportionale Beziehung besteht .
Wenn man bedenkt , daß die ausgestorbenen , schwer gepanzerten vor -
sintflutlichen Riesenochsen , die Saurier usw . offenbar ein Alter vcn
tausend und mehr Iahren erreicht haben , gewinnt diese Annahme
noch mehr an Wahrscheinlichkeit . Und eine auch für uns nachprüf -
bare Erfahrungstatsache steht in gewissem Einklang hiermit , daß
nämlich mit abnehmbarer Lebenskraft , also mit zunehmendem Alter ,
unsere Deckschicht , die Haut , immer dünner wird , Haare und Zöbne .
also Produkte der keratinhaltigen Außenhaut , ausfallen usw . Es liegt
also nahe zu vermuten , daß eine widerstandsfähige , starke und mäch-
tige Deckschicht des Körpers auch i n s i ch Kräfte enthält , und für
den ganzen Organismus mobil machen kann , die auf die Erhaltung
der gesamten Lebensenergien von Einfluß sind . Wenn man bedenkt ,
daß die Schilddrüsen von Hammeln , die Bauchspeicheldrüsen - Extrakte
von jeglicher Tierart auch auf die entsprechenden inneren Sekretio " s -
organe des Menschey ihre spezifischen Wirkungen ausüben , so ist nicht
einzusehen , warum man den einstweilen nur theoretisch annehmbaren
Hormonen der Schildkröte nicht auch ohne weiteres Einwirkung ?-
Möglichkeiten auf die menschliche Haut zutrauen soll . Und Nachtrag -
lkch wird man stutzig bei dem Gedanken , daß im düsteren Mittelalter
Eidechsen und Schildkröten die beliebtesten Quellen für alchimistische
Zauber -Heilmittel waren . Sollten nicht vielleicht auch damals schon
Erfahrungssachen vorgelegen haben , die wir vielleicht im Laufe ab -
sehbarer Zeit erst theoretisch beweisen und erhärten werden ?

Schließlich sei , um außer grauer Theorie auch etwas für die
Praxis des Alltagslebens zu bieten , auf das folgende einfache
Rezept verwiesen : Wer seine Haut widerstandsfähig machen will ,
unterziehe sich täglich nach dem Aufstehen morgens einer Abreibung
mit einer Mischung von halb Wasser und halb Franzbranntwein .
Nach der Abeibung muß der Körper mit einem kräftigen , rauhen
Frottierhandtuch , noch besser mit einem Reibeband , intensiv bearbeitet
werden , bis er krebsrot wird . Je länger man diese Uebung , täglich
nur wenige Minuten lang , im Laufe von Wochen und Monaten
fortsetzt , desto weniger rot wird die Haut allmählich , desto mehr
wohnt sie sich an diese Prozedur . Rekonvaleszenten und schwächliche
Personen , vor allem Neurastheniker und Nervöse jeder Art , Ueber -
arbeitete und die so zahlreichen stets Müden werden durch diese
billige und einfache Belebung ihrer Hautfunktionen einen ganz un -
geheuren , auf den Gesamtorganismus sich erstreckenden Erfolg er -
zielen .

in der wir Unterkunft zu finden hofften . In dieser „Vende " schien
mein Freund schon bekannt zu sein , denn der Wirt begrüßte ihn leb -
Haft , während er auf mich seltsame Seitenblicke warf . Bald kam
aus dem Hinteren Raum ein meinem Begleiter ähnlicher Gaucho
heraus und begrüßte erst ihn mit kräftiger Umarmung und dann
auch mich in derselben Weise . Schnell waren wir amigos .

Spät in der Nacht trennten wir uns . Der Wirt gab mir einen
kleinen Raum mit einer primitiven Bettstatt . Ich breitete meine
als Satteldecke dienenden Schaffelle aus , nahm den Sattel zum
Kopfkissen , hüllte mich in meine Decke und schlief

'bald ein . Als ich
am anderen Morgen erwachte , war mein Freund mit feinem alten
Bekannten schon fortgeritten . Als ich meinen Wirt fragte , wer er
gewesen sei , blickte er mich verwundert an . „Das wußten Sie nicht ?
Das war doch ein berühmter „caudilho "

, — und er nannte seinen
Namen .

Jetzt war das Erstaunen auf meiner Seite . Alfo ein regel -
rechter Bandenführer , ein Berufsrevolutionär , war mein Freund .
Ein Mensch , dem es auf Raub und selbst auf Mord nicht ankam ,war mein Begleiter im dichten Urwald gewesen , hatte mir Wild zu -
getrieben , hatte meinen Schlaf behütet , den Braten bereitet und mir
Mate gereicht . Das war wieder Brasilien : Große Kinder — Kinder -
spiel , selbst im blutigen Ernst der Revolutionen .

Als ich dann am nächsten Tage in die Stadt kam und einem
lange dort wohnenden Deutschen von meinem neuen „Freunde "
erzählte , berichtete er mir von den verwegenen Taten dieses gefürch -
teten Caudilhos ; Gemisch von Don Quichote , Strauchdieb , Ritter und
Volksredner .

An der Küste in Porto Alegro las ich dann nach einigen Mona -
ten von Kämpfen der Regierungstruppen mit Revolutionären in
dem Gebiet , in dem ich meinen „Freund " getroffen hatte . Vielleicht
hatte er versucht , sein mir entwickeltes Programm einer besseren
Zukunft in die Tat umzusetzen . Nun bedauerte ich , daß ich ihndamals nicht besser verstanden hatte .

Eine neue Form der Opernau - führun «.
Ein sehr merkwürdiger Versuch , die so viel angefochtene Ar «

unserer Darstellung vom Opern auf eine von Grund aus neue BasiS
zu stellen , ist im Haag gemacht worden . Wie Henry de Groot i»
der Pariser »Comoedia " berichtet , gingen die beiden Regisseure van
Raalte und Poolmann von dem Prinzip aus , die Element « deS
Sehens und de ? Hörens vollständig voneinander zu trennen , um aus
diese Weife jedem der beiden Gebiete eine größere Entfaltungsmög «
lichkeit zu gewähren . Deshalb wurden Orchester , Sänge rund
Chöre hinter den Kulissen untergebracht , so daß sie
un -fichtbar waren . Die mimische Darstellung der von der
Musik gemalten Vorgänge auf der Bühne erfolgt « durch
Schauspieler , die alles pantomimisch ausdrückten . Gegeben
wurde . Orpheus " von Gluck .

Die 'es gewagt « Experiment bot natürlich große Schwierigkeiten ,
die besonders darin bestanden , « ine vollständige Gleichzeitigkeit zwi¬
schen den gesungenen und den mimisch dargestellten Rollen »u er -,
Zielen . Die Kritik erkennt an , daß in den dramatisch bewegtesten
Szenen ein starker Eindruck erzielt wurde ? die Solos und Duosl
waren aber infolge ihrer Länge etwas einförmig . Die Veranstalter
dieser Aufführung betonen , daß eS sich nur um einen Versuch han -»
delt , durch den em neuer Weg beschritten werden sollte . Jedenfalls
ist es der Anfang einer Reform , die die schauspielerisch meisten ? so
unzulängliche Leistung der Opernsänger und «sängerinnen durch
eine reichere Gestaltung der eigentlichen mimischen Aufgaben zu er ->
setzen sucht. ,

Unsere beiden Heuligen Ausgabe »» umfassen
20 Seilen .
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QdwestdeutscheJndustrie-undWiitsdiafts-Zeitun9
Berliner Börse .

Z?crN« , 8 . Dez. >gunksornch .> Die Börse eröffnete in der üblichen Ge«
schSftsstille bei uneinheitlicher , vorwiegend aber freundlicher Tendenz .
Je mehr sich der Medio nähert . dem bald die Unterbrechung des Börsen -

Verkehrs durch die Wethnachtsfeiertakie folgt , umso ruhiger werden die
llmsäve an den Aktienmärkten . Tie Kuri -bildnng ist jetzt lediglich ein
Zufallsergebnis kleiner » auf - und BerkaufZaufträze und unterlag auch
heute mehrfache« Erbnankungen . Etwas Angebot lag in Masihinens «bri -
ren vor . da die verschiedenen Sanierungen von Maschinenfabriken und der
aestriSe Fall der Daimleraktie verstimmte Ter Daimlerknrs konnte sich
auf das Dementi der Verwaltung . da ? eine Sanierung in Abrede stellt,
zwar auf dem Schluhniveau der MittwochhSrse halten , doch wollten die
Verstauen über eine früher oder später - u erwartende Reorganisation
nicht verstumme » . Interesse bestand andererseits in geingerem Umsing
für Bankaktien , einzelne Schiffahrtslinien , von Maschinenfabriken für
Orenstein , von Zellstoffwerten für Waldhof . ferner für Tvritaktien . Erdöl ,
Farbentudustrie und andere chemische Äertc . Riebeck - Moulan . Nliein .
Braunkohlen , Haroeuer , Siemens und die Kriegsanleihe , die leichte Be¬
festigungen verzeichneten. Stärker gedrückt eröffnete Hirsch Kupfer mit
103 lnach 108 .5 ) und Vahlberg List iminus 3) .

Am Geldmarkt machte die Erleichterung nach dem gestrigen Ansatz
Dortschritte . Tagesgeld wurde etwas reichlicher angeboten , jedoch zu uu <
»eränderten Sätzen von 0—7.G Prozent . Der billigere Satz dürste aber
troohl nur für erste Firmen in Frag « «ekonimen fein . Monatsgeld war
preo« gefragt und wurde nicht nuter 6 .75—7.75 Prozent abgegeben. Waren¬
wechsel mit Grotzbtmkgiro nxiren zu einem Diskont von etwa 5.25 Pn >-
feent unteryul »ringen .

Im D ev i f « n o « rk » br hielten die lebhaften Schwankungen M
ffranzöNkchen Franken an . der nach der Abscharächung vom Vortag eine
ffcharie Steigerung auf 121 zeigte. London -Mailand lag dementsprechend
jmil US gleichfalls befestigt. Auch LSio erholte sich auf 19 .13. Die Reichs-
M »rk votierte gegen Newnork ca. S.40S7. da? Pfmid gegen Newvork 1.8400 .
i ' Im wetteren Verlauf der Börse kam nach mehrfache« Schwankungen
schließlich ein« schwächere Tendenz zum Durchbruch, die von einem stai? - n
Angebot «» SchiffahrtSaktien ihren An -gang nahm . Zeitweise entirickel-
Sen sich In Elektrawerte umfangreiche Abschlüsse , die die Kurse der führen -
den Papiere dieses Marktes bis 4 Prozent über den AufangSvieis Hobe».

Zellstoff Woldhof zogen nm weiter« 3 Prozent an . Diefe Gewinn « konnten
ich aber fväter infolge der allgemeinen Abschwächt »«« nicht halten .

PrivatdtSk » » « kurz « Sicht 4.62, lange Sicht 1.5 Prozent .
! Die Börse schloh gn Wn schwächsten Tageskursen . Au de*
Machbörie kam »och einmal ein drängendes Angebot am den Markt , da?
veaenstber den amtlichen Schlutzkursen z« neuerlichen Kursrückgängen von
1—15 Prozent führte . Besonders betroffen wurden durch die Verstimmung
SchiffahrtSaktien . Montanwerte . Canada Sbares und Daimler . Aber auch
einzelne Bankaktien nnd die Kriegsanleihe . Elktrowerte verloren an der
Rachbörfe bs S Prozent . Die nachstehenden Notierungen dez Sdätverkehrs
her Berliner Börse versteben sich «berwiegeud als Brieskurfe : I .- K -- ?iar -
ven 300. Canada 86 , Daimler 84 .6 , Schantung 14.25 . Deutsche Bank 177,
Hapaq 164, Nordd . Llovd 1BO, Hansa Dampf 23R. Rhein . Stalll 187. <»ar»
vener 180, Gessenberg 167 .5, Phönix 12?) Deutsch-Luxemburg 166 75, AEG .
154. Siemen » 189.

Frankfurter Börse .
xfranksnrt , 8. ®e». Die etwa ? besseren Verhältnisse ans dem « eld-

markt boten heute der Börse eine Stütze . Das Geschäft belebte stch ankäng -
lich . doch wurde Im weitere« Verlaufe die Umsatztätigkeit wieder meh»
eingeschränkt, wobei «In Teil der anfänglichen Kursbefserungen wieder
verloren gingen . Di « Deutsche Bank intervenierte in Daimler -Aktien , so -
dah diese sich leicht befestigen konnten . Größeres Geschäft saud sonst nur
noch in den Aktien der I .- G .-Farbeu statt , die gegen den Kur ? der gestri-
gen Abendbörse bei der ersten Notiz 5 Prozent gewonnen hatten , bald da-
. auf aber davon »rieder L Prozent einbützten . Banken setzten bis ans

Deutsche Bank , die etn>aS nachgaben, 1 Prozent höher ein . — Schiffahrt »,
uud Montanwerte eröffneten 1H Prozent höher : doch war die Umfatztä-
tigkeit darin sehr gering , sodatz nur wenig Notierungen zustandekameu
bezw . verzögert wurden . Erwähnenswert sind Stahlverein mit einer
«iursbefferung von 2% Prozent . Auch Eleltrowerte wiesen Knrsbesserun -
gen von l ^ü—2 Prozent auf . Deutsche und ausländische Renten bleiben bei
geringer Unternehmungslust käst vollkommen unverändert .

Berliner Devisennotiernagen vom 9
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W
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'
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Devise« «m NsaneeumarN . Loridon-

Londan ^Nrlissel N4.8ü '/L. Loudon -Am-
sterdam 12.12?$, London -Mailand 112 . London -Madrid 31 .90 , Sondon -Ko -
veuhagen 18.20A . London -Oslo 19 .11 . Kabcl -Jürich 8.18, Kabel - Amster-
dam 2 .üv^ > Kabel -Warschau 9 .01. Kabel -Berll « 4 205B.

Innotierte Werte .
Mitgeteilt von ßaer » Eienrl . Bankgeschäft . Karlsruhe .

Adler SaN
» adenia Trnck.
Brown Boveri
DeutscheLastant »
Tentlche Prirol .
Gasolin

37-!«
100 >:.
1 * 6 %
51%
75»;.

Mrlndler Zigarr .
Atterlraftwerke
Kali -Jnd »strie
Kammerlirsq
Karlsr .xel>ens >>e«<.
« rNgershall

20- -.
lM
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160- ,..
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»«Inger Braueret
Slastatter Waggon
?.Iodi « .Wienenberg .
Lpinu . Kollnau
Spinn . L ?frudurg
Ziuterwarrn Speck

130 -/.

60»/.
125'/.

WarenmarL .
Mauaheim , #. Des (Eigener Dravtbericht . » Produkt -«bbri^. ^ , ^ z

kleinem Geschäft war einige^ Nachtrage naa y lajuiruhiger Tendenz und kleinem lseiwait war einige "jfaanriuu y- T qua "''
geireide . Verlangt wurden sür die IM Kg . ohne - act waggol»!^ .
idm : Weizen iul . 80.75—80.50 , ausl . 31.75—38.25, Noggeu

r i><ifirtn .Si»r+ Artfor t« f iä iq mi .in ^ f —99 .5Üi "

Weizenkleie 11 .50— 12, Biertreber 16.25— 10.50 NM . . , „ .lebf1.Berlin , 9 . Dez. IFuuksvruck . ) Produktenbörse . Das
aus dem Inland war auck, heute im allgemeinen nur klein ^nur geringe Torten siudet aber andererseits infolge dauert »
Weizenmehlgeschüfts keinen Zuschlag aus Säudlerkreisen . Die vrt
den für effektive Bestände unverändert , fiir Terminware dura?»
RM . niedriger umsomehr . als aucki » Nordamerika schwächere -- oiefe '
brachte. Roggen fand Stütze in verstärkter BedarfSfrage . !»c >>
ruugshandel für Dezember ein Nufgeid von 1 RM . anlege»
Mär , etwas nach oben . Mai eine Kleinigkeit nach unten notierr . ,,,1
in guten Sorten freiinblichcr . in Mittelgualitäten still . Auch
säst auS ' chliehlick nur iu bester Ware Frage , doch kommt wenig W,,K
wegen gesteigerter Korderungen in Klus; . Bou Hilsssutternon > .F
die langsam steigende Preisgestaltung fiir Kleie weitere ^ ^rtsmr"
übrigen Kartoffelslocken etwa ? fester. Kartoffelnotieriilwenn un> •
ändert . , (««« ( ' '

Die amtliche« Berliner Produkteu «vt >eru, ^ e« stellen stck ttuk . . ,
und Oelsaaten je 1000 Ktlo , sonst je 100 Kilo ab Station »: i -' f ' 1 .j. ,n u '1
272—275 . Dez. 201 und Brief . März 287—287 .50 . M «' i 28» . ruhige o

" .
märk . 233—288 , Dez. 251—253—252 50, Mär , 247 Mai 247 .7.̂ ' -
(Seid , stetig ! Sommergerste , märk . 217—247 , Futteraerste — : "
192—205 , behaustet : Hafer , märk . 180—190 , ruhig : Mais , lo' o »
bis 200 , frei Wag«on Hamburg — , bebanvtet : Weizenmehl " " " 7.

"
stetig : Roggenmehl 38— 34.75, stetig : Weizenkleie 12 75—18, bebau»«- -. . /,

-(*
genkleie 11 .70—12.25 behauptet : Ra ?s nnd Leinsaat — : '' i';
54—01 : kleine Sveiseerbsen 32—84 : Fuitererbsen 21 —24 : Peluschke " -
22 : Ackerbobnen 21 —22 : Wicken 22—24 : blane Luvinen 14 J5 ; ->cf
vinen 14 .50—15 : Serradella 20 50—22 .50 : Ravskuchen 11!.20— t «1 '

70 "
kucheu 21 —21 .30 : Trockeuschuitzel 9.50— 9 .70 : Soiaicbrot 19 80 -
inelasse — ; Kartoffelslocken 20 .10- 26 .40 RM . utw «* *'

Hamburg . 9. Dez . (Eigener Drahtbericht . l kafseeieruiiu »on '
»2 Nhr ». Basis snverior SantoS : Dez. 81.50—80.50 . März »i:P ;
Mai 76.50—70 .25, Juli 75—74.50 , Sept . 73.75—78 .75 RM .

★ Bremen , ß. Dez . Baumwolle . SchluhkurZ : American s» »»
e . 28 g . mm loko per engl . Pkund 18 .29 Dollareents .

Metalle .
Berlin . 9 . De, , l^ onksvrutb. i Metalle . Elektrolntkuvser (

"
^ («t

nalhlUtenrohzink «Preis im freien Verkehrs 6650- 67 '« .
tenztnk von handelSübl . Beschaffenheit 59.75—00 .25 , Original " .
mtuium 210 , desgl . in Walz - oder Drahtharreu 214 . Reinuickci 0■

^ (lti.
Antimon Regulns 120—125 , Silber (1 Kilo ) 78—74 RM . Die
ten für 100 Kilogramm . ^

Peeicseststellnuge« im Berliner Meiallieruiiuhaadel . Kupsc «.
he, .. 119 B . 118 « : Jan . — bez. , 119 B . 118 .50 G : Febr . — v» "

) l0 ,>
B . 119 M : März 119.25 bez.. 119 .50 B 119.25 © : April 119.7a ^
B . 119 .no Mat 120 bez . 120 B . 119 .75 G : Juni 120 be,̂ . ' ' gz-i S '.
120 G : Juli — be, . . 120.5 B . 120 Aug . 119 .25 bez . . 119.25 » •/W ' '
Sept . — bez ., 119 .75 B . 119,50 ® ; Okt . — be, . 120 B . 119.50 v>. 72j f ;
bez. . 120 .50 B . 320 .25 G . Tendenz : stetig. — Blei : Dez. 57 6« -, 7j 9<
57 G ;Iau . — bez .. 57 50 B . 57 .25 ® ; gebr . — bez . 57.75 B > ° J_ mi
März — be, . . 58 B . 57.75 G : April r« bez. . 58.25 B . 58 © :
58.50 B . 58 50 (« : Juni 58 .50 bez. , 5850 B . 58.25 » : Juli . Zp
Okt . 58.75 be, .. 58.75 B . 58.50 © ; Nov . 58-75 he».. 58 .75 B , äß .J«' j
denz : ruhig . w |9#?K

London . 9 . tn . Metallschlubkurle : Kupfer per Kaste 6 1- Lft C'L
per 3 Ä'tonate 58%—%, Settlcmeut 57, Elektrolvtkupser >4. s nV :
ted 63V. —64H. Zinnn nahe Sicht 307—-/. , Zinn euiserute 297^ ^ ^ t fZ
meni 307 , Blei uabe Sicht 28 ' >. Blei entfernte Sicht 29 ',» . Set » ^ ?»
Zink nahe Sicht 32.13/16 , Zink entfernte Sicht 32 :4 . Settien «'
Quecksilber 17h —K.

Berliner Börse
Tom » Dezember

Uentnebe Staatspap
s i -j l) I J

Wbr..$ l6nn, 323';. 323'/«
i> it . jittt » 101 100
4 «, S . l V. V 0 7 25 U 6,75
4Vi VI . IX 0 .693 ü .sa/5

u.767 j 0 76
0 .70 ! 5 0.7J2 -
u 7JP. 5 0.637,5

0 .3 0 . 78ö
16 . 1 ^ .87

ü .44 0 .43 >
0 .70 1 0 .697 5

0 .7 U 697 ->

ö Sicichsanl .
i -Jind )danl .
3u Rchsanl .
3 »icichsant .
I Schulzgrd.
5 SP . ISt. A.
i Pr . Eons.
3 >/i do.
3 Do.

VVertbest .
ö « ad . (flJl .
10 % Ldsch .
KirJlognc «

j Pr . Kaliw .
5 Pr .Roggw .
8 % Prcup.
;Jtt . T ' adt
ö NH..M . <9 .
5 äioBS . I - lt
5 3i . 12. 18

Ausländ

0 765 0 765
Aoleiben

13 99 13 6
10 .72 10 .75

5 .72 6 .72
8 .8 9 .08

102 102
t>6 25 86 3

» 42 8 .42
8 .12 8 .2
Wert «

♦VsCtft ©. 24 25 -
4 ©1 27 .3 , . .- 3 .12

15 14 .7
26 .25 2o .4
22 214
16 . 1 1S7Ö
30 .5 30 1
23 .2ö 23 12
24 .6 24 .0
26 ö7 26 .87

3 3
43 .75 43 -6 ?
29 .5 29 .^5
28 .87 28

tiA to . 26 87 26 -75
Bisenbahn Aktien

$ altimotc
ikanada
Schaniung
■!l .. W f.i ' ttl
.lUq .T .Eis.
(flett Ortib
Hamd .Hoch^

otdr .
4 Hroncnt .
t TUrl. Ad.
1 r .span » . 1
4 T .Bagd .U
i t . z »ll .
JBrl .*S!o (e
* Vi Uns 13
»W Uns . 14
4 11. « Ol« .
4 Sltontnr .
j Merttane ,
4 Mexikaner
5' Teliu»nt .

101 101 .5
«7 SÄ
14 .2 ' 14 -25
168 ' /. 169
93 92 7o
92 .5 92 .5

7 >>.-T .!Iieich ».
bahn « z. 103 ' /, 102 »»
Schiftabrts -VVerle

t « aitt .
Vapaz
^amd eat
Hania
KoSmoSD»
?!cptun
-)! Llolid
Stilles . ? pf.
Stell . IUI .

t !ct iklde

169 167 ' /,
18J 180
2,1 244
173 170
124 121
lb4 ,;S 161
152 150
40 .3 4J .2j
81 .6 80 .25

Bank -Aktien'8. 12 .
Adca
« a». 8 ««l
Bt . f. Bra »
Barm . S . 93. 141'-vay HPPB. \ 7l >,

„ Vereins 176 5
Bert . Hdlsg . 26o ' .«
Uommtrjd. 1 ?3
Tanz .Pri » .
Darm !, . Bl .
D . Äiial . Bt
Ttsilir « ».
D . Ueds . B.
Tistonto » .
TrrSd «. S .
Mein .Hpp.
A!it«.B»dl5 .
Mittel » . « » . 14z
Crft . Credit
Oiibant
Pr . Bode«
•Jtelrtjöüt.
Südd .Btred .
etib ». Tis ».
Wiener » tu .

142
16J .5167

90
252
5j .6180 ' ',
IIS ' ,
16r< o
157
140

107 .5
137V,
159
173
156

5 .65
Ind . -Aktien

Saulchei»
« aa>. rr » .
Äccumulat .
Ädi . u . cpp .
Sldlerh. Gl .
Ädlerw . Kl.
« . « . IS .
•Jtlftn Sem.
Äinmend . V.
Angl » (St.« .
-Nnnener ®.
-Zlschafs» . 3 .
-tlngs ». 9i!Hl. 121ti .
BalitrMalq .
namaq . Mg . zz
Bamb .Oalit . jgz

„ Mal ». HS .
Barop .Wal ». 104 .5
t ' aialt 10/ ' <
i ' anr . Zell. 84
Ba » r SP » g
J .P . 'öemdg .

290
215
142 ';,
121
144 ",
103 ' /.
156
222
181 ' ,,
112
2 ^ 87

Bern Ifutls .
Tfi

59
213
96 .75
2. 2feiner

Bergm . (flä . 15 2 lh
» etl . Hotel 237 5
A .« arI «r .J
VI . Wall » .
Vrrch.MeN.
Bingwle .
« och. via »
-i ' iililcr S «.
Sri . Prik.
Brlchw . K .
Vrem .Belg»
« rem Linol .

9 . 12.
142 ' !.
16 ^ .5
167
14 ->.5
173 .
176
2641 ,
193 5
9J
252
54
179
118
168 .5
lo7 ' 1,
139

143
75

107 ' /,
137
158
173
156

5 .65

292
21
142
1217,
144
99 .5
157 ' /,
223
182
Iii »
28
142 .5
121
53 .25
100
116V,
104 .51081.
55?5'21
9o .75
254 .

99 .5
114 .5
133 .5
45 .26
167 " ,

162
l 's4
69 5
187 .5

96
114
137 .5

167 .5

163 .5
19 j
69
188 .5

« rem . Sud .
Brem . Wolle
B»dee« S S .
Bosch Wag.
!?a» il» .« .
Sharl .Wasi.
ir«arl .Hiittc
l' i>.B» <ten
l! » . He » de «
Cbem-Dütch
t?l>. "iclicni .
>! >,. Albert
ttonc . khc « .
<! «nc .Spinn .
t!t , Eaoiitch.
Daimler
Telmenh . L,
Tess . Ma*
Lt . All . Tel.
Dt . Lux».
Dt . « spdalt
Dl .E0 .Elg ».
Dt. t^rdbl
Ll .iluhiiahl
Dt . J »>e
» 1. >avel
Dt. .« alt
Dt .Liaole ««
Dt . Masch.
Tt . Post
Ll .Lqacht » .
D >. Soieael
Dt. etrinjg .
D». Ton
Dt. Werke
Dt. Wolle
Lt . Visen» .
DonnerSm .
Dr .Schnlllp
^ >!7l0ppw.
Diih . ill-cye«
Düii .Maich.
Dynamit
« gest . eal »
triniraiyi
<Oise«».vrk ,
vilenm.« « .
Eisen » , lir .
M . dieser .
« I. Licht St*,
mttta .
Mi . Bad .« .
Enzing -U.
tkrdms ».
vnang . BW.
(rrnemann
Eschw . « g .
EN . Steint ,
^ ader Blei
Fahldg . »!i »
» aitenitei «
.Varadit
J .tt .Farde «.

indnilrie
tvclnjntc
Feldm . Pap .
FelieniSnilt .

8 12 . 9 . U .
110 111
164 -:. 156
106 ". 106 ' .
71 72 .25
17 17
123 123

125
131
102
10J ';«
145
83 .8 /
103 .5
110
94
176
168 .5
85 12
167 ®:«
116, ,
118 .
170
12o
124 .5
1 L3 ' r,
119
170 .5
112 .5
4 i .b
111
98
157
128V,

59
85 .12
126
124
80
41
58 .5
153

126
132 .5
998 /
I.OO.o
143
83 75
109

88
179 '1.
169
Uj 12
16'/ ' ,.
II .4 V,
170 ',<
12j
128
113
ll8 ' '8
16 SU
110 .5
43
111
93
lo9 -5
12/ilt
48 ?5
84 .7J
123
124 .5
/ «
42
53
152 ' ,.

78 78
172 172 .5
114 1141 .

91 .5
146 '»
151
60
55 .25
90 .5
90 87
140
68
181
166 .5
100 v,
130
86
94 .25

91 .5
148
152
57
£>2
90
91
140
68
181 -5
160
9475
13J
83 3
92 .25

312 .5 312 5
96 96 5
167 .5 ib9
161 .5 100 .5

AlendBrS ».
ftlutü . Masch
flranrouta
SrenndMsch
Frie ». Hau
flrifter
SuchsWag ».
Gag »e«.» is .
Gels . Bw.
>1els.
Elcnschl »»
« tritt . P .
Ges.s.e.Uut.
« ildem.
Kirmes l?o.
Glad ». ^ olle
GlasSchalle
« lockenft .
<>>oed ». T »f.
Goldschm.
Garlitz » &
» iiri opi.
GotdaWasg.
Äritzner

Halleth Dr .
Haue Masch
vam » . El .
vammers ' «
vann .Masch.
Hanla LI» .
HarSPhöniz

„ Visen
Hartvrt tig .

Brii «.
Harpe »er
Hart « , M .
Heckman «
Hedwigöh,
Heilvr , g .
Held Franke
vemm ^ m.
Hille Wke .
Hilpert M .
Hindr .Ausf.
Hirsch « ps .
Hiriq ». L» .
votla ,
Hossm. S «.
vnlrmlobe
önurn i ' d.
Horchwle.
Hotribeir ,
Howaldw .
H« m» .!Ii!i>fq

Lor . Hnlsch ,
Hydt . Bröl .
Ilse Berg ».'.iadusirirS .
Zeseriq
Siisei
Jungha «?

Kahla Por ».
Kahlvaum
Statt Ascht .

8 . IS . 9 . 1 .
10 5 10 .25
79 .75 79
20 .5 20 .5
8 ' 89 .75
121'/, 120 ').
90.5 92

0 5 0 .45
53 .5
168' /.
21
84
169
168
94
12S',«
147
159
62 .12
180
135
19 .62
33 75
23
121

92
160
139 =.'«
118
104 ' /.
71 .5
8 ' .5
86 25

183
46
86
163
1265
85 -5
209
61 .25
bi
93
198 »!,
103
I68 5/»
76
236
159 .5
105
154

55 55 .5
58 25 56 „129 '. 132 5
51 .75 51 76

252 .5 250 .5
93 .6 93
143 140Vt
136 136
104 '/, 104 "«
97 .12 96 .5

140 l ^c :.

51 .5
1685f«
20
83
171
1/2
95
130
143
160 '),
62
119
135
19 .62
33
22 .75
122

91 .25
160 5
139 '/.
11/
103 ' .
71 . 12
83
84 25

182 >.
4 ' .25
83o
163
1275
86
208
6j
60 .75
■94
106
103
154
76
23 .75
158 7<8
112
154

Startix . Kt ,
« ar «a» t
Möitnerw .
5!n»rr C . H.
.« >il>lm . Et .
Kol» & ®ch.
» NU Neues!.
» ..-Kottweil
Kölner GaS
K.Niirn » .« .
» Sri f>!e»r .
Kört El .
Krastz & Co.
Kronpr .Mlt .
KnnzDreibr ,
» Uppers»,
«hssh . H.
Lahmeher
Lanrahvtte
Leopoldgr .
^ indeS Eis
Linken» . St .
Lindiirö »
Dingel Ech .
Lingner « .
« inte Hof« .
Loewe Wke .
U°re«z Tel .
Lüdensch.M .
Ma,,ir «Z
iviannesm .N
ManSstld
Marienli »
M . Kappe«
M. W . Li«»

„ Soras
„ .Hittau

Meta !l» a «»
Miag
Minima »
Mit » « e«.
Mvt . Ten «
MLlh . « g.
Sialion .Anto
»iraarwte .
N . S . U.
« dl . Kopie
Nordd . Ei »

., Steinaut
Nordd .Trik.

. Waggo «
„ Wolle

NordwKraft
Ri'g. Herlni
Oderbe».
O0. Kot«
Cef . Stahl
Ohles Er ».
Lp » . P . Z .
Lrrnstei »
Lilwerte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bs .
Phönix Bri .
Pintsch

8 12.
43
159 .5
146 ' /,
1 ^0

166
156
82 .6
98 .75
103 .5
111
69
105 5
103
1/4 .5
69 .76

5?
118
169
64
183 »!,
79 .5
103
74 .5216
113 .5

61
183 *!«
131
58 .75
14 .25
189
154
94
17 Ol .
122
102
119 -5
71 .20
139
100V,
118
103
174
166 5
167 .6
66 .12
32 .12
166 .J
blo
76 .25
107 5
13 »' /.
53 .5
52 .87
152
134 ' /.
24 +
101
119
124 -5
116
118'/,

9 12
43
169»/,
146
14 >'u
106 5
147
166
15S7'i
82 .5
98
1035
105 .5
69
103
1097,
175 '/,

13V/ ,
74 . 76
116 .6
157
64 .25
185 .5
79
103
79 .6
214
113 ',,
112
60 -5
184

67
14 .25

154
94 6
170 ' /.
122
101
llv ' l.
71 . 37
139 .5
100
119
10/
1/4
164
167 .5
5a .26
31 2j
156
82
/ 6
107 >/,
138 ' ;,
o3
62 .5

133
246 .5
102
118 .5
124 ' .
Ho '.',
12J

Ptttler SU .
Soest el.
Prepow .
Prenhengr .
RaZqil.Narb
RalS . Wg.
Strichelt M .
Reis » . Pap .
Äh . Bräunt .

„ Elektro
Zthein.Möt .
„ Nassa«
„ Stahl » ,

St. W. E.
„ Wests . « .

RW .Spreng
^ihenania q .
Rpepdt El .
RichterTa ».
)Uie»eckMt .
Äiiedel Z. D.
RoSstroh
« oddergr .
Rom». Hütte
»losentd. P .
jiLtgersw .
Sachsen« .
Sachs, si»«»
„ Kammg .

S.. T». Ptl .
„ Waas »«
* We» ft«ht

Tal . Eal ».
2atü»«t«uith
Sangerh .M .
Tarotti
Scheide« .
Schering ch.
xchl.BersL .
Schl. Text .
Schneider H.
Schöll , Eit .
SchönwPor »
Schu». Salz
Schnd .Gcn .
Schnckertet.
SchetmSis . -
Sirg -Sol .S .
Sie m . Gl .
Siem .HalSk«
Siaßfurt ch.
etett .eha » .

„ Bnllan
Stock & (Sa.
Stöpr Ks .
Stöwrr ?im.
Stol » . Zink
Strals . Ep .
smw Göll.
SNlttg . 8 .
Süd ». Im ».
IciMm ».
De, . Berti «.
Thö« Cel
Siftf Köln
Dransradi »
Tuch '.'lach .
Diill Ftölia

191 -!,
1/6
120
115 .5
72 .37

226 -1,
189 .5
lo3 ,
160
63 .5
166
190
/ 3
86
76 .25
79 . 3
162
90
1/0 f.
172

128 .5
80
Zo .76
95 .25
y4 .o
118 -!,
13J
112
■M

225v ,
186
167 *8
167 .5
63
165
191
74 87
86 .25
752 -,
79 .6
161-,»
84
1695
170

126 .5
78
J4 .5
9 /
94
117 -,.
130 .
10o §
86 .5

Seit . Ulmet
Utttov chem.
, Tiehl
» « ieterei

Kaxt . Pap.« et. Chart.
. » . Zeitz
„ Tt .mati 171 «/. 172

Mansch.

8 11. 9 Ii
115 113
104 104 ' f.

- 6225
65 87 62 . 12
105 103 1',
145 ',« 149 - .

„ Glanz ».
, Goibania
. S« te B.
, M . Hall
, Pinsel
, Bern . W.

Stahl « . 140
». 22 /

328
148
89 .5
87
103
>7 . /5

328

89 -75
80 . /0
98
63
134V,

St . Zpp. 22 / 22j
Bilt . Wke . B1 87 80
Bogel Tel . 108 . 108
Bog» . MS . 84 .87 »412

„ Tüll 62
» Bist Häff . 115 Ha
Borw .Spin » -
Wandere » 191,5 190
Wegelin i '2o 'i, 120f »
Weins ». K«. 38 5 37 .o
Weser « .« . 67 64/5
Wesierrs .
W.T .Ham«
W .Eis .Dr .
» . Kupse»
Wicking
Wil». H litte
Witt . Goß
Witt . Tief.
Wolf Mast ».
StiH Maich .
Stuft . Ber .
i . Waldh .
ziimm. Wk .
Zwick .Masl » .

150 161 ' /«
7 ^ . 75 8 ^
66 67 .25
90 5 90
141 140
7t 72 .5
60 .75 64 25

.136 136 . j
6o .5
165 164
115 Ho ' /,
223 223 o

7 .87 / .o
43 . - 5 43

Kolonial - Werte
1 «. Oftaft . 300 305
Nen- Sni - ea 16 .75 16 l *
Ltavi 38 . 38 .75
Termin ■Notiernneen

Dl . Ans,eal . , , -
hapag 67 5 164 ' /«
Haui» 68 » 180 */, I / 8 .0
Hansa 261 .5 237
jiosmo » 170
Lloyd 163 ' /, 160 »;.
au .Dt.ffiJJ. 93 .26 92

Dt IS reo . 14 <.5 141 ' /,
Barm .vank » 141 14 ^ /,
Bert . Hilsg . 265 .14 ^61 ' .

192 .5 191 ' /,
261 ü4*
17 <•„ 1/8
168V, 16/5
lo / 1566

Cammerj » .
Darmii . Bt .
Dt . van «
Dtskontag .
Drrsdn Bt
Mittet » .«! r». 145 144
Schttltp .-P . 240 .5 286
« . S . « . 165 ',, 155 ' /.
Btrgm « . 15 ^ 161 ' ,-

St « . 'Masch 115 'rt 113

« »« . «ht|
Bndern »
Eliarl . Wals.
Et . Y - ont »
Daimler
Trii . « a»
Dt . Lnxem»

„ Erdöl
„ Masch.

Dpnamii
Elektr . Lich«
Elektr . Lief.
Z.Ä.Fardra -

industrie
AeltennGllill
Gels. Bs .
Ges. für el.
Ham» Et .
Harp . Berg
Hosch
Holzm. Ph .
Ilse Bers » .
Kali « Ichsl
Klolkner
Köln-Rrne «.

Aollwel
Linke-Hof« .
Ldw. Loewe
Mannes »»,
« ianssel »
.« ( taiin . iVtlt
Nat . « uto
L ».-Bedarf

. Koks
Orenftei «
Lilwertr
PYOnix » g.
!Kt>. Br . « .
» nein stahl
»iiebeit Mt .
:iilltgersw .
Salzdetf .
Schu-lerl el.
Siem .Halske
Leon». Tie»
Transradio
B. Stahlt » .
Westerrgel »
Stuft . WaldI
Ctaot

310 -/.
151 '1,
1681.
163
139 -5
131 5
159 .6
158 ',,
2o3

146
166 5
165 5
79 .23
2lo
184
131
170 "«
98 26
107 .5
136 *1,
134
24 ^ 5
126 .
233 .5
19jty >
1/4 -n
128
17o
154 ' u
184 5
lly
132
1 >9 .5
143 .
221 .5
38 .12

309 »/,
151 .6
167 .5
170 .8
137 ;/«
180 ',,
D
231v .
.14 .. -,-«
146
165
155
78 .5
215

163
94
147 .5
136'/.
131
242
123 .5
234 ' .
189 V
I/o
126

156
190 ' ,
118 .5
131 .0
134
loO
222
3o.62

Ergänzung : tum
Kurszettel .

Stratsanleih Pfand¬
briefe nsw ., Sachw .-

n attsi Anleihen .
« V. Tch .t' l
4 d ta . 08 , 14
3-5 dt» 07
» ». SV
SN .H» p .A.
PI . >4
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"
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** »»• 111

Ind o»trte
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eii ° .Eti -«»- 1^ ,5
PrLtatr » . jzK .S 5
-««. « ' « • . I7 S '
Dürt » !«" « y, P
Dpttrd .».« . It , „a
Email Ullr . vS \ V
Frank , Ga » U * >))
Gelting ^ 7

höuui . 3rt - UJ
ftoiit . Wail
« OilllttlB s
Maxi« Li«
-l>i «» er» ss« -
ÄiejS. öe »»-
Mol . SIS» -
^ « u»U. S» .
jitiäll . P «»
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Schi» 7Z : .Sinnet * ®
•att ?z7

„ Ultrain 13'
« hil . ron 10 '

Vers ' clie ' ®
l4 l

jkb««#. ^Nordit .Ä .»
dio .Lcl>.B -
dto . Tra «»».

c( f |_ c"
jctfl 8 'K

64
88-j60
o3
69

,33
275
lö9

t2 .

7v >

80 ;
*4 -

A

341-

J.»7

62 ?: :
60

h

Frankfurier Börse

vom v Dezember
Stantnpapiere in %

h 1 • ■> 12
0 766 0 .7 . 0

0 72 -
O./OJ 0.7325

- 0 78
0 .3
0 .2

b >ieich »anl
4 dl».

da.
3 so .
j « HIB» 0 .23
5 „ « 24
4 >..4. -b .L » atz
1i/,t». .y .Si1i<i«
l ' .ysm I 4 24
I citiutz
4 » "
.2» t ' t . « .
4 vouiolS
3 '-i »»
3 « 0
4 Baden Ol
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3 ' « 60 9ö
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3 ',i 60 ,

[ 3 — w
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07 0 .7
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- 0T7
- 068
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1 .3
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9 12
1 .45
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1 .3
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:1V» Ps .EBP
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^ reiitaat 26
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Lpe». Port . 11 .9 Ii
ü!>!um .t>3Tat
l ^ n .W 13
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^olliiirlen 16 .7
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- 97

llil » 1125
2j .Ö 19 75
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160
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141 140
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ö
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16/
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156

U 12
930

10.25
170 5
143 .6'Ao
163
15/
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6 .6

Verkehrs werte ,
vapag 168 .5 167
Lloyd 163 .5 163 .5

Industrie . Papiere
Elliibaum
« dt Gedr .
Ädicr Lp » ,
« dl . » lrvrr
-.1 E .G . S «.
Äng . Gu .
-ilsch -ittlll .
Badenia
-0a » . Elktr .
Ba » . Maich.
„ Uprt «

Bah . vell .

61̂ 5 41 5̂

10 t 99 .5
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6 .72 6 .6
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146 14 /
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~
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129 '/. U8 Ji.
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6
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Steine (ßrieffuifiiene ,
Sedevwaneti,

in xeicfhier "AuttvaM 48 .

HYPOTHEKENGELDER
Bei 7 1

|2 bis 8 \ °|0 Zins
93 bis 97 1

|a
°
|0 Auszahlung

auf nur gute städtische Objekte in
grösseren Beträgen auszuleihen .

Landesbank für Haus - und Grundbesitz
eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht .

Karlsruhe , Kaiserallee 4. Telefon 4213/4214

Mannheim
L 2. 2

Freiburg
Girtenstrasse 6

Pforzheim
Marktplatz 10

&
« US

Aufgepaßt !
GrosserMassen-WeihnachtsTerkanf

in prima

Kohlen- u.
Gasherden

weiß
Erster Fabrikate

Mk 75 .- 95 . - V

F * k . .
™" « 0 . - 160 . -

" nrrader ">* Torpedo , Is Gummi ,- Jahre Garantie, pr raa Marke
Mein 20jänzeg Bestehen bürgt für prima Ware und billigsten Preis.

MHn Prnrp ist proßer Umsatz , kleiner Nutzen
Größter Kundenkreis In Baden .

Nähmaschinen
„MarkeVesla"

( Weltmarke)

Mk . 150 .- 185 .-
220 - 250 —

Speziaf - Räder ^ S ! n
k an bis zu

Qualitäten

84793

S rV '
,
s8ml Uche Fahrradlampen und Teile 20 % Rabatt .' • 'oer Nähmaschine . Herd oder Fahrrad wird ein Geschenk - Artikel von 10 Mk. verabfolgt

fon ti4 2

Größtes Spezlalhaus am Pla ĵe .
Zähringerstraße 53 a , Karlsruhe Tel efon1142

Z»verlLsstge Stühe
im Kochen u. Hausarb .
selbständig « . lebr lin -
verlieb . die über gute
Zeugnisse u . Empfeh¬
lungen verfügt , wird in
deutsche » HauZhalt nach
Sizilien gesucht , auf IS .
Ja » . Angeb , m . Zeug -
niSabscbrist . u . Bild u .
Nr . 46«üa an die Ba -
discbe Press «.
Jüngeres 4840a

ZUädcken
solid und piiuktlich . füi
den HauSSalt . i . Räber
bewandert , in Einsami .
lienhnuS lS P . l gesucht
Angebote mit Bild an
Fran Ella Haurn . Ba » '
aefchäft . Haages . be>
Lörrach . Baden .
Tucht . Mädchen ,

gut bürgerlich ko
kann und in allen

daS
ck>en I W >
Hausarbeiten bewandert
Ift. auf 1. Jan . gesucht ,
nicht unter 25 Jahre .

®to « Hedwig Unter ,
sitcr , PforMim , Deim -
lingstraße 23 . 4869a

6CnGefchen
das Freude madrt

ift das
beliebte .

Verlangen Sie es bei Ihrem Fahrradhändler . Wenn Vicht erhältlich , weisSf
Bezugsquelei nach : IJuIHnirer Werlte , Stuttgart 38 .

Mieter - u .
Bauverein

Karlsruhe
c. 0 . m. b . H., tn Karls

rufte . Gtlinsc « str . 3.
Wir baben auf 1. Fe «

bruar 1SS7. Svvelstratze
Nr . 16, I . rechts , eine
Wohnung von ö Zim .
netn u. Zübest. zu Ver -
Rieten .

Bewerbungen v . Mit -
Glieder » wollen bii spä¬
testens WUttWMl», den
:5. »S. Mi », im Büro ,
Sttlingerftr . 3 , erfolge :-.
— Die Verlosung findet
am Donnerstag , von
l« . d» . MtS .. abend » k
Uhr im Büro Natt .

Karlsruhe , den S.
Dezember 1926 . 24749

Der Vorstand .

« 9^ «.
18 Re! 839 C

Mk. £47.-
Mk - 409

~

e »% efäürten

| irf ® V ?

I Männlich |
Jüngerer

Techniker »

„
Asflft - n ,

L'' r LabnvrariS gesucht ,
jechnifch und operativ
« » « durchgebildet . Gehalt
nach Uebereinlunft . Eil -
angebvle unt Nr . 48«>ta
? n die Badisrbe Presse .

k- ratiü -Xeudeit «>ii» !it <»
» »Itter . Itre ^Iun >' k .

Kür den Vertrieb unserer vaieniienen
elektrischen Kochavvarate suchen wir
für d . Freistaat Boden bei de , einschiS »

«igen Kundschaft eingeiübrien S4106

Vertreter
Deutschmann & Bryner ,

» ociinnerftt 31 «WBwd ;en .

_ Existenz .
Generaloertre ^ r fürd »r »i» « e-iirrsfili - le
sei . Hob . Verb . Ortu . « «ruf gl . ilostenl .)« nhnmnn u . Mülle ,

© . m . b . H.
Rhld .Hilden ,

t A
'' " d Üwg ^ " ' den Plav Karlsruhe

| H ( hfc . . ! l ? ! etneu »iichtigen . möglichst

«um
fl" wie

undtg - n Serrn
Titte » « . Beutel .

ön " " brauch ? ' !ir i>ie gosamt « Leben ?-

^ ^ r ^ ^ zV ' wrt 9)L . « M & Witt

ANW -MM
gesucht von erstklassiger , streng reeller Fabrik zum
Besuche der besseren Detailleure Badens und der
Pfalz . Bedingung : Branchekenntnisse und geuü -
gend Zeit , sich der ganzen Kollektion ernstlich zu
widmen . Angebote unter Nr . 4879a an die Ba -
dische Presse erbeten .

Texlil -Reisende
für bessere Pnvatkundschaft unter sehr günstigen
Bedingungen sofort gesucht . Geil . Angebote unter~ B4U77 an die "

Lagerraum
<ea . SS m ) , u vermieten
Hardtftr . 29 . I . B815

Nr . 077 an Modische Presse .

Jüngerer , energischer 4« 8la

Kaufmann
evtl . Techniker , für unser Fabrik -Büro
in Odenheim iBaden ) gesucht . Aus der
Elektro ». Licht - oder Emaille - Branche be-
vorzugt . Erfahrung im Bersandweien «
Ekvvrt erwünscht . ÄnSführl . Angebote m .
Anipr . an Bolickwerke Offenbar a , M .

<i>»
^ ur

l
„
b

^ " ö
,ta ^ « r ' eilen ^ewölini

nez , f p_fnr .t ae ' ucht
» Sl°ir : ^ ~VT » N > 4878a a .b .Bäd .

"
i «r .

Sttf - b « ? ut ° 'nge,^

« a" hu

WsfiiSfe
!» OD? "ctbem C?r Qr' tftt )

„
Ä

Ii'

Vertreter
gesucht kür gröbere oder kleinere Bezirke Badens
zum Vertrieb einer durch ReichSvatent geschüdten .
vornehmen Neuheit , die bei leickirer Tätigkeit
lohnenden Verdienst versprickit . Besondere Fach ,
kenntni ? nicht erforderlich , dagegen gewandtes
Austreten , da Besuch von Behörde » . Industrien
Hotels etc . in Frage kommt , »kleines

Neise -Damen
für de« Verkauf unserer besteingefübrten
Mahkorsetts sowi >eleg . Unterwasch
an Privaikundschaft gegen gute Bedingungen »er
1. Januar 1927 gesucht . ÄuSführl . Off . erb '

Si. Häusel A S ».. Rrcibere . Do .
begründet lttni . SSSSO

Mfgpislin
nf t . Januar gesucht . Nur durchaus ' perfekte' äste wollen sich melden . Angebote schriftlich an

die <&. Lorenz Attieagelellichiri ». Telephon - und
Telegravhenwerke . Ei ' knbaSnsigngl - Bauanstalt ,
Zweigniederlassung " "
Fernruf u«4<i/« 7. .

Karlsruhe , Kaiserallee ÄS.um
Gesucht

zum fofortiflen Eintritt gewandte »

W Lager im
Wert von etwa 100 J ' ist zu iivernchn ' en .
geböte mit näheren Angaben erbeten unter Nr .
£ 4089 an die Badische Presse .

Alte , boSangefehene BersichernuaS -Gesellschaft .
d' e. all « Zweige führt , sucht gegen feftej , Gehalt .
Spesen und Provision ein «» tüchtig «»

als Jnsp .- Beamten für den KreiS Mannheim .
Die gel . Org . wird zur Bersüg . gest . Herren ,
die in der Lage sind , lückenlosen Lebenslauf und
gute Erfolge , hauvtiächlich in Org . nachweisen zu
können , bitten wir unter Nr . MÜÜ7 an die Ba¬
sische Presse um Bewerbung .

Fröulein
perfekt im Sticken auf der Maschine , mit gutem
(Geschmack- und Farbensinn . Angebote sind unter
Nr . 84755 an die Badisch « Presse zu richten .

mmmm
töfelsfe Firma

hat Arbeit für abgebaut ,
mittl . Beamten , z. Zt .
in Herrenalb wohnhaft ?
Angebote jt . Nr . J410a
ua die Badische Presse

Abqeb . Beamter
zitverl . , sucht Stellung
als Portier . Bürodiener ,
Einkasfierer lJagdauf .
seher . Haupt - od . neben -
beruflich ) od . sonst . Ber -
trauenspostcn . Angebote
unt . Nr . E4WV an die
Badische Presse erbeten .

Chauffeur
20 Jahre alt . gel . Auto -
mech., be» . Waaenpfleg ..
sucht a . Stellung . An -
aebote unt . Nr . K4llü
an die Badiscbe Presse .

Backer,
27 I . alt , tn allen * t -
bciten d. Broi - u. Fein -
bacterei selbständig . M -
leyt aber familiSrer
Gründe halb ., b . Eltern
auf Landwirtschaft tätig ,
sucht wieder dementspr .

Stelluns :
in «nbfll . größ . Betrieb .
Gegend Ware gleich . An -
geböte u . Nr . $ 41W an
die Badische Presse .

I Weiblich !
Frl . ( Schneiderin ) sucht
Bolontärstelle

als Verkäuferin
«Aranche gleich . , Ang . u .B4st4k an die Bad . Pr .

Suche für sofort An
sttllung I . Haushalte al «
Stütze oder in Geschäft
zur Aushilfe o . dauernd
Angebote u . Nr . E40SS
an die Boditche Prelle

Siir den Bezirk Nord - und SSdbadrn ist die

Auto "Vertretung
der HelioS - A ' tvm " bile,foivie der Marauerite - Dornier Pet -
Ionen - « iid Krauh Berna Lastkraftwagen »« oeraebtn .

Interessenten wollen sich wenden an :
Frlfz HSrPr » enc -olocrtri ' b ob « er « Bert *mw nttrer , kiir Süddeutsch,a « d.

Statteart . Hallberaerfteake »—S 4872a

!!7 Jahre alt , langjährige AuSlandSvraxiß . perf .
Englisch . Französisch und SJtalienisch snckt ver
1. Januar 1927 passenden Wirkungskreis . Ange
böte unter Nr . ?)404fl an die Badische Presse ,

1u vermieten
Schöne , sonnnige

2 Zimmerwohunng
beschlagnabmefrei . mit
Küche , Keller . Diele , ev .
Gartenant .. sof. ». verm .
Näh . b. Jdrger . Raben -
« ea S. Albstedts . B104Z

Hu vermieten :

2 ev . 3 Zimmer -

Wohnung
m . Küche , Stb, . vorl . . In
rud . . geschloss. Hause . Im
Zentrum d . Stadt , nahe
der Hauptpost . ?lng . u .
» ■im fl» sie Bad . P ».

Herrfchaftlild «

Wohnung
Woerthftr . 9 . H , S Ilm -
mer mit ' allem Zubehör ,

rten , Jghreszins
p. sos. z. verm .

Zu vermieleu

SL « Maie «
» «sie BeikthrSlage .
Wösten , m -t schöner
4 Zimmer Wohn » ng .
Offert , unt . r . S4N «L
an die . Bad . Presse " ,

3 Mö 4

Zimmer -Wohnungen
oet Dezember 2« evtl .ivi»tcrj « »e» mi« t . Näh
Joses Seid,Archilekl,

Südendktrafte 24.

- Srohe Zjmmer
mtt Küche u. Zubehör ,
leer od . teilw . möbl . , in
bester WeNstadNaa «, fof .
zu vermiet . Angebote u .
Nr . <S -1093 an die Ba¬
dische Presse .

I Zimmer |
ar . Garten , Jghreszins
2pü0 M V. fof . j . verm . s . verm , x

D10Y7 ! Helmste. 2. II . l.

Möbl . Zimmer . 2 Bett . ,
verm , Ludwig -Wil .~ ' » 896

Laden
mit 4 Zimmer - Wohnnna , Zubehör , in bester Sage
im Zentrum der Stadt Achern . auf 1 Januar
1927 zu vermieten . Auskunft erteilt : 487Sa

Au « . Meder . Siuhlfabrik . Acker » ß. v .

Schöne
z Zimmer - Wohnung

Gas und Elektr .. gegen Vordr .-Karte und Um -
zugskosten sofort zu vermieten . Angebot « unter
Nr . #11099 an die Badische Presse erbeten .

Gut « 861. fict .il ). Sit «.,
seo. . »u verm . Rbeinstr »
49. 8 ti .. Halte », d r '

» 8

Gut möbl.. geritumtge«
Zimmer

mit Balkon u. el. Licht,
tn ruhigem Hause , prell -
wert zu vermieten (evtl .
BadbcnüHung ) . B102 »
Weberstratze 14 , Z. Stock .

Gebild . Beamt . -Witwe ,
alletnstehd . , bietet «tu

gemütl . ,Lu Haufe "
einem geb . Hr « . Beam¬
ten höh . GKaltZgruppe

zu richten ü . Nr . R409S
an die Badische Presse .

Mietgeftidie

Bäro-Räume
im Stadtlnnern , 3 Zim¬
mer , ferner Wohnung f.
d . FiliaNeiter . 3 Zim
mer alsbald zu mieten
gesucht . Angebote an H.
Hütt . Bauunternebm
im «. V ..Baveu . 4SSfllfl

| Zimmer |
1—2 leere Zimmer

Von soitd . Unternehme »
lesucht . Angebote »nt .
? r . 24767 an dt« Ba .

dische Presse .
Möbl . Beparatzimm «

1. od, 2. Stock per sofort
lesu .in . Anacvoie unt .
^!r . R411Z an die Ba .
dislve Presse .

KMfFf



35 % # ^
bosbriefell so ü '

liSFäckilS ^
MANNHEIM

07, -14
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flier bei : Brunnert . H . Fritz , Grau , J . Kern , G Kirchsnoauer . K . Maier .
A Marlin h . iStHd ^ lh» er . h Treiber . L . WpII K. Zwfrg . 4770a

Carl Pfefferte
Erbprinzenstraße 21 Telephon 1415
(aeine Filiale , nur ErDprinzenstrafle 23)

empfiehlt
von täglich abgehaltenen Treibjagden :

Hasen
ganz u zerlegt in

allen Teilen .

Rehe
. Rücken . Sch ' egel ,

JvBüge and Ragout
Fasanen , Feldhühner , Schnepfen etc .

ff. Masl ~Geflügel
als Haiermastgänse , Stopfgänse auch
zeilegt , Enten , Poularden , Pou ' ets , Ttut -
hahnen und Hennen , Hahnen , Fricassee

und Suppenhühner .
Holl Kabliau , Schellfische u . Limandes ,
Rheinsalm , Nordsalm , Zander , lebende
Forellen , Schleien , Karpfen , Aale , Blau -

feichen , Muscheln .
24787 L ' eferung frei Haus .

j Gedanken -
! ' auswusch
such« in . Dame , muslk - «.
natürlich . , mit S " rn ,
vornehm . Charakter , t A.
i>. 30- 40 3 . . bei Neigung
-deirat nicht auSgeschl .
» ild erw . Zuschrift, u.
A407!» an die Slod - Pr .

Sporllieb . alleinsteh .
LZerr
wiin 'ckt

An . chluh
an Herrn oder Dame
, >,m ndi tommend .
&5inle >»tronü . «n u.
S von Veranstaltung .
Angeboteu .N r .4s « :i a
an die B dische Presse

I! Kapitalien

Existenz
Herrn oder Dame ist

Hielegenbeit geboten , sich
an einem gut eiliges . Ge¬
ichäst mit zirka 5000 A
tu beteiligen . Angebote
unter Nr . V3S71 an die
indische Preise .

Söpictmarh-
«B ^ lidjerünöcii

abgeschlossen vor 1910
werden angekauft. Aus¬
führliche Anfragen unt .
Nr . 2478,") an die Ba¬
sische Presse.

23091

Köchen
in allbekannter

G0 (e und
P . eiswUrdlgkell

Teiizthlung gestattet

Central-Möbeltialle^
' tust . Friedrichs .

Steinstr. 23

Schreibmaschinen
Büromöbel

u . sonst Würobebur »
cljr biUtn iii oii 8'Jö
ä rt K ftitrobebarr ,taaWtcant «
Wohnungs -

Einrichtung
Woftu». Schlafzimmer ».
Küche billig zn verkaufe»
wegen Wegzug. Näheres
.« iegöstrake 8«. W

Gcdieg . Schlafzimmer
in Eiche , neu, sehr vreiS--
wert . Bequeme Teilzahlg .
Lauterberastr . 16. Part .,
link» . Hattest. Rottecksir . ,
bei NebcniuSschule. B979

tZ War cnfirafte 13
51 vameystratze 51

werden noch einige ei «h

Schlafzimmer
, n « 7,» - bis « i« - Ml .
wwie rieb . Schränke u
Bettstellen lehr billin
oerlaust 2SV4S

E. Schweitzer
Speziali Ste -ch .MSdel

Oitauß 1
Das bekannte

Qualitätispiano mitt
lerer i- reisla <?e.

Nene , seh r preis¬
werte modelte .

Zurücknabrae
alter Instrumente .

Kalse straße 175.

6pei!c3immcr
liefern In pr . Quali¬
tät u . hübscher Korm
lehr preiswert 11018
flstl Thome & (So.

MöbeldanS
Herrenslrasie 28

aeaeniib .d .Meichßban'

Pianos
gegen mona ' l . Raten
von nur M ». 85. -

Katmonlums
gegen monatl Uiaien

von nnr SW. 10.-
Sprechapparale

aeaen monail . Rate »
von « nt iW ». 10 -

liefert in OualitätS »
Au ? lü >>ru " g

zu mäkigen Preisen
okne An »aklnna n .
olin ^ .'tinobcreditio .

in vornehmer
diskreter Wei ' e

Harmonium » und
Piano ' abiik

S . Göll . Akt .- Kes.
Sreiburg i . .Br .
Bertanf »- nnd

AnSstellnngSliliale
Karlsruhe

Augutt -Diirr - Str . »
lSchmiedervlati ).
Stimmungen und

Reparaturen jevlich.
An werden prompt u.

billigst erledigt .

Extra billiges

Linoleum
Druck - Linoleum U
Druck - Linoleum gm *

Uni - Linoleum 1,8 mm stark, □ Mtr . 4.35
Inlaid - Linoleum IdffäÄ
Inlaid - Linoleum !0T c

aÄ e MÄ ,
Druck - Linoleum - Läufer , fehlerfrei

Breite 60 67 90 110

Pianos
neu nnd gebraucht .
GiinsttgeTettzastluna

Schetaer ,
» Udo litt 1. 2 -767

« ramtnooBon ,
eleg. Tischavvarat . mit
Toppelsederw . u . Plat -
ten . Keller . Kanonier -
str. 1 . II . Ecke Stösser -
strake . 884

1S5
Preis 2 .10 2 .30 3 .15 4 .10 5 .00

Linoleum - Druck -Teppiche
Größe 150/200 200/250 200/300 250350 300/400

Preis 12.00 21.00 25 .00 41 .50 56 .00

Inlaid - Linoleum - Läufer
Breite 67 90 110 1Ü0
Preis 4 .20 5 .60 6 .90

Linoleum - lnlaid -T eppiche
Größe 200 250 200 300

0 .00

Preis 35 .00 49 .00 und 42 .00

Druck - Linoleum - Reste 200 cm breit,
und Läufer besonders billig

Unsere Verkaufsräume sind Sonntags , den 12. und
19. Dezember, nachmittags von 1 — 6 Uhr geöffnet .

OPF

Verlause
wegen Anschaffung eines
WagenZ. erstkl .

Imperia -Biotorrad
1 Zhl . . 500 ccm , neu-
wert .. in . all. Schikanen.

A . LochmÄIler . Durlach
Tel . 90. 581040

Staubsauger
el . ktr .. comvl .. f0 ' .14̂ 1
ehr billig .
Wodlnt « ««, * 09*

r„t

wie neu . » reit « » '

Näheres « £.? fji« aiier -A

Piano
fast neu. für 480 Ji ,u
verkaufen. SS884
Rudolfstr . 8, HthS. II .

Phonola
Piano

Vorspiel jederzeit .
Druckschriften bitte
kostenlos verlanden .

Mäßiger Preis .
Teilzahlung .

Alleinige Niederlage

H. tlaurer ,
Kaiserstraße 176.

Ecke Hirschstr .

Speisezimmer
modern m . gr . Büfett ,
Kredenz, Standuhr etc ..
nur 550 M . 2 <tilaf»tm.
mer m. Neil . Spiegel-
schrank , w . Marmor und
Aiatrav .. nur 420 M .

Herrenzimmer
m . gr . Zteil . Biiehcrschr .,
ele . 4M ÄliMe, vollst . ,
Steil, nur 75 M , Schränke
eich . pol . u . weiß , Alur
gaiderobe . Näh -, Rauch-
nnl> Zlenifche, Klavier -
stiihle , alles lehr gut er-
halten « . billig bei Hifch-
mann . ^ZSYringerstr .

B10ÄZ

Lommode nntzb. vol .. 2
weihe Schränke . 1 Bor -
ralsschrauk und 1 Weih-
zeugschrank zu verkaufen .
Welbienstr . 2 . II . BS42

Möbel aller « rt ,
Aetenchtuna » -

kiirver . a3?79
« adeeinrichtnna
flaut für irnifubtiorf .
Sriedenstr ? Tel .l>««8

Gelegenheitskauf
für Keibnachten .

I Pliiichsosa. Robb . , neu
1 Tischudr, dkl . eichen
bim- bam . neu , g 1/16
PS . Nähmaschinen nni
Zviel »e»«mot» re. neu ,
billigst abzug. Nähere ?
Hesch. l^oeiheftr. 18, II .

81031

Schnlbaiit , Damenrad ,
beid. s. gut . crh .. fia6 =
dcrd in . Tisch . S Jt , »n
verkf. Zu ersraa . u . Nr .
641 «» an die Nad . Pr .

Ruhebett ««» Bücher -
schrank , wen. gebraucht
»u verkaufen . B10AI
Säfele . Schönseldftr . 6.

2 SvMwtUpwfatM

Iin

der Weststadt beim Richard - Wagner -
Platz , mit 4 be»w . 7 Zimmern 11. reich -
lich. Zubehör , Zentralheizung . Warm -
wasserbereitung , Äutogarage usw .
baldmöglichst zu »erkaufen , eventuell
zu »ermieteu . Nähere Aufragen er¬
beten an Pfeiffer & Wrofimaiiu , Z!ei-
fonitro he 14 . — Telefon 532. 31769

Ein

Kachelofen
0 .75x0 .45m , 1 .20 m hoch, mit Marmorplatte ,
wegen Entbehrlichkeit billig abzugeben.« rlegsstrafie 236.

Verlobungs - , Vermählungs - und Dank - Karten
werden raich und preiswert angekertigt in der

Druckerei Fcrd . Tliierparten .

KW !

| Kaninkragen von 9 - än] | Füchse jeder Art

j Wjife - - von 75 - Inj j tteri ' enkrag . von 12, -än ]

1044 Pelzhaus - w . Lehmann Pelzhaus

Räucher -Oefen
kombiniert, die neuesten
u . besten , mit 2 Zügen ,

Fliegen -
m ngsic
tadellos in Bau u . Funk
umstellbar ',um Fliegen
u. AufbewahruiigSIchrk..
tion empfiehlt die Spe
zlakfabrik 4816g

Emil Kühn .
Malfch ANN Ettlingen

S schöne « aszuglamven
u . ein Zslam. Gasherd
bill. abzugeben. B104S

Herzstratze 1 .

Gebrauchter
Grammophon

nt . Platten , sowie Dreh
orgrl billig zu verkauf.
Frliblingftr . 11 . r . 931045

Sprechmaschinen
Schallplatte« 8:w
Repara uren
ie Kri ^ gfluhr . Mechan.
>>erwtgslr 4» Teles 47?>"

AMlWe «! !? !!
-eschl . gis . u . Böhmpik-
.olo, jl)I . Bobruna , ganz
ledeckt, geschl. giS mii
tuiS , f. gut im Stande' i . gute Stimmung , zus .

ür ISO .JtM zu verkauf,
ilcfl. Anfragen u. Nr .' !??7a an die Bad . Pr

1. Geige
mit Kasten.
Iiiher, Staffelei

schw. geschnitzt ,
Fuchspelz

<rvt ) billig abzugeben:
Hirschstr . Ä , III . 24773

Auto-Berliet
10/80 PS ., neu Mcheliu
bereist , mit allen Cchika-
uen . günstig iür 42M M
zu verkaufen .« ornmanu . Ädlerllr . 8.

Telefon 4338 .

Motorrad
neu . Ia Kettenmafch. . 4
PS . , umstäudchalb . für
700 M zu verkf. 81041
Akademieftr . 30 . t . Hof.

Schönes Motorrad
1,5. PS , M 120 . pol . gr.
BÄsett, Jt . 150 , schöner
Bücherfchrk ., M 120 , sck>.
Bettstelle ra . Rost. 15 M
Tische . M 12. Spiegel
M 1.50 n . 5.—, gr . Spie -
gel m . Console zu verkf .

H . Sonntag . Marien -
straße 16. B1035

Weihnachtsgeschenk!
Herren - u . Tamcnrad

m . elektr Lichl . 50 M
zu vkf. Werner . S <bü-
Venstr . 55 . II . 24775

Kerrenrad
( Adler ) mit Lampe , wie
neu . vreiswert abzugeb.
Hirschstr. 31 . III . 24771

Palfeud al «i Weihnacht^
geschenke findet man
AriedrichSpIab fl. 1 Tr .
Verkaufe billig : eine
schweizer Spieldose . 12
Opern spielend . 25 -U,
cid), ttaftennhr , antikes
Werk . 4,4 - Tchlag . 70
kl . N»fib . -Bii -<>erschrank
55 .* , kl. Mahagoni -
Kommode. 4 Scvublad ,
30 Mk . . Regulateur 18
Pouti >e um . Glas , echt
vergoldet . «0 J . Serviö
für Tee . Kaffee und
Tablett , Rokokoform , 40
M . Staffelei '''' v>emälve
I . Meister , ftlb. Ziaaret -
Ic» -Etnis , Arockdauei-
? er . 17 B . 14. Auslage ,
,1agd - u . Theatergläser
10 M an . sowie Artikel.
Ansicht frei auch Sonn -
tag nur von 9—5 Ubr.
An- u . Berk . Friedr
Aug . isener . 98«

Nähmaschine .
sehr gut crh . , zu verkf.
Tchützcnft.40,Laden .B7»5

So ö . Zmenndi
mit Svrungveckel,

Besteckkasten
18 teil ., 100 Aufl . , A. B
gez. . billig abzugeben:

Hirschstr 31 . III . ? rau
ka «l>. Pflüger . 24773

Photo -Apparat ,
13/18 . »!i Hanbkamera-
form , fehr gut erhalten ,
mit vorzügltev. BuM >-
Aplanat . mit Roll -Ver-
feßtuß , 6 Dovvelkasset -
ten , 50 cm , feiner , rot .
LederbalgauSzug für d .
billigen Preis v . M 60 ,
ferne, 2 neue Richter-
Reigzeuge VII P und
VII F und ein Sorte .
Rechenschieber hat abzu¬
geben . 4866a
fc . |V t o t a. « ungenau
(Badenl .

Kino - Aopara ^
bill. zu verkaufen - t n
Soficnffr .

Kr 'Ä

- nt.

nctiffr . 1

Für ChaukA .

t verkaufen,

Sonnkaasb ^ ^
wie neu. s- bUl^ z, ^

Elegant . t((

8ir . f & A S

Sportkostöw »
StcHifl . . tröste '

,,A

Nr . 994 an tue
Presseesse .

EchterPelZ ^
wie neu,

Sosmann . %na
2. Stock .

Teppi ^ ,«
schöner KaAj, ?St- -5

rienQr . 1 -

Ecke Ritterstr .
Treppe hoch

7
^

tctnn & r d & rArbexi !

die Ihr in harter PflicMerfüHuiV ) Tag für Tag 6?s g ®*

fährliche Stickluft und den Staub Eurer Arbeitsstätte
einatmen müßt , bedenket : daß die Gesundheit Euer

einziges Kapital ist !

Sorgei fürEuerWohl ,

indem Ihr während der Arbeit ständig einige WYBERTj
Tabletten im Munde habtl Das sei Euer Schutzmitte

WYBERT -Tabletten stillen den Durst , halten Kehle und

Mund dauernd frisch , verderben weder die Zähne noc

den Magen , und bewahren Euch vor Ansteckungen

* ine Schacht ? ! WYBERI enthält über 40Q Tabletten .

t Mark
(n Apothekeft
w. Drogerien



, Donnerstag , den 9 . Dezember 192 6.

Der Sük -Prozeß .
3. VerhanÄlungstag .

Frankenthal , 8. Dez . Die Zeugenvernehmung im Falle
do ! « ^ nahm heute ihren Fortgang . Der Zcuge Buttmann ,
> L lMher Chauffeur bei der Firma Douquet Ehlers war , be-

. e« tine Unterredung zwischen Appel, Kummer und Esperstedt
n einem Nebenraum mit angehört zu haben , wonach Esperstedt

«. uart habe, von den 50 000 Ji , die Lüg bekomme , zahle er keine
ein , . ®:' e3 habe er auch Willersinn mitgeteilt . Auch habe er
39 n™ ^ hört , dciR die 50 000 M so verteilt worden seien , das, Lüg

^ liud S !anger , der bauleitende Architekt in Oppau . 15 000
erhalten hätten . Für die restlichen 3000 seien Privat¬

en für Süß ausgeführt worden,
de? folg e die Vernehmung der lcdigen früheren Prokuristin
tcnh s air®" & Fräulein Huber . Sie gab zu , dah sie wäh-
Bei ^ Untersuchung des Prozesses dreimal verhört worden sei .
klar« ? ersten zwei Verhören habe sie alles abgeleugnet und er -

Öa| sie nichts von Schmiergeldern wisse. Erst beim dritten
llctnf

01 eingehende Angabe ^ gemacht , die siir den Anao-
!> 'il ? Esperstedt belastend gewesen seien . Die Zeugin war über
Nlirt x - bet F ' rma . Am 14 . März 1924 habe sie Esperstedt er -
di .. « dringend Geld benötige . Esperstedt sei dann auf
ftcn fft

'
rf -ün^ habe 15 000 , « geholt und habe ihr unter bcnj streng-

Süb . ' ' wp mitgeteilt , daß Süg sich ein Hau,? kausm wolle.
Lbsrn,iÜi Ruhe gelassen , weshalb er ihm 40 000 M
itt . r i t

n ^ be . Esperstedt habe aber in keinem Ton etwas dar-
tj,,

' dvß diese 10 000 M ein Darlehen seien . Infolgedessen
hier»« / 15 000 M nur 5000 M bekommen . Die Zeugin fragte
bekam ^ perstodt , wie die 10 000 U gebucht werden sollen . Die
über m -ut Antwort , deß sie den Betlag ü konto Privatentnahms
dix koato buchen solle. Esperstedt hä te noch erklärt , daß
Uk, v„ T™ ?!1 . Süß und Slanger nicht in den Büchern eingetragenverdxn ° « langer mcyt in oen '̂ ucyern eingeiragen

* v -n' . ® ' c Zeugin bekundete weiter , daß sie in einem
9 =1 u -fvt v -L Oppau in Betracht kommenden Beträge eigens
verloren Ä . kiabe sie besondere Notizen gehabt , die sie aber

imm > dein von Süß selbst überwiesenen Teilbeträgen>e> imm >T i , c " >eJu ll Ittvjmi iiumuuE » !
mal ks , , tt'0n ein gewisser Prozents« t, einbeHoqen gewesen . Jedes
«cbrniVt ?. " " ' pe Tausend Mark geiehlt . die Süß selbst in Abzug

m V Esperstedt hätte selbst erklart , Sük! sei der reinste
26 0on u i *

^en Ausstellungen der Zeilgin bat Süß allein etwa
b: n . ßfn» 1 Jnmen' ® ines Tages sei die Bilanz aufgestellt
Hube ? ^. ^ stedt habe hieubei zu der Zeugin ge^a,e^ '
»i . , l> « te miili-tt mü« t. „

wor-
_ „ . .. . . „Fräulein

[,Un .. wissen Bescheid über Oppau . Wir haben noch eine
ßnn 8en Rni . « ® cI ^ er vorzunehmen , die den bekannten Weg nt -
'"öftftit IL ■ ®arau f habe die Zeugin erwidert , so viel sie wisse,
Cf . " CS | |u r*j>*»->rt*. ^ Ann <<r AHA h Ca! « V»J.» C.' I - C <" 7i umS

Buch

Si,
daß . ^ gegeben worden seien , worauf Esperstedt erklärt habe,

habp? ^ 54 500 M seien , die verbucht werden müßten . Esper-
Gelder Zeugin nie mitgeteilt , für welchen Zweck die Oppauer
an waren . Das Eeheimbuch habe sie Ende April 1S25

Auf ^ Abgeliefert .
' ksten N >̂ £*r° ß e des Vorsitzenden , warum sie nicht gleich bei ihrer

dafe n » r
un" h ' ^se Angaben gemacht habe, erklärte die Zeu-

^esonder-n 17
° Angestellte der Firma diese schonen und ihr keine

Jerstedt ^ '
7??" °hnllichkeiten bereiten wollte. Als der Angeklagte

kränzte Angaben der Zeugin in Zweifel ziehen wollte,
(Etnerr/«Xi ®.' n ihre bereits gemachten Angaben noch dahin ,
nicht/ ■ äH ' hr gesagt habe : .,Fräulein 5)uber . Sie wissen ja

"" ' « ' schlagen
'"1 Falle sagen Sie , Hollmann hat Geld

ganzon 45 000—^ 7 000 M fein , die für Süß und

Zeugi lBewegung im Saale .)
Prokurist
an Süß

!? i der nfi»« 8" ' ' ^ eußler -Mannheim war ebenfalls
fc^ ttieta, >ihIl8e

1I
lQn" tcn Firma . Er wußte davon , daß

? eträo » bezahlt worden sind. Beim Eingang der jeweiligen
^^rnae in.̂ . Oppau hätten stets 30 Prozent gefehlt. Süß habe die

^ rspätete qIm abgezogen. Die Aufrechnung der 15 Prozent für
Man biP Ko »

" 1 sei lediglich der Deckmantel dafür gewesen ,
i^ kain , um Si. «.

^ ^ ent . die man abgeboten hatte , wieder herein -
, i ? "ge de,., m'

. Ä ' e Schädigung der Firma Süß ?u übermitteln . Die
Jkfett fc ; „„ ^ sitzenden, ob die 10 000 M an Süß ein Darlehen ge-
^ wesen ^

' " ^ ^neinte der Zeuge. Die 10 000 JL feien Provision

r̂wäĥ - ^ 5 'bmittagsstßung wurde der in der Verhandlung so
, hatte lein » • Ite " Slangen zur Sache Kraußer vernommen,
glaste verae^!^ Auftrage der Gemeinde Oppau die Heizungs-

Albert waren zwei Angebote eingelaufen und zwar
»

^ ^ ÜMei^n ^ " und Kraußer . Die Angebote seien von ihm und
i t ^ üß geprüft worden. Wenn Kraußer den Auf-

»
*̂m.' f zurück » ,?-^ ' , r°^bctn er teurer war als Wagner , so fei ,das

y
c ttcien tei ^ luhren ^ daß das Angebot der Firma Kraußer günstiger°Mtnen Hq

'
j . 1 3euge stellt auf . daß er von Kraußer kein Geld be -

galten hatte ^ ? - ct gewußt, daß Süß Provision von Kraußer
^ ^ ache ben Verhandlungen nie dabei gewesen .

r !5. 8 >rmen bekundete Slangen . daß für das Volksb^d
V} n- Scfet »! êrgarten und BouguA u . Ehlers Angebote eingereicht

bahr*
x ,tlc 1,611 Auftrag erhalten , weil sie die billigste

^ letzteren Firma keine Mitteilungen gemacht von
»ewacht Wenn B . u . E . das Anaebot von 15 Pro -

Wfcfc spater tnf»J ° h' CS Qu f ^ein Drängen geschehen. Wenn der
3O J ^ Md hn n 1' TnIIen gelassen wH-den sei , so sei die Gemeinde

Zeuge hgr, . ' °
. v ? vereinbarten Zahlungen nicht geleistet Härte.™ >e . ye nichts davon gewußt , daß Süß 10 000 M erhalten

(Er"etftcbt3cUßin Huber meldeteIi* »- "501 i*u ~ihr » T i »itioeie sich hierauf und erklärte , daß
ttiitL , fon"ne Si» ? °s^ t habe , daß wenn sie vor den Unterfochungs-

p
* befom

'
tncn s^ e , Slangen habe das Geld für das Werbe-

V^ N Ski » * *
t« *

■ ^ ir " che qemamr yave . die .
fonfct>trt

° ? • u . E . hätten nicht nur die 45 Prozent ge^

bekundete weiter , daß er
gemacht habe , die aber doch

an Rechnungen
bezahlt worden

cr\ .. ' u UOPTn -> j " inufl Hi<

^ irn
^ uoch Zinsen verlinqt .

siiiK . I0« d-r .?gjciftr ! ae Sohn»<«n » 7 nBSn ♦V»* « ?er .^ iof,r,ae Sohn des Anaeklagten Süß .
^ ?. ^ °ter ej Heinrich Süß von Opvau . Er wußte , daß
di »? . " 'bni k»in ° '̂ «hen

. von 10 000 Ji prhaTt,„ hatte sein V" ter
" >̂ >t gesei, »» !k>!" ' t"^teilt . Einen Schuldschein hatte er aller -

^ >e Summe sei wieder in 24 Raten an Esver-
*- Die »BfllJ ! V}- Die erste Quittung stamme vom 11 . Mai

» . Und „ n „ wurde tei^s aus dem Gehalt seines

»0^ - ^ weinde^ " 0ij » wrsrats Schmitt defragt , a ^ b der
et,̂ L ** ^ J)te Ä ?r ? e > tia aus Opvau an . daß er (Zeuge)

flc,ö i^enB (ift »r5 ^C
m ber Gemeinde Oppau stehe und daß «.r

? i)6 »" ' kamnteilor ^ i ! rl mtt!n nIs Schmitt , mit dem er schon 20
Hab, b enirfatm , e ^ denken könne . Daß Schmitt von

J * von ^ (# 1* A®' s^ ihm unbekannt gewesen . Ebenso
Dr r * Stfclufe J,»f7 f (h°ftcn ^ Sflft keine Ahnung gehabt.
fom ^T ö v p 1- r o?

r
r!

1c"! ' l">n S ' kuna wurde Oberreaierungsrat
j °t ; and des Bezirksamtes Fr ' nkenthal . ver-

bvfct Fran »»ntr^ ! ? ^ h ^ en in denen er als Vorstand des Be-
^ eine fungierte , babe er Veranlagung ge-

tie -nx einpcfri i^ ,
' rnu^ ,*u erteilen . f- t ied ^ eit f'" r s^ ine

ben r
" Onni „ ' '! nl> habe bei dem Wiederaufbau der Ge -

gelept ^
umfangreiche und auch erfolgreiche Tätigkeit an

wurde die Sitzung auf Donnerstag vormittag vertagt .
Aus den Nachbarländern.

Hier

von
*

Mtirl 1] ?,r
8" ? ef lNeuer Personenbahnhof .) Der

Un >> ? ®nb»hni, ^ ! . -"Mülhausen hat zu dem Bauplan für einen neuen
win !^ " e Summ » « „ Zustimmendes Gutachten abgegeben
werd Diese .-, (faib ^ ' llionen als städtischer Kostenbeitrag be--̂ ie ec; n?:d rv — vi ^ ii ins ^ UIHUVCUIUH
Sjoir,! -" ' ^ ten

*
3;»r,int mi1^ " "iürlich durch eine Anleihe aufgebracht

die nach her fin" 9 -^ IÜU" 8 flum crrtcn Male in Elsaß-
wc ^ °h -karteil « J ,Jif! "Wftfchen Methode durch Sonderzuschläge auf
de» >? ' s»ll . ^ ioi . ^ Versendungen aus und nach Mülhausen gedeckt
' efir ' ferntinai-' i „ t -t' ^nd nach den Fahrklassen und nach
!> s ? ' ? Tonne W ^ bgestufl . Sie betragen z. B . für den '̂ " terver -
4 5, ' ^ e big . . . „

c
.
ts - mindestens aber 00 r <s Wit die FahrkartenRl° Iie 10 cts. Entfernung von 20 Km. 15 cts ., für die

— Kleidungsstoffe

Die praktischsten und

billigsten Geschenke

Stoffe
fSerren - und Damenstoffe

Baumwollwaren / 5eide

Leipheimer & Mende

zur Sicherstell u n g
der Zukunft

bei der

Karlsruher Lebensversicherungsbank A.-G .

20000Mk .

Praktische und preiswerte

Weih nachts - Geschenke
finden Sie im

Wäsche Spezialgeschäft

C . F. Treiber , waidstr . 48.

Damentaschen , Schulranzen , Aktenmappen .
Einkaufsbeutel , Brieftaschen , Cigarrenetui

in großer Auswahl und
billigen Preisen finden Sie In

nur Kaiserstraße 243
Singer Nähmaschinen Nttiengesettjchafl
Kaiserstraße , 2» * Karlsruhe ♦ Werüerplatz 42

Konditorei und Kaffee Nagel
Telefon 699 Waidstr . 43 -45

empfiehlt
als passendes Weihnachtsgeschenk

Gansleberpasteten
in alien Preislneen von Mark 6 . — an.

Bestellungen bitte rechtzeitig zu machen .

Weihnachtsqeschenke
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiniiiiii
schönRUt und praktisch
finden Sie in reicher Auswahl
bei niedersten freisen bei

Cdmund Cberhard nachf .
Küohenmagazin a . Ludwißspiatz .

Echt Silber Bestecke
Verkaufsstelle von

Wiirttbg . Metallwaren -
Geisi nyen

Fa. P . Bruckmain -Söhno

Brillantwaren , Ringe ,
Kollier », Ohrringe ,

Broschen .

Erl . Zahlungsbedingung

Best versilbert

Emil FeisskohlKa a
ise

s
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» RADIO - KONIG «
KARLSRUHE , ERBPRINZENSTR . 31
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Weihnachtsgeschenk
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Radio -Apparat
*

Reich illustrierter Prachtkatalog 50 Pefnnlg .



Seite 10 . Nr . 572 . Badische Presse <Abcnd -NuSgabc ) Donnerstag , den 9 . Hezeinber 1

Brief aus Donaueschtngen.
(Von unserem Eonderberichterstatter .1

Donaueschingen . 8. Dezember 1920.
Donaueschingen ist ein Kulturzentrum des badischen Schwarz -

waldes , das auf alten Traditionen fußt und dieses verpflichtende
Erbe bis auf den heutigen Tag sorgfältig hütet . Im letzten Brief
war schon von der Reichhaltigkeit des Programms die Rede , da»
die Gesellschaft der Musikfreunde für ihr laufendes Geschäftsjahr auf -
gestellt hat . Aber auch die anderen Vereine hier , vornehmlich jene ,
die sich die Pflege des deutschen Liedes zur Aufgabe gemacht haben ,
sind auf dem Plan . Ihre Konzert « nehmen ebenfalls einen nicht
kleinen Raum der hiesigen Veranstaltungen ein . Dazu kommen noch
Vorträge des Vereins für Geschichte und Naturgeschichte der Baar .des Volksbildungsausschusses , von anderen Organisationen und Pri «
vat «n unternommen « Vorträge und Veranstaltungen . Im folgenden
seien kurz die wichtigsten Ereignisse im hiesigen öffentlichen Leben
seit dem letzten Brief herausgegriffen .

Die Gesellschaft der Musikfreund « bracht« ihren
Hiesigen and auswärtigen Anhängern am 7 . November einen allseits
beliebten Gast. Die Stuttgarter Geigerin , Frau Cath . Bosch »
.Möckel , erfreute ihre Zuhörerschaft durch den temperamentvollen
and beliebten Vortrag des Violinkonzerts von Tschaikowsky , bei dessen
Wiedergabe wiederum alle Vorzüge dieser großen und begnadeten
Künstlerin in Erscheinung traten . Hinter ihrem Spiel steht die große
Persönlichkeit ifttd reif« ÄBnftlerfchaff , die vom ersten Bogenstrich ab
<hr Publikum hinreiht . Das Orchester d«r Gesellschaft der Musik -
freunde hat in der Sommerpause an seinen , in der Badischen Presie
ichon bc« öfteren gerühmten Eigenschaften nichts eingebüht . Sein
Dirigent . Musikdirektor Heinrich Burkard , hält es in guter
Schulung . So war auch in diesem Konzert untet seiner Leitung
dem Orchester in der Wiedergabe der Oberon -Ouvertür « von T . M .
e . Weber und der Italienischen Symphonie von Mendelssohn wieder
«i» schöner Erfolg beschicke«.

Das Orchester wirkte auch mit bet der Aufführung des „Danton "
Wh des „Spieles von Tod und Liebe " von Romain Rolland , mit
» «lchen beiden Stücken die Badische Bühne zum erstenmal hier
lm Schauspiel debütierte . Diese Aufführung lieh wenig Wünsche in
künstlerischer Beziehung offen . Die Darsteller waren durchweg ernst
zu nehmend « Vertreter ihrer Rollen , deren künstlerischer Wille zu
überzeugen vermochte. Di « Regie des Intendanten Egon Schmid
schuf packende Szenen und ein glänzendes Zusammenspiel . Di -
Sophie von Eourvoitier der Fränze Iavobi war eine hochstehend«
Leistung , die man nicht so schnell vergessen wird . Das Spiel von
Tod und Liebe hinterlieh einen nachhaltigen Eindruck. Die Badische
Bühne hat sich mit ihm nicht nur sehr gut «ingeführt , sondern sich
wohl auch eine ständige Gemeinde geschaffen, die mit Ittteresse den
weiteren Aufführungen entgegensieht .

Am 5. Dezember kehrten wiederum beliebte Gäste von den
Kammermusikausführungen der bei uns ein : das Zika - Quar -
t e t t aus Prag , das hier seine Reise nach Paris und London unter -
brach. Es spielte Mozart (Streichquartett G -dnrl , A . Borodin
( Streichquartett A -dur) und Dvorak (Streichquartett op. 105 As -dur)
mit einer Inbrunst und Vollendnng , die « inen zu endlosen Lobe«-
Hymnen verleiten könnte. Stürmischer Beifall durchhallte nach jedem
Stück die nüchterne Festhall «.

Die Aufführung der Badischen Bühne war sehr gut besucht ,
krotzdem zur selben Zeit der Männerchor (des Arbeiterwrtbil -
»tnigsverelnsl viele Sangesfreunde von hier und Umgebung mit
feinem Herbstkonzert angelockt hatte . Auch dieses Konzert festigte
den glänzenden Ruf des Männerchores aufs neue . Als Solisten
halt « der Verein den Miinchener Professor He gar (Cello ) , Musik-
direktor Bier - Triberg (Klavier ) und den einheimischen Geiger
K a n i tz gewonnen . Auch die Liedertafel veranstaltete ein
wohl gelungenes Herbstkonzert für ihre Mitglieder und stellte als
Solistin die Berliner Konzertsangerin Maria Toll heraus , die seit
dem Besucb des Berliner Sängervereins im letzten Jahre hier noch
in gutem Gedenken stand. Eine glockenhelle, glänzend kultivierte
Stimme von wunderbarer Zartheit im Piano und weiter Tragfähig »
keit zeichnet diese Sängerin aus , die von hier aus zu Konzerten nach
Zürich , St . Gallen , Bern wsiterreist . Zuvor gab Frl . Marie Toll
hier noch ein Wohltätigkeitskonzert , zu dem alle Altrentner , Schwer -
kriegsbeschädigte usw . freien Eintritt hatten , und dessen Erlös für
Wohltätigkeitszwecke der Stadtverwaltung zur Verfügung stand. Der
sympathische Berliner Gast bewältigte dabei ein umfangreiches Pro -
kramm , das wegen des intelligenten und feinfühligen Vortrages
der Leo Blech -Lieder besonders bemerkenswert war .

#
Die Gem « 5nd « wahlen des 1 « . November sinÄ hier ruhig ,

ober auch herzlich fkru verlaufen . Abgestimmt haben 57 Prozent de ?
Wähler . Unter dieser Wahlflauheit hatten alle Parteien gleich zu
leiden . Auf dem Lande brachte man dem neuen A^chlsystem wenig
Lnnlpathie entgegen . Manche Landgemeinden zeichneten sich durch
«ine betuibende Zersplitterung aus . Es kam sogar vor , daß in einer
Gemeinde von ein - und derselben Partei (Zentrum ) 8 verschiedene
Listen aufgestellt wurden . Die zu unserem Amtsbezirke gehörende
Stadt Furtwangen ist die einzig « Gemeinde , d '

re Kommunisten
(7) auf das Rathaus entsendet . Die Gemeinderatswahl in Donau -
eschingen fand erst am 7. Dezember statt. Das Zentrum erhält k>,
Demokraten und Sozialdemokraten je 3 und die Arbeitsgemeinschaft
btz Deutschnatwnalen und Deutschen Volkspart «i 1 Vertreter im
Gemeinderat . Es hing an einer Stimme , dann hätten die Demokraten
1 Sitz mehr erreicht, der so nun dem Zentrum zufiel . Kurz vor dem

GemeindewJhlen tagte nochmals der alte Bürgerausschutz , der wohl
vi « kürzeste aller Sitzungen am 10. November als Rekord zu ver-
zeichnen hatte . Der Ausschuß tagte ganze 25 Minuten ; das war nur
deshalb Möglich, weil der Gemeinderat Die wichtigste der Vorlagen
von der Tagesordnung abgesetzt hatte . Einem Rückbl ck des Vor -
sitzenden , Bürgermeister Fischer , war zu entnehmen , daß der Bürger -
ausschuh in seiner Sitzungsperiode 1922—26 in 26 Sitzungen 148
Vorlagen beraten hat ; nur 1 Vorlage war abgelehnt worden ; III
Vorlagen wurden einstimmig ; 84 mit einfacher Mehrheit angenommen .
4 Voranschläge beschäftigten n . a . den Bürgeransschuh , von diesen
wurden 3 einstimmig genehmigt . Eine reiche Bautätigkeit ist der
Einsicht des Ausschusses vor allem zu danken. Der Ausschuh lieh
sich in dieser Frag « stet« hon» Gesichtspunkt leiten , dah besser als
Krankheiten bekämpfen si «

'
zu verhüten fft . Dazu trägt eb«n der

Bau ausreichender Wohnung «« bei . Dir hiesigen Neubauten der
Gemeinnützigen Bezirksbaugenosserfchaft sind denn auch von fach -
verständiger Seite mehrmals schon als mustergültig bezeichnet worden .
Wer in dem kürzlich erschienenen Büchlein de« hiesigen Feuerwehr -
kommandanten Oscar Baumeister , . Der groh« Brand " betitelt ,
die Abbildungen der -alten Strahenbilder des Donaueschingen vor
dem S. August 1908 sieht, wird den besten Betgleich zwischen damals
und der modernen Entwicklung unseres Stadtbildes ziehe« können .

e
An Vorträgen de» v »lksbttdung »m»» sch« sse » puren bisher ab-

gehalten : ei« gehaltvoller Hebelabend de« Pfarrers Hindenlang
und ein Vortrag über die Entwicklung des Grabdenkmals , worüber der
bekannt« Kunsthistoriker Gcheimrat Luckenboch , ehemals Direktor
des Doch,ueschinger Gymnasiums , i« bekannt anregendet Weise sprach .
Auch der Vertreter für Geschichte und Naturgeschichte der Baar hat
sein Vortragsprogramm abzuwickeln begonnen nnd zwar mit einem
Thema über die Frühgeschichte der Alemanne « , über da« Professor
Dr . Hund sprach . In dieser Woche finden allein drei Vorträge statt ,
ein volkshygjeni ^chet, den der hiesige Bezirksarzt Dr . Duffing
hält , und zwei Vorträge hes Heimatdienstes über politische und
wirtschaftliche Fragen . Es kommt also jeder auf sein« Kosten , der
Anregung und Bildung sucht . Bald kommt die Zeit der Vereins -
Weihnachtsfeiern , deren Zahl meist im umgekehrten Verhältnis zum
Pegelstand des Geldbeutels de » Einzelnen steht. Und wenn diese
Feiern vorbei sind, heißt «s bei- manchem : auf Fasnet sparen , damit
man auch der Fasnet « icht» schuldig bl «ibt . Und d i e wirkt , wie
Kundige wissen, heftig hier oben .

Furlwangea und das Brendgebiet
im Winterkleids .

Stlll , aber müMliNch -entMoff «« . hat der Winter feinen Einzug
im Brvnidgeibiet, in unv um Fnrtwangen . auf dem hohen Schworz -
uxrld, gshültsn . Der Zauber de» Winterkleides träumt über der
stillen Höhenlandschaft .

Früher klagten d«e Mäldepb »« ?» . wenn der „hart . Mann "
über Nacht kam und er sich bei chnon « i-f Monate breit ?u machen
suchte ; e,s Hub die Zeit der Mnterlangeweile an. Heute sieht man
im Winter nicht mehr den altert , griesgrämigen Gesellen , sondernden Bringer wahrer Fremden, dsn alle begrüßen , dsnon der Win -
tel >?!port ins Blut übergegangen ist . « ls ein« Celbswerftändlichkeit ,
ohne die man nicht nnhr leben miikcht « . Die - Pocsie der Winter¬
welle hinterm Kachelofen ist dnrch aktive Körperschulung auf den
Brettern und mit dem Rsbel erfetzt worden , fürwahr nicht 511m
Nachteil der Körper - und Geimü 'Äbildun« : was kann es schöneres
geben , als die Stille einer verschneiten Landschaft , dvs Rauschen
des Waldes unter sei"wer weißen Halft, den Sonnenglast über weiße
äOjften ?

Das BrnÄ »qebiet gehört neben dem Felbberggebiet anstreitig
zn de-n besten Schnoeirbubfleländen , die rvir in Baden besitzen . Hier
gibt es mähig steile Hänge für die Anfänger im SchneeWchsport ,
aber auch steilere unld steilste für die Fortgeschrittenen . Weitsou -
rige Wk^e fiiljren um das Gebiet herum . Wi ? erwähnen nur den
einzig schönen Schneefch-nfimog von Furtwangem über den Dohren -
Hühl in? Brisental nach Triberg -»der »om Brend in steiler Mkahrt
nach der Neneck und zur Kalten Herberge und von dort nach Furt -
Wangen ; wir weisen nur auf die ^weckniäßig-schönen Uebungsplätz «
bei Furtwangen beim gmgen Hallnberg , am ViNterbeM . mn
Ilben nnd bei der (hanterhöhe , ain Raden , an der langen Eck nnd
bei der Naueck urfb auf die von bekannten Schneeschuhläufern als
der FeldbekWegend nicht nacktstehend bezeichneten Wanderinöglich -
teilen im ilmireis Furrwangens .

Neben dem Schne ^ chuhsport wird auch dem Rodelsport viel ge¬
huldigt . So wird die drei Kilometer lange Rodelbahn vom Rabe «
„ ach Furtir -amz«',, mit « um Gefäll » tm 140 Meter unterhalten ,die durch sckweincno « Tannenroälder zieht imff ohne Zweifel ihres -
gtei <ften weit und breit sucht .

Furtwange « selbst hat sich ja schon lange auch als Sonrmerlnft -
knrort einen Namen geschaffen ; als Winterjnortplatz noch viel mehr
Wenn drunten in der Ebene die Nebe -lschwaden hängen , das? es
einem in der Ste -le einsam wird ob dieser Oed« , die sie mitbringen ,
lischt über den monatelang verschneiten Höhen Furtwangens die
Sonne und macht das Leb» ,, frcch . Und wenn man nach einem
freirlbwolten Tag drauhen utif den Schneefeldern die Brettlein ab-
schnallt , so wartet in den heimeliqen Gaststätten Furtwangens die
wohlige Wärm « einer herzlichen Gastfreundschaft.

kiua » Blnraenscfcein.»
t . Grabe « , 9 . Dez . ( Ausstellung . ) Vom 5 .- 8 . Dezember fand

hier in ben Räumen der Landwirtschaftlichen Kreiswinter 'chule eine
landwirtschaftliche Ausstellung statt . Dieses Mal wurden die aufdem Gebiet « des Düngungs - und Lersnchswesens erzielten Ergebnissedem Beschauer anschaulich vor Augen gestellt . Durch Filme wurde das
Anschauungsmaterial wesentlich ergän -t und vertieft . Dee Badische
Landloirtslchaktskaminer hatte die Ausstellung durch Beigaben von
erstklassigem Saatgut bereichert , so daß das Ganze als eine vollwertige
Veranstaltuna anzusprechen ist . für die in erster Lmie Landes -
ökonomi« rat Rösch ?» danken ist.

i= (kttti ' Mn , 9. Dez . <Gasexplosion .) In dem städtischen Ge-
bäude in der GutleuthauSsiratze ereignet « sich eine GaSs ^plojsiq « .Ein Mieter de.S Haukes , der auf den Gasgeruch aufmerksam wurde .

t .'
macht« sich mit einer brennenden Kerz? aus die Tuche
schadhaften Stelle . Hierbei kam er mit dem Licht an eine ^ ^an der das Gas ausströmte . Es entstand eine Explosion . - 1" 0'
Stichflamme erlitt der Mann erhebliche Brandwunde « .

x Muggensturm , 9. Dez . (Ergebnislose Biirgermelsterwahl . I
^

zweit « Wahlgang für die Bürgermeisterwahl am letzten
war wiederum ergebnislos . Die Parteien hielten alle a»
Kandidaten stst . Es erhielten : Ans!»« Knapp 21 , Valentin « pa
Ratschreiber Max Unser 1 ? und der Kommunist Otto ^
Stimme « . Es ist zweifelhaft , ob für den dritten Wahlc ?̂

Einigung zustande kommt. _ Ml -
A Rastatt 9 . Dez . (79 . Geburtstag .) Zollassistent « . ^

Helm Krause , früher in Strahburg und jetzt in Rastatt , vou "
heute sein 70. Lebensjahr . . jaf

•= Baden -Baben , 9 . Dez . (RjShrigeS GefchäftSjubiläum '
Babener Geschäftshaus . Finna Gustav Salz er , Pap ' 'cr '
Lederwaren , konnte dieser Tage auf ein 90jährigeS Bestehen -
blicken. Der Großvater d«S jetzige« Inhabers war ber Grün ? ■

— Kehl . 9. D «z. (Schießauszeichnungen .) Bei
jährigen Schießübungen der Gendarmerie des Landeskomm>!^ ^
zirkes Freiburg , die in Lichtenau stattfanden , hat sich « tei*
darmeriebezirk Kehl ganz besonder« ausgezeichnet . D«ni - ^
erhielt Ecnd . - Wachtmeister Ludwig Weber , den 2. Preis Over
meister Alois Vogt , be 'de in Altenheim , den 3. Preis G«nd .-
meiste? Friedrich Rittlinger in Kork . . t j(

— «— Marlen . S. Dez . (Erwerbslos .) Mit dem Gintritt
Winterzeit ist auch hter wieder ein starkes Anwachsen der r ,i
losenziffer zu verzeichne«. Die Zahl der Erwerbslose « bctra»
Zeit 55—60 surf—»— Gemeinde - Marlen , 9. Dez . (Feldberrinigung . )
fand im Nathan '« hier die Abstimmung über die vom Gcme. ^
für die Gewann « Hegler . Eraner und Hansmatt beantrag '

^
'

^
Vereinigung statt . Als Vertreter des Bezirksamtes Kehl ^ 0,,,turwesend Reg - Rat Dr . Schneckenburger, als Vertreter des *
bauamtes Ofienburg Baurat Fehrenbach und Kulturbau ' N>i .̂^^
Berl ; ferner Landesökonomierat Traut von Rheinbischofsbeim . -

r)I
eingehender Belehrung über die Zweckmäßigkeit der Feldb 're ^und Befürwortung durch die vorgenannten Herren wurde der
bei der darauffolgenden Abstimmung abg«lehnl . ,: ( fi

—a— Marlen -Goldscheuer, 9. Dez . ( Sandblattverkaus ) ^ 5^ ^ .
wurde hier bav Sandblatt von den nicht der Tabak -A . -<'
schlossenen Pflanzern der Ort« Marlen und Eoldscheu« r t"11"

Für den Zsntn «r wurden 78 Mark bezahlt .
V Lahr , 9. Dez . ( Stnrm aus dem Rathaus .) Die K *

ratssttzung nach den Wkhten stand schon unter dem 3 CTĈ
H „ s •'

Sturmes . Der Vertreter der Kommunistischen Partei hatte ^ >
zugunsten der Erwerbslosen eingebracht . Die Anträge a "
so weit , daß si« der Stadtrat aus finanziellen Gründe » n ' '
nehmen konnte . Während der Sitzung der Stadträte dein »
ien die Erwerbslosen auf dem Urteilvplatze . Eine Aborvvun^,^ ,
ihnen wurde aus dem Rathanse nicht vorgelassen . In
Stund « wlirde die Sitzung vertagt .

---- Freiburg , 9 . Dez . (80. Geburtstag .) Sei « 80 . Leber>
^

erreicht am morgigen Tag Stadtsekretär a . D . F . K ? i «> h, . i
-tSjähriger vorbildlicher Tätigkeit hat der Jubilar unter den f ( i,
Oberbürgermeistern Schuster , Dt . Winterer und Dr . Tboma c
ches Stück glänzender Entwicklungsgeschichte unserer st,

'-
erleben und seine Arbeitskraft in restlosem Fleiß zur VerMP '^ g«-
len dürfen . Lr versah auch — teilweise im Nebeudienst — ®lf T Urt»
tariatsdi «nste bei den katholischen StiwingsrSten des
der Martinspsarrei , wie auch der Gesamtkirchengemeinde un ^
VerwaltungsrateS de3 Klinischen HospitalS . 1919 trat
den wohlverdienten Ruhestand . . ^^ 1

» . Tngen , S , Dez . (Für die abgebrannt «« Barack«nbew ^Di « Sammluwr für die abgebrannten Barockenbewohner
Bargeld 4500 Mark , darunter befinden sich 3000 Mark von der
gemeinde Singen . Größer lvaren die Zuwendungen an ^ ai - fit
Die Brandgeschädigten erhielten je nach der Höhe ihres Smaoe
zu 1180 Mark ersetzt . Der Mindestbetrag betrug 84

garler »^
Wetternachrichtendienst der badische» Landeswetterwarte

Luitdi»«
in

Meere«»
Zli»e««

tewpe » Srfltige
r»t»r SSM - lewee :
C rSrmc «acht»

wertheim , . , » • • t » 0
KönigNudl . . »
Sarltruhe . > »

» • • m .t - 1 » - 1
* 1 , TT9.1 1 » 1Baden .Baden » 778 .7 1 S l

Badenweiler . » ' — <r
« illinaen . . , 9 m .a 5 1 I - l
St . Blatten . ,
Höchenschwand .

. '! « « k

. . — • •
Keldderzer Hof . » . MS T» - 6 - 1 . _ 8

HS««''

Vllzrmewe «AitlerangsSberlickt . D «r Borüberzug der

ua*w u
Uijjt

#rl«?
etner flclncti Tiefdruckwelle brachte gester» »orstberaehenb wr „ „ r '
weise Niederfchläge , die meist als Schnee fielen . In
»tcmllch better .

^ ^ r»
Die feit mehreren Tagen Der England uni > den ?kvrdl»«kai>en

den Warmtuktmasten beginnen nunmehr auch, »n Berbi - dung »' .
Serer Wettfti Smuna , Ihren Einfluß auf das Festland «uszudevn I«
dem hoben K«uch >iareitö « ebalt der Luftmasien o»can >!ch«n
dem über Frankreich liegenden Srich ist meist wolkige » Wetter »« hjicö'*
»udaft mit nur unwesentlichen SttMungSirSstev »u rechnen >» -
schliige liehen nicht bevor .

Wetteranßsirbten für ? reltaa , de» tv . De,rmbrr J92S:
meist trocken. Temperatur wenig verändert .

Sch««eberichtr «om i>. Dezember k»ZS-
MNdbat , «Sammkrberai : SckineeliSbe so Ztm . . Temoer ^ ort »

S Grad , Schucciuol ên , Skibahn N» t. * . f 'II' '
ffeldbpra Turm : 85 Ztw .. tro »fähiger . S Grad Lälte . i -bwaw

Nebel , Tkibnlin aut . zi- w >""
St . Vlastes : SS Ztm .. « Grad « Site . Stille , bedeckt . Sktl '- v°

snt .
Svasserstanb deS Rheins :

Samsteriniel , g . Tez . morgen ? 5 Uhr : «5 Jim .
Kehl , v . De, . , moryeus g llgr : 208 Ztin ., gefallen L
!»<axau , 0 X ?n- worgenS 6 Uhr : 374 At « . . jtfoJle i 8 •3 r"l

j lal» 9 T -«», , nwrgniz S Ubr : Ss2 Ztm . . gefalle » o .Mannhel « .
Wald^bo «, g. D «». , morgens 5 USr : SSS Zita . , 11 -

C vi »» " ,
Ii ,
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/
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Die Mein ^elmSnnchen sind f
iß&mes &nf» - —-» •

Bai

>y • 1
:MWWW >W WWW

jp

, sUk' - .

So konnten Sie ausrufen , wenn Sie Ihren erstaunten Lieben eine der
vielen Torten anbieten , die Sie ohne große Mühe und sehr preiswertnach den sorgfältig ausprobierten Oetker -Rezepten hergestellt haben .

Eine glänzende Auswahl
vieler gfinzlich neuer Rezepte für Kuchen , Torten und Kieingebäckealler Art ist in dem neu erschienenen Oetker - Rezeptbuch , Aus¬
gabe F enthalten , das zum Preise von *15 Pfennig in allen ein¬
schlägigen Geschäften zu haben ist . Sie erhalten das Buch , wenn' nicht vorrätig , auch gegen Einsendung von Marken von

Dr . A. Oetker, Bielefeld
UhStfcUiftff .:Backpulver, . Backin 4' 10P !g .,3Slclc . « Pfg . , Puddinspulf . Van - Mandel ,■ Plg ., tinirudic - Hülfe 7 Pll , Vanillin -Zucker S (' fg ., Vanille - Soßenpulver 5 Pfg .

WMMAWW

Folgen Sic
6bm SAritt

«l erseiceo Sie Ihr «ite » Heft
em Bffie « — Vieje Rer .epte *«'
beliebte Pudding -» v. »Ü» e G«"
leespeinen sind außerdem in oet»

neuen Bnd » enthalt «».

Alf den vorrügiieh -

tJS.üfhcnwundct "
a»ft dem man «uf kleiner Gn »-
feocherfiamm̂ bei einem
brauch von ca . 3 Pfg einen ^ ro »e#
Kuchen backen kann, wird
fehlend hin^ ewieaen . Der Ap¬
parat ist im neuen Rezeptbuci

Ausgabe F abgebildet und
näher beadirieben .
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aSggfceggfaR, te «. LSS«. « adksche Presse sASend -Ausgave) Nr . 572 . Lette ti .

Aus der Vandeshauplftadl .
Karlsruhe , g. Dezember 1326.

Weihnachksfchaufensler .
' etiler Tn

feil
?t1n ber a ^ cren hohen Feste verändern sich die Schau -

^ ltcn > i
001 ^ ^ ' ^" achten . Vis ins letzte Dörfchen hinein er -

»lendcn
" Ö411 der Eeschäste ein Aussehen , das an die loin -

itt benm •
he5 « eschenkfestes denken ISpt . Auch solche Guschäste,

«veike,/
roeni 8cr mit Artikeln gehandelt wird , die zu Kcschenk-

i >et. Ain
"
rr

" ' werden ein weniy sür das Weihi, « hissest herxlerich
!^ äsle a > <

° n:c '1
"tcn weihnachtlich sehen die Cchausenster der Gk-

; ist hnrt n u
' , n ^ uen Spielwaren zum Verkauf gestellt sind . SUas

ftsucn ,
"~ C

„
r au <l> alles zu sehen ! Alles, »neuen »nn ' • i- f » 1 » « * » , wa ẑ nur ein Kinderherz er-

^ •Inadit
"
r ^ ^ ' kenbahneD >«nd Schiffe . Schvukelpferde und Ställe ^

Iivx i, .
5tr U'Pcn , Puppen . Vuonenliäuser und Vilvrienstuben . aronr&ttb klein?

^ " ppeit - Puppeichäuser und Puppenstuben , grohe
m n ° 1̂ vieles andere . Aus so manchem Buben -

°ttf. und Ä r3enJ t
.
eißen t,or Schaufenstern groge Wünsche

Ülati . ^ ^ nchrr Knirpz drückt sich an den Schaufenstern die Nase
Da

"
' i

öttbcrc Geschäfte staffieren ihre Waren weihnachtlich
Zubern

"
■
' C

-
' ® " r ' tc und Gänsebrüste , die mit roten und blauen

•^ Bcbcttc/
1

1
'
*
3®0 worden sind und zwischen Tannen ^weigen

^ gestellt .
ba '3 ' florten und Zigaretten , die in besonders

SepfjT
' ilmichtskästchen oerpackt liegen , dort lugen rotbäckige

#0T. in h
' flC

t
" n

-
a
.
nl>ctc Früchte aus frischem Tarmcngrün her -

n .
en

^ ° ufcn 'tctn ^cr Buchhandlungen liegen fast nur
5Rcif)narfll

*
;

'̂ ' C V v̂e^chenkzwccken passen . Da und dort steht ein
»«m iuitn sf ' ni Schaufenster , bor die Vorübergehenden mit sei -

, r ' !fl " u ©cf
'
chi anblickt . Männer und Frauen huschen mit

einmal durch die Strafen , alles sayt uns . das; wiedervuiuj nie « irujieTi^ - eivnachien vor der Tür s^ ht .
dg <N?: .

glÄÛ tc fjQiiftrt rc r CT * - mütt yave Dconaaitet , oc (
Runden tnirX i v ^ "d . Aus wirtschaftlichen und gesundheitlichen
p ' izuna den an, . , Dienststelle angewiesen dafür zu sorgen , da « die

Verne « »»
" " ' Nsisverbältnisien angepaßt wird . Vor allem soll

S ^nuuia inb*
Ul 00,1 ® rennstoff vermieden werden . Als höchste Er -

^ ^ alterräi . », / Z?* ^ eichsminjster zu : für ® ümä » tne nn > für die
Schal, . . . ..' c mi * ihnen im Luftaustausch steeihn, 19 Grad , sonst

für -ti lme 17 Erad . für Packkammern und dergleichen
. ®rab Celsius .

der lebten i
*

-
6" n,rt, < ordnungsmäßigen Einreise noch Rußland .

Ehland ein > •! ' ' ' np " och immer gewisse Personen nach Sowjet -
?^ben ,,„ d <̂ n* ("' nc Aussicht auf eine sichere Arbeit )n

sich ai , rü .
nr 0115 Sensationslust . Die Personen können zum

Komnlik, ^ richtig ausweisen ; die Folge davon sind jedes
^ tßstnni -iaei , .=

riCn bcn Sowjetbehörden . Vor der nicht ord -
«° w«rnt .

^ ' » reise nach Sowjet - Rusiland wird noch einmal

mn7^
°
^ ^U" S der Helnchoitz-Oberrealschult . Letzten Mitt -

iTQl!tf,aiJ)C- jm Jugendbewegung der hiesigen Helmboltz -L>bcr -
c * u p rti f ü h

^ « n^indÄa » ? • « r Z^ cststvdt die Tragödie „Die
7, ?? >m rei- Vi 0011 Walter F ! er pt Aufführung gebracht .
^ RüHtuim '1v ,

a^ tc trfit vir fielmlioltz - vberrcalschule durch die
Ustihrun -a mit Erfnlg vor die Oeffentlichkeii . Die

Leiit,, ? , 5^ eiadriulksoöll wiedrigegeben . dank der treff
J '^ ufpielith.iii " °ch sug? ndli >ben Hermann Zinnecke , eines
Mn Zinn <̂ ^ Herrn von der TreirS . Die Leistung Her -
tl eil nioki^» , ^er schauspielerisibe Manzpunkt des in allen
►? nö«ne«HiÄ U1lßenfn Abend ? . • Das - anw «se?dd« Publikum , das
H ( zusammen?^ ^ tern *wtt Schülern der Helnrholtz -Oberreal -
*ff>

rĉ e '1 löitpnit .
^ ' enivetc starken Beifall . Die übrigen NNt -

t ? . "1' » einen, ^lufeabcn mit bestem Gelingen . Sie mögen
,*5 war begnügen . Der Saal de ? Gemeinde

Aufführung derWie blautet , soll ein^
Drut !» » gemacht werden .

" Im Soni v demokratische Zugendgruppe beging am Samstag
^ n 3 s f e j c

v ^rs ..Krokodil " ihre gut besuchte diesjährige Grün -
\ „ S8ram <ns «Kr ; - bct ' m Rahmen eines bunten unterhallenden
^ Öenb Ijielt ; » " or ^ eftler eine Ansprache an die demokratische
lab ? guten grrrr 11 hervorhob ,dic Demokratische Partei habe
Mru 1 und mit« . I ." gezeigt , das Gute , was in unseren Vor -
fcinl ? oder nnm 0? ^ "Jl £e lebte , zu erhallen , einerlei , ob es vom
ii >, n)Qiir

"
„ s .

oli:c ausging . Als zwei machtvolle demokratische
oett °er Krieasiabre stellte der Nedner die Tatic ?ibe

•« n ^ >MW» W . . . . . . . . Hpupmpp
zu \xhnu } e bnmaI ^ gelte es auch heute , das Grche stets

^ ^ en jn : n Unb sich nicht in Kleinigkeiten und Sonder -

dann sei Einstehen mit ganzer Person unerlählich . Die Jugend
müsse zu den politischen Aufgaben des Volkes erzogen werden ! sie
müsse in den Staat hineinwachsen . An ihr als Trägerin der Zu -
kunft liege es , wie die Zukunfi unseres Vaterlandes gestaltet werde .
Verschiedene kurzweilige Darbietungen kürzten die Stunden des
Abends .

§ Ein Znsammenstoh zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Radfahrer erfolgte gestern vormittag Ecke Karl - und Kriegs -
sirage . Der Radfahrer konnte noch rechtzeitig abspringen ^ so dag
er nicht verletzt wurde , dagegen wurde se ^n Fahrrad stark beschädigt .

§ Roch gut abgelaufen , ah der Durlacher -Allee kam gestern
abend kurz nach fi Uhr eine 55 Jahre alte Frau beim Ueberschreiten
des Strastenbahngeleises kurz vor einem in voller Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen zu Fall . Sie wurde von einer anderen Fran
beiseite gezogen und dadurch ein llebersahren verhindert . Die Frau
kani mit dem Schrecken davon .

Erhöhung der deutschen Driespostgebühren ?
Wie aus Berlin gemeldet wird , bat ver Referent der Oberpost -

direktion Dresden , Postrat Dr . Wagner , vor einigen Tagen an -
läßlich einer postwirtschaftlichen Erörterung darauf hingewiesen , daß
grofte Anstrengungen nötig seien , um im laufenden Wirtschaftsjahr
postfeitig zu einem befriedigenden Abschluß zu kommen . Die Zehn -
Pfennig Briefgebühr sei unter den jetzigen Berbältnisson zu nie -
d r i g und er halte es t a um für mö glich , daß ans die Dauer an
dieser Gebühr scstqebalten werden könne .

Mit dieser Erörterung ist eine Frage angeschnitten , mit deren
Lösung sich man in den Kreise » des ReichspostlninisteriitniS schon
lange besaßt bat , 2 -0 hat Ministerialdirektor Küs ke n anläßlich
der Post- und telegrapbisch wissenschaftlichen Woche im Oktober
daraus hingewiesen , daß die gegenwärtigen Tarifverhältnisse , ins
besondere der Brieftarif , unzulänglich seien ; wenn auch mit Rücksicht
aus die Preissenknngsaktiom der Regierung der gegenwärtige Zeit
Punkt keine Tariferhöhung zulasse , so müsse sie im Laufe der Zeit
doch kommen , und auck der Reichspostminister Sti » gel hatte be-
reits im März bei der Beratung des Reichsposthaushalts die Worte
gebraucht , daß auch die allgemeine Wirtschast der Post an Unter -
stützung , an Gebübreu usw . d«,s zuwenden und zugestehen müsse , was
die Post zur Rusrechterhaltuug und Fortentwicklung ihres eigenen
Lebens notwendig brauche .

Begreiflich sind diese immer deutlicher zutage tretenden Bestrebun -
gen der Reichspostverwaltung , eine Erhöhung der Briefpostgebühren
herbeiyußrbrai , wenn man in Betracht ziebt . daß die Ist -Einnahme
der Post allein im Monat April nm 25,6 Millionen Aiark hinter dem
monatlichen Dnrchfchnitts -Soll des Voranschlags zurückgeblieben
ist. So bei den Postgebühren um 7 >- Millionen , bei den Zeituugs -
gebühren nm 3,4 Millionen , bei den Fernsprechgebühren um 9,7 Mil -
lionen Mark . An diesen Tatsachen rüttelt auch der Unistand nicht ,
daß sich der Briesverkehr nach Beendigung des Währungsverfalls
»nd mit Wiedereinfübruug der Vorkriegsgebühren sl . Dezember
llM ) von SZ auf 4,3 Millionen Stück im J >abr vermehrt hat .

An und für sich könnte es ja den Anschein erwecken , daß 'Die Höhe
der gegenwärtigen Briefpostgebührensätze a » und sür sich keine
Schuld an dem Rückgang der Pvstüber

'
chüsse trügt Auch das Sinken

der Kaufkraft der Mark gegen die Vorkriegszeit dürste noch keine ge
n Kg ende Erklärung für die jetzige ungünstige Entwicklung der Post -
einnahmen bieten . Die Hauptursache sür das ungünstige geldliche
Ergebnis des Postverkehrs dürste vielmehr die Beseitigung des Ei -
senbabiipostgesetzes und sein Gesetz durch die neuen Vereinbarungen
zwischen Post und Eisenbahn sein , da das Gesetz die Reichspost
Verwaltung mit einem Mehr von 70 bis 8! i .Mllionen Mark belastet .
Schwerwiegend ist auch die Uuieutabilität des Telegraphc ^ldieustcs
u . a . Räch Asicht der Postverwaltuug scheint es also keinen anderen
Ausweg zu geben , als den ei<ner Erhöbung der Briefgebühren und
in weiterer Folge auch der Gebühren für Postkarten , Drucksachen ,
Warenproben , Geschästspapiere und Mischsendungen .

Für die Kinder-Weihnachlsbescherung
ainigen bei imserer Geschäftsstelle folgende Svenden ein ; Unge
nannt M 0.50 , R . N . . « 10 .— , W . R . ,H - 2 .— , E . Z . - 1 3 — , D . H.
B . ü .— . Firma Schömperlen & Gast . Karlsruhe ,M 20 —
A . 3 . . « Wilhelmine Bolz . Witwe . , 1i 10 .— , zusammen

52.50, bereits veröffentlicht M 60.70 , im ganzen Jt 113.20.

Bettagen -Kinwe ^s .
SPcIftc Freude »st «? . lick, an , Klavier von Arbeit und Sorge erholen

, u können ^ tese i>reuve kann jeder haden , denn es awt eine Musik-
lammlunV dte da« Ideal aller muf!kalts» e,i Meu chen ist . . .San » und
K >nna " - dicied hervarraaendc Album enthält wirkliib eine gros; anae !c» e
und gute Auswahl von musiknlilchen Stücken und SIeSeru. Ein iWt st
es ,u seben . nzenii man darin dlättert . unbewußt fängt man >,n »ummeu
und bald laut zu singen au . Jeder Musikfreund wird ti bcgrüften . infc
die Anchwdl » » ., Bial n. Sr -und . Berlin Z . 4 *2, « !c, -!u' r !ncv '»rake 87,
ihm mit ihrem kulanten und bekannten Zahlunaswstem enigezeiisommt ,
sich dieses machtvolle Merk vollständig anmschasfen. ? cr heute Seilte c 6c
Prospekt dieser Firma enthält alles Nähere . A33 - S

Die Sparbüchse.
Cin « eines Erziehungsmittel.

„Sparen ist verdienen "
, sagt ein altes Sprichwort . Und ein

anderes ; „Sparen wird Gottes Segen bewahren ". Wenn man die
Gerichte der Sparkassen liest , die jeden Monat von einem Ansteigen
der Spareinlagen und Sparguthaben melden , so kann man sich nur
darüber freuen . Beweist diese gesteigerte Spartätigkeit doch , daft
wir uns von der Lotteriewirtschaft der Inflationszeit , die alle Be «
griffe der Redlichkeit und des ehrlichen Erwerbs über den Haufen
geworfen hatte , allmählich loslösen . Die Belebung der Spartätig «
keit ist umso höher zu veranschlagen , als es uns allen nicht gerade
glänzend geht . Die große Masse der Sparer setzt sich aus Leuten
zusammen , die sich ihr Geld Mark für Mark durch ihrer Hände
Arbeit verdienen müssen .

Ohne Spartätigkeit und die damit verbundene Kapitalansamm »
lung kann ans die Dauer keine Volkswirtschaft gedeihen . Das
Sparen ist aber nicht nur ein wirtschastlicher . sondern auch ein sehr
wesentlicher Erziehungsfaktor . Die Eltern sollen wieder dazu über «
gehen , ihre Kinder das Sparen zu lehren . Welche Frevd «
hatte man früher an seiner Sparbüchse ! Da wurden alle Pfennige .
Fünserl und Groschen sorgsam gesammelt und gehütet . Eine Mark
war für kindliche Begriffe schon ein kleines Kapital . Ein harter
Taler war ein Schatz , den man um alles in der Welt nicht her »
gegeben hätte . Die Freude am Pfennig war der Antrieb zum
Sparen . Das Geld galt etwas , hatte Wert und wurde respektiert .

Die Kinder der Inflationszeit haben diese Freud « am Pfennig
nicht kennen gelernt . Sie fingen an mit Tausenden zu rechnen .
Sie lernten es , Millionen zu jonglieren , als ob es sich nm die
selbstverständlichsten Dinge der Welt handelte . Der Nimbus der
Zahl verschwand . So kann inan es heute erleben , daß ein Kind ,
dem man für eine kleine Handreichung ein Zehnpfennigstück gibt ,
äußerst geringschätzig auf diese Münze blickt . Ein Fünferl gilt bei
diesen kleinen Kapitalisten überhaupt nichts . Von Pfennigen
sprechen sie kaum . Das sind Beobachtungen , die man tagtäglich ous
der Straße machen kann .

Wir liefen als Buben für zwei Pfennige über drei Dörfer . Für
fünf Pfennige arbeiteten wir eine Stunde . Für einen Groschen
vollbrachten wir Kraftleistungen . die man für Kinderfäuste als
athletisch bezeichnen mußte . Man hatte den Ehrgeiz , sich im Lauf «
eines Jahres eine gewisse Summe zusammenzuscharren , man bettelt «
dem Vater Samstags die Pfennige ab , wenn er auf dem Familien »
tisch „Kassensturz " machte , inan ' aß lieber cin Stückchen Schokolade
weniger , damit man zur Kirchweih mit gefüllter Börse durch die
Staude schreiten konnte . Und wie groß war die Freude , wenn man
heimkam und den größten Teil seines Geldes wieder heimbrachte !.

Den Eltern eröffnet sich hier eine dankbare Erziehung » «
aufgäbe . Manch einer ist schon dadurch cin tüchtiger Mann ge«'
worden , daß er in der Jugend den Pfennig ehrte und Pfennig auf
Pfennig sparte . „Es läppert sich zusammen . . sagt man im
Volksmund . Aus Pfennigen werden Mark , aus der Mark Taler
und knisternde Banknoten . Den Wert des Geldes schätz! man ge -
wohnlich zu spät « nd erst dann , wenn man es nicht hat . . .

Auszug aus den StandesbLchern Karlsruh«.
Todcsfäll ». 7 . Dez. : Babeite ff oft . er , «o Yghre oU , Witwe vonAdolf Kasper. Stfifermeifter ; Marianne Erlirdt . 1t Monate 23 ladealt . Bater : Sons Erhard «. Posthelser : Friedrich Köhler . Ehen, (• '

Nabre alt . Schneider : Anna K e 1 m, Gl Jahre alt , Eliefr .ni von SgilbclmKeim, Maurer .

©cfcfsäftllrfic Mitteiluuaeu .
Sei dem Vubikovf ist e? die Formgebung »er Haartracht , d f, ji c

V' lnie der Bubtsrtsur . was das UHfle artige Interessante und Reizvolleder Wirkung im wesentlichen ausmacht , und nicht - ttic viele Xanten nochimmer irrtümlich meinen — die frai &e de.. Haares . Diese? Irrtum fuhrt
zu mancher .oft seHr bedenkliche » „Berschönerungsniaßre ei " . Ob ^
fraar blond , braun , rot oder schwär , usw . von Natur an .̂ ist . das ivicli
gerade beim Bubikov , keine so wichtige .« olle. Für die TchönheitSn>irk.u a
kommt CS hier hauptsächlich daraus an , dah das Haar gesundes , sri che .'
Aussehen , seidenen IugendSlauz . weiche ftiifle und vor alle n fo mda c
«« eschmeidigheit besitzt . Dazu braucht man aber keine melir oder wenigerrweifelhasten Haarfärbe - und H/arbleichinittel , sondern vor allen Di ::«eneine regelmähige kultivie . te Pflege de« Haares mit einem bewähren
hvgienischen PfleSemittel ( Vircnonl , welchem daz Haar gesund »nd gläu
zeud . weich und geschmeidig mccht und erhält — und damit die natürliche
Borbedingnng schaff« sür die entzückende Sch»nheit«sin«e dcj modernen
Bubikopfes . 9IS170

t h" iL"' v

§ OUti- 1
£ ^ ftikovs

' '̂ ' '
^

' öngue , Schreibtische . Büiett , Ausziehtische . J?
Ä s ' ühle, i^ a

' urgarde ' ,obeD . Schreibsessel , Rohr - n . Leder - -
Kinderbett ! ^ , .

' sc 'le ' Nähtische ,»Hausapotfte * «.n Ruhestühle .^ M «iderbe tI st elien , Blumenkrippen , Diwandecken usw . usw "

Galler , Möbelhausff
' 7a. Telefon .WO . WargS ?

iw ?J
r
,
4n!!1,aft{ 5tSr«age« in

«sc«! . Organismus sind heilbar
" " ' •t 'iztiiig Srzjl , Hille in Anspruch genommen wird,

r; , ,
A ' '". Krankheiten wie :

' ' Un«
"
n ! Darm - . Nieren - . Leber -,

I , . 1 Kra ' ikli6iien ^ ®£v ®nleiden . Fäirtl . Frauen -
I ^hinu ^ oilepsli ! n'huf ? !f ' bs " u . üewhiechts - I.elrien ,

Ä 8®n< U«SChwülif ?U? la ,i 8n,n8 -J «schias . Gicht , alle
NAUr ' lvl'Sds ^ eitlen oiuie op«r?'tiv. EingrifftHellveitahrerj verschwiegen behandelt .

| vven0e sich vertrauensvoll an :

Maurer
I v s Pez .-h ,lm<-

E > 32 Kalserslraße 32' Dre ° hstu
lh - ^faturheHpraxis , Augendlagnose .

k 9— 5 ^ dr . Sonntags 9— 1 Uhr .
■— Mäßiges Honorar . B1.U33 '

i!im—
» KÜHSTSTÜPFEREJI Spezialinstitut

Einzisf am Platze
if aurttwfeatjH Sö.

Empfehle

Thürm er-
Pianinos

iranz rorzügliche Tn
sijumertte in mit«lerer

Preislage
' RM . 13U0.- Dis 1500.-)

Vorzüge :
Starker Hau ,
große Haübarkeit .
in allen Lagen Fülle
u Schönheit des Tones ,
angenehme Spielart ,ecite

Eifenbelnklaviatur ,
außerg . wohnlich

preiswert
Alleinvertreter :

ßudwig
öcfjweisgut
Krhpi inzenstr - 4
beim Rondellpiau

Besichtigung erbeten .

Lichtpausen
ichnellktens von Ozalid '
Lichtpauserei nii « elektr

iI!otni .»Ä>! asch.
Zritz Fischer , Kaiserstr 14S

Pausen merdeu out tel .
« nritf IüTl» aboedolt unt
'UdtfteDt. — U<eTtroHli (he
<HrhnnMitn «. " " <5

Leiddiiiiioideli
^ äbrinnerstr . 60 . fleoen-
über d. Kronen - Apotheke.
Leibaebübr per Band
Ii , Pta . 921115

tu r Adraneui ' .Oleiber . ;
2Ättbe und Wasche
Joses Pstsucha
-iKkrinnerstr . »" ? - i SSW

Empfehlung .
Im Slnferttnen vou

einsacbster u. feinst . Da -
menkleiduuff cmvi. sia>.
^ r . Dürr , Zirkel Iii,i Stock . n « SIL

bilden die beiden nächsten Sonntage vom 12 . und 19.
Dezbr . , der sogenannte silberne und goldene Sonntag
q)ie Vorbedingung für ein gutes Geschäft
an diesen verkaufsfreien Sonntagen
ist die Insertion in der Badischen Presse , die in
einer,# alle anderen Zeitungen weit überragenden
Auflage von über 45000 Exemplaren erscheint ,
die in jedem Haus im Durchschnitt fast drei Be¬
zieher aufweisen kann , in fast jeder Karlsruher
Familie gelesen wird und in ihrer Anzeigenwirkung
eine unvergleichliche Zuverlässigkeit besitzt . Dabei
ist die Badische Presse , an ihrer überragenden
Auflage und Verbreitung gemessen , entschieden
die billigste Zeitung, denn die Zeile kostet für
jedes Tausend Leser nur etwa einen halben Pfennig

I Ali
Ii !1

Anzeigen .für die Samstags - u. Sonntags Ausgaben
erbitten wir möglichst bis Freilag vormittag !
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. Die Kredite zur Wohnungsbausinanzierung.tschland scblua in Dan « « der deutsche ZVlieaeuaewicktsmeiller ' * * * **

# Bei der Borentscheidung um die Bautamgewichtsmeifterschast
«imi Deutschland schlug in Danzig t>er Putsche FliegengewichtSmeister
Harry St e inden Danziger I e ch t über acht Runden nach Punkte « .

# Ter Wiederaufnahme deS Deutschen TenniS -BundeS in den
internationalen Verband sieben keine Schwierigkeiten mehr im Weg «,
nachdem jetzt anch Frankreich beschlossen bat . seinen Widerstand aus .
zugeben .

# Die deutschen EiS - itunftlausMeisterschaften finden am IS. Za-
nuar im Berliner Sportpalast statt . — Ein EiShockey - LSnderspiel
Deutschland Schweden wird ebensallZ am 19. Januar im Berliner
Sportpalast ausgetragen .

O Au den Universitätskämpfen in Wengen ( Schwei )) im Ski lau¬
sen wurden auch wieder die deutschen Hochschulen eingeladen .

Paaoo Sturmi und Dr . Petfter .
Rurmi war in Berlin übertrainiert , als ihn Peltze , schlug. — Wie
sich Nurmi an Peltzer revanchieren will . — flurmi über sich selbst.

In der Weihnachtsnummer des fiimländischsn Sportblattes
„ Urheilulehtis " spricht sich der sonst so schweigsame Paaoo Rurmi
über sehte Berliner Niederlage durch Dr . Peltzer und W de im Lausen
über 1500 Meter und 2 engl . Meilen gründlich aus . Er will nicht
seinen Mißerfolg entschuldigen , sondern gibt offen zu, daß er schon
bei seinem Frühjahrsstart in Berlin Peltzers Klasse erkannt hatte .
Gr reiste nochmals nach Berlin , weil er schon anläßlich seines ersten
Starts dort versprochen hatte , wiederzukommen , um gegen Peltzer zu
laufen . Schon bei seiner Abreise hatte er da ? Vorgefühl einer Nieder¬
lage , er war nach der anstrengenden Wettkampfiaison übertrainiert .
I * Stockholm beim Training fühlte er sich aber wieder in Form ,
i » Berlin selbst jedoch verdarb er sich den Magen Er trainierte
aber , wie gewohnt , yart weiter , denn „ ich habe früher sinkender
Kondition immer durch gesteigerte Arbeit erfolgreich entgegenge -
arbeitet ." Er magerte rapid ab . Dennoch ging er zuversichtlich an den
Start . Sehr interessant schildert Nurmi den bekannten Verlauf des
Rennens und erklärt weiter , dah bei einem 1500-Meter -Lauf das
schwerste Stück zwischen low und 1200 Metern liege , so dah auch
«in Mitfolgen über den oft zitierten Kilometer Peltzer nicht hätte
helfen können . Nurmi weist nun nach , dah « in Vergleich zwischen
den lS00 -Metei -Leiftungen von Langstreckenläufern sdie untere
Grenze für sie) mit 890-Meter - Läufern ( für die 1500 di* obere
Grenze darstellen ) zeige , dah mehr Langstreckenläufer an die Welt -
Rekordzeiten über 1500 Meter herangekommen sind . Nurmi sagt :

.Hiese Strecken gehören also dem Langstreckenläufer , und doch
zeigt die Erfahrung , dah bei einem Zusammentreffen der besten aus
keidc ? Gruppen (den Langstrecken - bezw . 800-Meter - Läufern ) der
Langdistanzler ausnahmslos unterliegt , besonders wenn zu Beginn
4»e» Rennens langsam oder doch zumindest gleichmähig urtd nicht
übermäßig rasch gelaufen wird . Die einzige Siegesctxince dieser
Läufer ist enorm « Fahrt am Anfang des Rennens . Die Endzeit
wird dadurch sicherlich langsamer , aber auf Zeit kann und soll man
bei anderen Gelegenheiten laufen . Der Mittelstreckler kann seine
Fähigkeiten über 1500 Meter niemals zeigen , wenn er allein laufen
muh . Beim Berliner Lauf gingen die ersten 400 Meter in 01 Se -
künden . «00 iit 2 :05 ,5 und 1000 IN genau 2 :34, es war also ein sehr
gleichmäßiges Rennen . In Interviews erklärte Peltzer . dah er hätte
nachgeben müssen , wenn die ersten 1000 Meter schneller gelausen
worden wären . Sicher bleibt , dah in jedem Fall , in dem ich über
i .
'
>00 Meter auf einen großen Mittelstreckler treffe , das Tempo von

A nfang an das härteste sein wird . Vorausgesetzt , dah beide in bester
ftorm sind , werden die ersten 400 Meter in etwa 57 Sekunden , 800
Meter in 1 :58 und die 1000 in etwa 2 :2g zurückgelegt werden . Es
ist klar , dah das Tempo bisher für mich immer anstrengender war
c, !s für den Gegner , nach solchem Beginn aber gleicht sich die An -
stcengung aus , und ich erhalte einen Vorteil durch meine größere
Ausdauer . Bei 1200 Meter wird die Müdigkeit sich bei uns beiden
ungefähr gleich geltend machen , und das Stehvermögen wird in best
letzten :hk) Metern die Entscheidung bringen . Der Endspurt kommt
ganz m Fortfall , es sei denn , daß man eine etwas gesteigerte Schritt -
länfte auf dem letzten Teil der Strecke so bezeichnen will .

Es heißt , daß die Zeit von 3 :51 angezweifelt wipd . Ich be-
baupte , daß sie den nächsten Juli nicht überdauert . Im 2 -Meilen - Üauf
nahm ich mehr ans Kastpflicht gegenüber den Gastgebern leil t Die
, {i: tt von 9 :01,6 entspricht nicht ihrem Ruf , wenn man sie mit dem
: .0Vg- Meter -Rekord vergleicht . Um da auf gleiches Niveau zu kommen ,
muß sie noch um etwa ti Sekunden verbessert werden .

? ch sehe im Geiste die Leichenbittermienen meiner Landslente ,
na «,dem sie sich von der Nachricht über mein « erste Berliner Nieder -
Sage erholt hatten . Auf mich ist die Wirkung ganz die gleiche , wie
he meine Leiden während der Auswahlkämpfe für die Olympischen
Spiele 1924 ausübten . Für die damaligen Vorgänge muß ich Ritola
erkenntlich sein , für die letzten Niederlagen stehe ich bei Wide und
Peltzer in ewiger Dankesschuld .

"

ist ein Abonnements -Gutschein auf di «

e
P & nMn >.

Sie werden Ihren Bekannten , die aus irgend einem
Grunde auf die Lektüre einer großen , gutgeleiteten Tages -
zeiiung verzichten müssen , damit viel Freude bereiten . Der
Beschenkte wird täglich , durch die Fülle des in der Badi -
lchen Presse Gebotenen an Ihr wertvolles Geschenk erinnert .
Lassen Sie den unten angefügten Bestellschein an uns gehen
und wir werden dafür sorgen , daß der Gutschein pünktlich
um heiligen Abend in den Besitz des Beschenkten gelangt .

Ich bestelle hiermit ein Abonnement auf di« ..Badische Presse "
auf drei — sechs — neun — zwölf " ) Monate zur Lieferung

- an

Die erste Zustellung soll am Heiligen Abend unter Beifügung §
einer mit meinem Namen versehenen und gut ausgeführten -
W i d m u n g s k a r t e erfolgen . Der Betrag für das Tbonne - !

? ment ist bei mir zu erheben '

) iPiditflcrnttnftbtei? ist fiitrefijitftrticScn. Menaue Abreite»- erbeten . -
■ "icftt Bettell - OKetn iit als Drucksache au deu Verlag der -
. Presse" einzuschicken .

Der überragende Anteil der Sparkassen.

instimt für Ksnijunkt»rforschung veröffentlicht in dem
. ienenen 8 . Vierteljahrsheft zur Konjunkturforschung di«

gobnisse seiner Erhebung über die Hypothekar - und Hypothekar -
ischenkredit « , die zur Finanzierung des Wohnungsbaues seit der

Da » I >
joeben erfchi

0 *

Stabilisierung bereitgestellt wurden . Die Untersuchung beschränk '
sich auf die erfaßbaren Kredite ; unberücksichtigt mußten die Mittel
bleiben , die nicht <rof dem Kreditweg « , sondern durch EiHenkapiial
der Bauherren aufgebracht wurden .

Es wurde durch die Methode der Erfassung drc Kredit « bei
der eigentlichen Kreditauelle ein « Ausschaltung von Doppelzäh¬
lungen und ein« gegenseitige Kontrolle der berichteten Angaben
ermöglicht . So wurden z. B . die Beträge , die aus Reichsmitteln
über Hypotbekonibantm , . Sparkassen und sonstige Vermittlung
stellen den Bauunternehmern zur Verfügung gestellt wurden , bei

er Zentralstelle für die Roichskredite . dem Reichsardeirsmin !

S1. 8 . 26
800,0*) Mill . RSJt ,

sterium und dann bei den einzelnen , diese Mittel ausschüttendn
Kreditinstituten michmals erfaßt . Bei der Bearbeitung wurden f, .
dann von den M <ohnung »baukrediten dieser Institut « in Mnng
gebracht .

Wöhrend vor dem Kriege etwa 80 Prozent der Kredit « zur
Finanzierung des jährlichen Wvhnungsneubaue » in Form erster
Hypotheken durch die Realkreditinstitute gegeben wurden , bilde «
der Amteil dieser Institute an den gesamten Wohnungsbaukrediten
kn der Gegenwart nur einen Bruchteil der Beträge der Vorkriegs
zeit . Den weitaus größten Teil der Wohnungsneubaumittel habe ,
jetzt die Länder als eigentliche Träger der Wohniingsfürsorge und
dojs Reich aufgebracht . Diese Mittel sind jedoch zum gr -ißen Teil
nur als Zwischenkredite aodacht und sollen daher durch Hypotheken
der Realkreditinstitute abgelöst werden . Hier ergibt sich noch ein
weites Betätigungsfold , besonders für die Hypothekenbanken trnfo
öffentlich -rechtlichen Kreditanstalten .

Ganz überraschend hoch ist der Airteil der Spar -
kassen , die fast 10 Prozent der v» n der Statistik erfaßten
Gelder bereitgestellt haben und damit , nächst dem Auskommen ans
der HauSzinsstener , den größten Posten überhaupt .
l . Hypothekarkredite de , RealkreVMnstitut «, Sparkassen und

Versicherungsanstalten .
1. Oeffentlich - rechtliche Kreditanstalten .

Der Hypothekenbestand der öffentlich -rechtlichen Kreditanstalten
(Staats - und Landesbanken , Landschaften . Stadtschasten ) auf städ¬
tischem Grundbesitz betrug am :

Sl . 12. 24 31 . 12. 25 30. « . 25 31. 8 . 2C
274 94,3 154,6 167,1 Mill . RM ,

davon find Darlehen zur Förderung des Wohnungsbaues :
etwa 8 etwa 38 etwa 62 etwa 69 Mill . RM .

Bis zum 30. September 1Y26 dürften sich die reinen Hypothekar¬
darlehen zur Finanzierung de» Wohnungsbaues auf rund 7b Mull.
RM . rth % haben .

8. Hypotheken - Aktienbanke «.
Aus einer Rundfrage ist ersichtlich , daß einig « Institute den

in der Vorkriegszeit gepflegten Geschäftszweig der Erteilung von
Hypothekarkrediten zur Ermöglichung von Bauten überhaupt noch
nicht wieder aufgenommen , andere di« Beleihungen erst wieder
eingeleitet haben .

Dte Hypotheken -Aktienbanken gewährten Hypotheken aus städtische
Grundstücke am :

31 . 12. 24 »1 . 1Z. 25 90. #. 26
168,8 440.4 750,0*)

davon waren WoHimngsbaukredite :
17 di 11» 120 Mill . RM .

Di « zum 30. September 1926 dürft« sich die Summ « bis auf
125 Mill . RM . erhöht haben .

3. Sparkassen .
Die Zunahme des Einlagebestandes der Sparkassen führte auch

zu ein « beträchtlichen Steigerung ihrer Ausleihungen . Nach am °
fassenden Rückfragen sind durchschnittlich zwei Drittel aller aui
städtischen Besitz gewährten Hypotheken zur Neubaufinanzierung
Mgioben worden , so daß damich die deutschen Sparkassen am Ende
des elften Haldjahres 1926 rund 223 Mill . RM . Baufinanzierunas ,
Hypotheken gegeben hatten . Am 30. September 1926 dürften sich
diese Bauhypotheken auf rund 255 Mill . RM . belaufen . Die Spar -
lassen haben einen Höhsren Prozentsatz ihrer Hypothekenaus -
leihungen zur WohmiNNsbaufinan -zierung gegeben , a^s die Hypo¬
thekenbanken und jiffentlich - rechtlichen Kreditanstalten .

Es ist noch zu berücksichtigen , daß auch die von den Sparkassen
gegebenen Kommuimldarlehen zum Teil zur Wvhnimgsb -aufinon -
zierunsg verwendet worde -a sind.
4. Priviate wmdsqzial « V er sich « isungsa „ stalten .

. Den größten Anteil der von den Versicherungsgesellschaftendem Wshnungsdau zur Verfügung gestellten reinen Hypothekar -
darlehen hat die Reichsverflcheriingsanstnlt für Angestellte aufzu -
weisen . Im Jahre 1925 wurden von diesem Institut allein rund
27 Mill . RM . für Wohnungsbauten gegeben . Der Bestand tfii
Ba ufi nanzierumgshypothcken der Versicherungsgesellschaften be -
trug am :

»1. IS. 24 31 . 12 . 2» 30. S. 26
20 58 90 Mill . RM .

Die Lebons -oersichevungsgesellschaften haben es in letzter Zeit « t -
gegeben , viele kleine Einzelkrsdite zur Wohnungsbaufinamziernng
zu gewähren und haben sich mit Rücksicht auf do.« geringe Risikound di« geringeren Verirnltunflskosten auf den Abschluß größerer
Kredite zur W -ihnungsbaufinan ^ ieruwg beschränkt .

71. Kredite der öffentlichen Arbeitgeber und sonstige Darlehen .
1 . Arbeitgeberdarlehen des Reiche ».

Hierunter fallen die seitens des Reichs gegebenen Wohnung »-
fürsorgefonds - Kredite an Beamte und sonstige Bedienstete . Zu
diesem Zweck waren in den Haushaltsplan des Reiches eingestellt :

1924 1925 1926
23,5 11,0 15,0 Mill . RM .

Von dem für 1926 eingesetzten Betrag sind bis End « September
etwa 10 Mill . RM . abgerufen , seit der Stabilisierung also insgesamt
-14,5 Mill . RM .

2. Kredite der Reichspost und der Reichsbahn .
Die von der Reichspost und Reichsbahn ausgeschütteten Eeldrr

zum Wohnungsbau betragen :
1924 1925 bis 30. 9. 26 vom 1. 1. 24 bis 30. 9 . 26
50.9 55 .6 26.0 132.5 Mill . RM .

Sie wurden teils als Zuschußdarlehen für aktive und in den
einstweiligen Ruhestand versetzte Beamte , teils zur Errichtung post-
bezw . bahneigcner Wohnungen benützt . 1925 wurden zwei Drittel
der Wohnungsbaumittel der Reichsbahn für babneigene Wohnun -
gen , .1926 nur noch ein Viertel oerwendet . Die Kredite der Reichs -
post setzen sich zu fünf Sechsteln aus langfristigen Tilgungshypothekenbei einer Tilgung von 1 Prozent p . a . und zu einem Sechstel aus
kurzfristigen Zwischenkrediten , deren Rückzahlung möglichst bald er -
strebt wird , zusammen . Daneben erstreckt sich die Wohnungsfürsorge
der Reichspost vor allem auf die Herstellung von Notwohnungen in
vorhandenen Dienstgebäuden .

3. Sonstige Arbeitgeberdarlehen .
lieber die von einzelnen Aktiengesellschaften und sonstigen Er -

werbsgesellschaften für Wohnungsbauzwecke verwendeten Mittel
geben die Berichte auch bedeutender Gesellschaften keinen hinreichen -
den Aufschluß . Auf Grund von Umfragen und vorliegenden Teil -

*) Schätzung .

ergebntssen können diese Mittel auf etwa 15 Mill . 3W* . 8
werden .

IIL Kredite «m» Reichsmitteln . .
Die Tätigkeit des Reichs besteht vor allem darin , J

e
t i(t

Mitteln den Ländern Vorschüsse zu gewähren , damit
sofortige Inangriffnahme von Wohnungsbauten ermogl ' « ' . ß
Während vom Reich 1924 und 1925 noch keine größeren 2» '

8ll|
den Wohnungsbau zur Verfügung gestylt wurden , sind ^
Grund des Gesetzes vom 26. März 200 Mill . RM . für 2)
an die Länder zwecks Gewährung von Zwischenkredtten am
iheken dazu bestimmt worden . Der Abruf hat erst dann zu
wenn und soweit der Bauherr Mittel zur sofortigen Bauaus ?
l>?nötlgt . st«

Aus diesem 200-Millionen -Kredit waren 120 Mill . W ■

Greußen vorbehalten . ^ clX««'
Für die außerpreußischen Länder wurden vom jKf ? pei

.0 Mill . RM . zur Bevorschussung auf die künftigen ^ rtra » ^
Hauszinssteuer bereitgestellt , von denen bis zum 30.
rund 3 Mill . RM . abgerufen wa ^en . ^ t.

Des weiteren gewährte das Reich ländliche Siedlung «
bei denen der Wohnungsbau allerdings nur teilweise }*■. . *. tvu1'
' am . und zwar bis Ende 1924 rund 3,6 Mill . RM . Schliepl
- >n vom Reich noch ausgegeben für :

Fertigstellung stillgelegter Wobnbanten 25.0 Mill . S 5" '

Beramannssiedlunaen . 6 .1 «
Ilmsiedlung von Bergarbeitern aus Vin

Ruhrgebiet . ; . 8 .0 » "

Londarbeiterwohnungen :
1924 6 .0 .
1925 12 .7 *
1926 43,8 „

IV. Darlehen der Länder und Gemeinden .

Wie schon erwähnt , haben die Länder als eigentliche
Wohnungsfürsorge den größten Teil der Wohnungsbaumli ^ f !tW
bracht , und zwar vorwiegend aus dem Aufkommen der -. .
steiler . An Hauszinsi 'teuermitteln sind dem Wohnungsbav
Deutschland folgende Beträge zugeflossen : . . frt

der Zeit vom 1 . 4 . 24 bis 31 . 3 . 25 . . . . rd . 435 M ' -
$ 1

5n der Zeit vom 1 . 4 . 25 bis 31 . 3 . 26 . . . . rd . 603 V"
^p .

Für die Zeit » . 1 . 4. 26 bis 31 . 3 . 27 sind veranschlagt rd . 62- 5 *

Darüber hinaus haben einige Länder noch Zusatzkredne
Nach einer vorläufigen Umfrage vom Juli 1926 sind dem »vo« g?
bau in der Zeit vom 1 . April 1925 bis 31 . März 1926 joiß
satzkredite , besonders seitens der Gemeinden , zugeflossen .

In Bayern . . . 4 . . . . 32 700 000 5t**

. Württemberg t , . . . . 30 000 000 •
. Baden 22 200 000 ,
. Thüringen 16 000 000 »
» Hessen . 1200 000 .
» Hamburg 10000000 .
. Oldenburg . . . . . . . 1 399 439 »
. Braunschweig 3 000 000 ■
. Anhalt . . . . . . . . 176 000 .
„ Bremen * 11 000 000 »
„ Lübeck ^ 21 200 »
. Mecklenburg 500 000 »
. Waldeck . . . . . . . . 12 000 »
. Schaumburg -Lippe . . . . 190000 »

Insgesamt 128 398 639 Jt «*

Zam TeN find m diesen Beträge « auch die ZMttel
nungsfürsorgefonds der Länder , die gesondert noch « ich» ***"*
» aren . enthalten . jfeflg

Die Zahlen für Sachsen stehen noch au » ; auch fflt
rnir einige Teilziffern vor ! e» gewährte seit 1924 aus de« r +M ?
ceit Erwerbslosenfürsorge 58. Mill . R - <l zum Bau von g &
Wohnungen , 8 Mill . für Ruhrbergarbeiter , 36,6
Staatsbedienstete und Lehrpersonen .

V. vrgebni ».
Auf Grund der vorstehenden Einzelberechnungen tan * et ^ .Bild der hier erfaßten , dem Wohnungsbau zugefloffene «

entworfen werden . (Es wurde dabei ausdrücklich auf ein « V
der Privatkredite verzichtet , desgleichen auf ein « Gegenm >« i
von Bautätigkeit und Baukrediten .)

I. Realkreditinstitute , Spartasse « ««d Ver¬
sicherungsanstalten :

1. Oeffentlich -rechtliche Kreditanstalt «« . . .
2 . Hypotheken - Aktienbanken
3. Sparkassen
4. Private und soziale Versicherungsanstalten
II . Arbeitgeberdarlehen :
i "
2. Reichspost und Reichsbahn
3 . Arbeiterpensionskasse des Eisenbahnzentral -

amts . . . . . . . . . . . . . .
4. sonstige (private ) . . . . . . . . .

UI . Reichsmittel :
1. Abruf aus dem 200-Millionen - Kredit . .
2. Abruf aus dem 50-Millionen -Kredit . . .
3. Ländliche Siedlungskredite
4 Kredite zur Fertigstellung stillgelegter

Mohnbauten
5. Kredite für Bergmannssiedlungen . . . .
6 . Kredite zur Umsiedlung von Ruhrberg -

arbeitern
7. Kredite für Landarbetterwohnungen . . .

IV. Darlehen der Länder und Gemeinden :
1 . Sauszinssteuermittel
2. Zusatzkredite (außerpreußische )
3. Pr . Kedite für Landarbeiterwohnungen .'t . Pr . Kredite zur Umsiedlung von Ruhrberg »

arbeiten *
5. Pr . Kredite für Staatsbedienstete und

Lehrpersonen
6. Pr . Kredite zur Ansiedlung von Beamten

nn einstweiligen Ruhestand
7. Pr . Kredite für Ruhrpolizeibeamte . . .'

61» bt» fOjttnbt t«5*
1924 l 928

8,0
17,0

20 .0

SS

U .5
iOßfi

5 *

23,6
50.9

0 .4

t <L4 ir-

- l7
'
n— . 3,0

44>

»[<&

3,6

6,0

3,6

25,0
6,»

18,7

«5,0'
6,'

8."
ßp

435.0 1(|3S '2
_ 128,4 ' ,̂ 1

17,0 36, .'

Bei Hutten , Afihma und Ka ^
jJ

nimmt der Eingeweihte stets die a ® ®

Eukalyptus - Menthol -Bonbon *

Marke Biber
Hersteller ;

Wecker le & B er fnger ,
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Franziska Gebhardt und ihrs) aus
vadische Presse fAbend -AuSaabel Nr . 572 . Seite IS.

Roman
von

Clara Paust
', otl,, :&un 8-} , (Nachdruck verboten . )

»if ©Ute gebot BorngrSber Fränze zu fragen : „Würden
^ lchcinen^" Raum über der Schmied « besser aufgehoben

die cw ,
®an ' e ' " sagte |te atemlos vor Erregung . „Dort würden

Da - ' - kehr gut stehen .
"

!Uöber m a
IPtÖ ^ Mn ien « Nacht war von dein Ehepaar Born -

auch i- ffcs. r, -.
mJcbel berührt worden . Sie sorgte vorbildlich , wenn

fctn <Soi i Ü
r

-unb mlt den Müren einer Herrscherin weiter f
" r

° ber - in . »
'"

!- .1 Bequemlichkeit ; er lieh sie gewähren , ging
SBeop n ' ^ ' wehr so geflissentlich wie früher aus dem
mit cinrm ari r

t ! at " nIIe ® ln 9e- die ihm nicht von ihr behag ' en .
°on , h

'
, - , T eIau<Ien ab . Jetzt setzte er auf eine scharfe Redensart

Al x
em bart " Wort ,

wozu or ihn
btt ®<̂ in ' eb* ausgeräumt wurde , fragte sie ,

er von Frau Gebhardt werden hinaufgestellt ?" sagte
°ornek >n, »> ^ dabei voll in « Gesicht. .Lch werde mir den Karl

scheinbar vergessen , es dir zu sagen ."

schlaf-.» -
du mir auch sagen , wo die drei Gesellen nun

sollen. Die Kammern stehen voll genug .
"

SU * , blasen im Wohnhaus .
"

darin leer ist
^ ^acht. ^Vas Zimmer mutzt du mir erst zeigen , das

t\n
' '' R° ch kein». Aber es wird bald eines ausgeräumt sein .

Vlvd w
" f .? 0^ weih ich nicht erst seit heut « Bescheid . Es ist noch« van « für vitle Menschen .

"

Gräber einfach für et« Mädel zu sorgen , wie Born -
feit ihr„

'ä? gedacht hatte . Er dachte in Erinnerung an die Tätig -
et R, . utlct . dah e« am besten für Fränze fein wird « . wenn
^ afiir his .

"
? * 1 Schneiderin unterbrachte . Für die Lehrtätigkeit und

iüt b
'
u , A auch dort lebte , sollte er einen Preis zahlen , den er

^ ünbci n *
°" ii«meflen hielt . Dann hörte er erstaunt , dah sein

Renick etwas anderes tun wollte , und er war nicht der
firiäinp

'
ru au ' einen anderen einen Zwang ausgeübt hätte . Als

& inbermr;
(
x*

a6et Ön demselben Tage entschloß , die Stellung eines
»«llkomn. anzunehmen , war er heimlich verzweifelt über seine

Er tn
"* Un k« tntni » dieser kindlichen Psych «.

» at
"J! ]to ^ auf sich gewesen , daß e» ihm so schnell gelungen

toch
'

hertM. mi" ' « für da » Kind zu schaffen , bemerkt « aber
»Oder fcs« Erlegen « , Gesicht, und brach mitten im Erzählen ab .

^ rS» . doch lieb «, zu etwa » anderem Lust ?"

Zwischen » sucht« schnldbewntzt seinen Blick. „Ich habe mich in »
schwer aT tn -i^ und könnte Stellung bekommen .

" Sie schluckte
Mich fl . fcj !, • • • Sie mühten mitkommen und Aufschluß über

Cr IsLrf 0^ 4* ®Blb * mlt «es° «t."

soll es nirfü [ seine Enttäuschung nieder und sagt « frisch : . Daran
^ Nte ansehen « ^ " d b «i d«r Gelegenheit will auch ich mir die

° iö > n * " * sogen"
, dacht » Fränz » und fvrchtst « stch

Kinde
'
r«,ü? !^ ^ spreche». „E , ist ein « Familie . Ich würd « dort

Er m *
^ in"

, sagte sie lauter als nötig war .
Nichterstaunt . „An dies« Möglichkeit hätte ich nun
leicht

°
ert,f,i n gewagt . Dieser Weg wäre mir zu einfach und zu

hin ttürb t ?2 tR" C6 ei», solche Tätigkeit im Sinn « deiner Mutter

» °nn
'
s
-
'

? ^ bari . kam Frän »« p , Hilf «. „Es vfitbe sehr gut sein ,rst mal unter die Leute käme . Sie « ah kräftig werden .

Statt Karten .

L»tck tow » , schwerem Leiden ist heut» mein lieber
nniJ " UB* r trenbeäonter Tat« , Großvater , Sehwieeervater,

• Sebwag« und Onkel

Jakob HOffner
Oberlehrer a. D.

h , s< ^«bensjahT» sanft entschlafeo.
* *RLSRUHE. den 8. Dexember IB&L

Im Namen aller Hinterblieben« :
Frau Elise Hüffner

»ed . Scbanx .

von dl * ^ w,i **rat findet am Samstag naehmittai B Uhr
y

~
?

" » toofkapelle aus statt . B1047
n kfanrspenden u . Trauei besuchen wolle man absehen .

Wenn sie . noch so jung , den ganzen Tag sitzen mutz, verkümmert jie getroffen hatte und sich lobend über das neue Kindermädchen au »«
vielleicht

Diese Gründe waren ausschlaggebend für Borngräber . Er sah
sich in dem leeren Zimmer um und fragte schweren Herzens : „Ich
würde dann am besten gleich hingehen . 5>ier katinst du doch nicht
bleiben ? !"

Er fahle die Hand seines Mündels und dabei üderlam ihn das
unabweisbar schmerzliche Gefühl , dah sich diese schmale Kinderhand
vielleicht zum letzten Male vertrauensvoll in die seine schmiegt «,
« einem Drängen zunt Trotz fürchtete et sich davor , fortzugehen . Frau
Martin erzählte die Geschichte der Familie , zu der ihn «den Fränze
führen wollte und war gerade dabei , ihre Vermutung über die Mit »
gift der jungen Frau auszudrücken , als er aufmerksam wurde .

„Sie kennen wohl die Leute ? "
Er erfuhr nun , dich der Gatte von Frau Martin in Salbachs

Fabrik als Bote beschäftigt war . Sie hatte zufällig das Mädchen »
gesuch gelesen , das er in der Zeitung aufgeben sollt« und Fränze auf
diese Stellung aufmerksam gemacht .

„So sind wir Ihnen ja zu grohem Danke verpflichtet .
" Dorn -

gräber reichte ihr abschiednthmend die Hand .
„Nicht Ursache !" sagte Frau Martin ein wenig herablassend .

..Es geschah um einen Gotteslohn . Was tut mam nicht für ein « arme
Waise .

"
Als die beiden am Ziele waren , blieb Borngräber vor dem

Hc- use stehen und entlieh Fränze ? Hand mit schmerzhaftem Druck.
„Ich denke jetzt , dah ich es ungeschickt angefangen habe , als ich dich
zu der Schneiderin bringen wollte . Ich hatte die Empfindung , als
cd es der Wunsch deiner Mutter gewesen sein könnte . Aber nun
grübelte ich auf dem ganzen Wege nach hierher und kann mich auf
keine Gelegenheit besinnen , bei der sie es mir gesagt hat . Und des «
halb : Du hast nicht nötig , gleich etwas zu tun , was auf Geldverdienen
ausgeht . Die Frau von vorhin hat mich auf einen guten Gedank - n
gebracht . Du kannst irgendwo ein oder zwei Jahre leben und dabei
gesund und kräftig werden . E « gibt ältere Damen , die jung « Mäd
chen bei sich aufnehmen und bei denen du in aller Ruhe lernen
kannst , woqu du Lust hast . Ich versichere dir , daß du es ohne Sorgen
annehmen kannst . Ich bin . . .

" er stockte , „so gestellt , dah mich diese
Ausgaben nicht beschweren würden . - Ich bin «in wohlhabender
Mann .

"

Fränze fühlte seinen traurig forschenden Blick und wollte sprechen .
Lorngräber sagte bastig : „Vergiß nicht , dah ich dir dein Vater sein
will . .

Eine jäh « Röte stieg ihr ins Gesicht . . .
„Und Mutter . . .

" fuhr Borngräber fort . ..Dies « beiden Men -
schrn sollst du in erster Linie in mir verkörpert sehen . Der Vormund
kommt weiter hinterher .

"

„Wenn Sie mit mir sprechen . Herr Pate , seh« ich immerzu m«ine
Mutter neben Ihnen stehen . Darüber bin ich glücklich. Vielleicht
ist sie zufrieden . Als ich heute nachmittag mit dem kleinen Mädchen
sprach , das ich nun betreuen soll

'
, wollte es . dah ich dableiben solle.

Ich denke , ich werde ei liebgewinnen . Lassen Sie mich hierbleiben .
Herr Pate . Vielleicht wird alles gut . Ich bin Hann auch immer in
Ihrer Nähe .

"

„Vielleicht hast d» recht.
" Borngräber strich ihr väterlich «ine

gelockerte Haarsträhne hinter da » Ohr . „Aber wenn du mich brauchst ,
rufst du mich. Willst du es mir versprechen ? Und dann sollst du
mich nicht mehr Herr Pate trennen . Lah b*n Herrn weg und sag
du zu mir . . ."

„3 « , Pate .
" 6le bot ihm kindlich sab settwuensooa den

Mund zum Abschied.
Restlos befriedigt war Frau Saldach von Fränze » LeifinngeN

nicht , und als ihr Mann Fränze und das Kind einmal unterwegs

lieh , zuckte sie die Achseln . „Ich weih nicht , woran es liegt . Ab «
so ganz erfüllt sie meine Erwartungen nicht . Eewih : sie ist sehr
lieb zu Traute . Sie pflegt st « richtig und hält auch Ordnung i«
ihrer Garderobe und den Spielsachen . Und Trautchen hängt an ihr .
Mer wenn ich sie beim Spielen mit dem Kinde beobachte , nein , da
gefällt sie mir nicht mehr . Entweder versteht sie nicht , auf die Ideen
de » Kindes einzugehen , oder sie will nicht .

"
Er stippt « nachdenklich seine Zigarre in den Mchbecher . „Da »

ist vielleicht auch nicht leichi .
"

„Ach . . .
" Frau Salbach ereiferte sich. „Die Verflossene , di«

Lisbet , war dnmm wie eine 5inh . Aber wie sie mit der Kleinen zu
spielen verstand , das war einzig ."

„Warum hast du sie denn weggehen lasten ? Ich halte mir ein «
derartige Kraft . . ."

Sie lachte . „Kraft ? N-ein , das war die gute Lisbet nicht . Si «
war sonst zu nichts zu gebrauchen . Während diese Franziska . . .
eigentlich furchtbar lang und unpassend dieser Name . . . wie ein
Wiesel läuft , wenn es etwas zu besorgen gibt . Sie hat eben etwa »
an sich , was mich stört . Es ist schwer zu sagen , was es eigentlich ist.
Vielleicht ist sie mir zn stolz . Nein doch oder so : Ich verbitte mir
alle Vertraulichkeiten oder . . was du bist , das bin ich auch . Ach . .
ich weih es nicht . .

Herr Salbach erhob sich aus seinem Sessel und sagte lachend :
„Sie ist dir zu gescheit.

"

„Auch das . Und sie hat auch Heimlichkeiten vor mir .
"

„Ja ? Inwiefern ?"

„Traute erzählt sehr oft von einem großen Garten , wenn st « vom
Spazierengehen heimkommt . Ich glaube , dah das Mädchen dort mit
dem Kinde oerkehrt . Aber es leugnete es . als ich danach fragt « und
sagte , sie gingen an den Gärten nur vorüber . Ich meine , sie könnt «
mir die Wahrheit sagen , ich werde ihr gelegentlich einmal nachgehen .
Im jibrigen kommt ihr etwas seltsames Wesen vielleicht daher , dah
der Vormund sehr viel von ihr zu halten scheint . Ihm gegenüber
wage ich keiN ?n Tadel laut werden zu lasten .

"

Fränze war erschrocken gewesen , als Frau * tt plumpe »
Händen an ihr kleines Geheimnis rührte . Sie dachte ^abei an di«
Freude , die ihr die fast täglichen Spaziergänge mit ibrer kleinen
Pflegebefohlenen gewährten . Jeder Ausgang führte sie an jenem
grauen Hause vorüber . Sie hob das kleine Mädchen auf , lieh es in
den stillen Karten sehen und erzählt « ihm dabei . Einmal lief ein
groher Hund bellend über den Rasen , entdeckt« die beiden und kläffte
sie verwundert an . Das Kind lachte und strebte dem Hunde ent .
!?egen : Fränze Gebhardt abe rsah starr auf die bunte Wiese , und vor
ihren Augen entstand blitzschnell ein Bild wie ein Ausschnitt au »
einem alten Bilderbuche : Ein « weih « Ziege machte ihre lustigen
Sprünge neben dem Hund zwei Schäfchen mit Glocken um den
Hols wurden von zwei Kindern geführt von zwei Kindern in
weihen Röckchvn.

Wv » biß heut « in ihr geschlummert hatte , erwachte . „Meine
Kinder sollen einmal so spielen dürfen . . . in einem solchen Garten
. . . in einem solchen Hause sollen sie wohnen . . . so gut sollen sie
e» haben , wie «» mir eben vorgekommen ist . . . So tdeit will ich
e» bringen in meinem Leben . So weit muh ich es bringen . . .

"

Diesem Hochgefühl folgten Stunden der Ernüchterung . Ihr Gehalt
war karg, ' wenn ihr die Mutter nicht ein « solch gute Rechenlehrerin
gewesem wvre . hätte sie von ihrem Verdienste wenig mehr als die
Schuh « beschaffen können . Der Vormund sagte ihr bei seinen Be «
suchen: „Bleib brav . Und wenn du etwas brauchst , nicht wahr , dann
gebe ich e» dir . Du muht es mir nur sagen ." .

(Fortsetzung folgt .)

Auf jedm Weihnachtstisch

Riempp Bohnenkaffee
gsi in f«in dekorierten '/« kg Geschenkdosen !

Erhältlich in allen eintchläg, Geschäften!

- - 6 - °^ - ^ v
-^ K EEm

eoinrofiiiaiter „kauest das schönste wettirraotits Beschenk 1
3 Jahre Garantie — JPr«i$ aar Sit . 4.58 bei Vortinsvndun ^ et. t
mein Postscheckkonto Karlsruhe 11772 (Nachnahme Mfe 0 .3<) mehr ) .
Lieferbare Spitzen : Fein , mittel , breit . Kugelapit », 8Miosittpiien <-
fcdti und aiigeBcirägtö FiJ « rin ,

Karl Denria ***, StatiSUatfe* 14 Baden
Viel « Anaikennoncvachreitien beweiaea di* Zufriedenheit mei¬

ner Kunden . — Bin Geistlicher schreibt *. B - ; Ihr „Kadeat ** funk¬
tioniert besser als mein alter Füllhalter sn M. 15.—. Senden Sie
mir not einen für meinen Bruder . A337 -4

« tau Karten .

Z0®0 -anzeige.
§ 22 ? 25

Toofct rani c unsere
Rb Wj gftr ; " tÄT> Schwester und

Wenner wtw
'

"» Aiter „
Seb- Syrln *

Dly Fi ..
rm 38 Jahren .

fr d om Moa '
. Al ]en ^ " 11 Uhr Rtati
£ i

d A " teilnahm'6 ihr 80 vieI ^ iebe' »W . C ? erwiesen haben ,nerzUcher Dank gesagt .
In tiefer Trauer :

_ _ Mamillen
W' Hbelm Syring ,
Heinrich IlahUnger .

Passende«
We Inachts - Ge ' chena 1

Rasier Garnitur
R .- Mfc 145, 1) 9». U.65,
u .i .bess . Auslft Damen -
h iderssl .Kiida Schmidt
*erre straSe Eck «
Kaiaarstr <i .d Uhr 1024

Heize 4
mit ;35"8

• Gas
•Säbrlnßeriirti &c 67

^ stbäume
0ud )' " « ulchlorm .

©Irinerei
£h

®,lt"eMftr0fce * r'
®WttM U t eiäb11 «djnun i— * 11)

Tvem
.•irtinS Nachteiliges tiber
meine Person gesagt
wurde , beti bitte ich
dringend , mir den Lu -
träger nnmbaft zu mu
chen. zwecks cctidiil . Ver¬
folgung . Zovbir ÄeiS .
Hirschstr . 30. 331032

Spanischer
Unterricht

für Ansinger u. Fort -
« schritt, erteilt Temsch .
Spanierin . Anfragen an
ftarisrmfie , PottiMie »
lach 154. 84759

Ziffierunterritfit
ftrfltt Walter , Sitftericfir .
Belkortltr . Z. . . BU20

Zwangs -
Versteigerung .
Freiing , den 1». De -

zeinber 193C . nachmttt .■£ lltjt , werde t (0 in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Herrenslrgtze 45a .
gegen bare Zadiung im
VollftreckiingSwegc ös«
fenrlub versteigetn :

$ Schulrunzen , 50 P .
Damen - Halbschuhe .
Bestimmt versteigert

werden :
38 Damen -, Hand » v.
Biigeltascheu , Iöfi St .
Zünder ( Apparate f.
Ausbewahrung von
Streichhölzern ) .
Karlsruhe , den 9.

Dezember 1928. 1050
Noe .

Gerichtspollzieber ,
ympirhle

Rhein - u.
Moselweine

naturrein u . sämii . GM -
rttuosen in .rlalchen u.
^ ak, ohne Zwischendan'
del , Z Mon . Ziel . Vcx
trete ? kommt ins HauS.
Angebote » . Nr . 247>&
an die Badisedc Vre? «.

eingetroffen

goiioffenm
Wald !»r « ft« 10 - 18

g47-')3

Amlliche Anzeigen

Steuerkarten
für das Kalenderjahr 1927 .

Die Steuerkarteu werden tn diese » Tagen
durch die Polizei an die diesigen « rbeituebmer
verteilt . Tie sind ausgestellt aus Grund der bei
der PcrsoncustaudSausnabme vom 10. Oktober
1M6 von den Hausbaltungbvorständeu au ^getüll -
tcn HansbaltungSlisteu . Sie sind lorgsaltig aus -
znbrwabrrn , auch wcuu sie tcvt nicht gebraucht
werden sollte » iGebüdr sör eine Duplikatfteuei -
karte a. Ät . 1 Jt \ . Wer bi ? 1. Januar keine
Tteuerkarte erbalteu haben sollt «, muk sich bis
tu. Januar an das ftädt . Ttatisrisckc Amt , Zäb -
ringerstrahe «8, wenden ilchristlicden Aufrage «
Porto beilegen ! >. Wer erst später reklamiert , bat
M « Duplikatgebiibr zu zahlen . Empfänger von
Ruhe » oder Htuterbliebeueugebalt . die ihre Bt -
sitae von einer auswärtigen Kasse erbalte « .
müssen ihre Steuerkarteu unverzüglich dieser
ilaiie einsende » .

Arbeitgeber , die am L Januar 1927 nicht mehr
als 8 Personen (einfdil . Lehrlinge und Lrhrmad -
wen ) beschäftigen , haben (von besonder «?» AitS ^
iiabinesällen abgesehen ) für den eiubebalteueu
Eteuerbetrag Tteuermarken tu die vorge -schrtebe -

Vertreter ; Karl Ehrfaid , Karlsruh « , ftondellplatx . M
Erleichterte Zahinngabedingungen

11 #

iinnroiii HiiMtllimiinwinniinimiiiiiiiniiiniiiinnnniniiinnniiwiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii|

KLUB - MOBEL
jeder Art mit Leder und Stoff

Schrei bsliihle

itett Markeubogen einzukleben und m entwerten .
Die Bogen find iineiitgeltlich zn haben beim Si »
ugnzamt Karlsr >U>e,Ztndt , Zimmer 17, beim
städt . Statistische,t Amt und bei de » Gemeinde
sekretariatcn der Vororte . 347S5

Larlsrube . de» 7. Dezember Ist?«.
Der Oberbürgermeister .

Wer schlägt tonnt ?
Aug böte unt OTr- JMftftS
an ole . Basische Prrllc ".

BlMWz -WWW
'

des Forftamts Mittelbera in vtttingeu a « Mitt -
woib . de» IS . Dezember dS. Js .. »«rmittaas
!> Uhr . im t^afthauo „ Schiinblick «» Marxzell ,
au »« « .taatSwaiddiftrikt II . „Grofiklosterwald " 11ZI
Stcr buchene , eichen «, birkene , tannen « und for -
lene Sckietter und Prügel » nd IM Ster bücken«
Neispriigel : aus Siaatswalddistrikt III . ..Unter «
klofterwald " : 246 Lter . buche» «, «ichen« und
abornen « Scheiter und Prügel . Hörster Sifele tu
Marxzell u» d Oberforftwart Blbth . MevN «.
lchwandrrhok . »etar« das Hol » auk Verlanget « vor .

uffiftijstes t>pesl « l« fsrh . am Platze .
E . SCHt ' TZ

, Kalaeratr . 227 Fernspr . 2498
Weihnacht« • Aufträge erbitte recht¬

zeitig . — Teilzahlung gestattet
Prompter Versand nach auswärts .

' liiiiiiiHimiiiiiiiiiminmniMimiiiiiiiiniiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiHiiiiimiiiimiMiiiHiiiiiiiiiiiiiiiil

w ,
lil

'

In Ihrer Rumpelkammer
oder Bühne befinden »ich zweifellos manch nütz¬
liche Gegenstände und Spieisaehen , für die Sie
keine Verwendung haben und <li<? Ihnen nur im
Wege stehen . Warum versuchen Sie nicht , diese
Sachen vorteilhaft zu verkaufen ? Viele werden
sich freuen , solche Gegenstände für Weihnachts¬
geschenke erwerben zu können . Sie brauchen
weiter nichts zu tun , als ein kleines Inserat ia der
Bad . Presse aufzugeben . Jede Vornujiset ^ ing
für vollen Erfolg ist durch die hoho Auflag «
der Badiechen Presse und ihre dichte Verbrei¬
tung in allen Kreisen — sie wird in fast
jeder Karlsruher FamiHe gelesen — ge»
* ebas .j Jn ^ej-tionekofäten eind sobr aOUSi »
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Warme KleiOnng
Nach wie vor
fuhren wir nur

Qualitäts - Waren ,
schel dar villi »« Stapel¬
ware bringen wir nicht !

HAls
pr e I s niedr i g II

emvsedien wir . II

Pull over

SimiiiiiiiiiiiriiiiniiiiiiMiiiiiiiir

moderne , aparte Muster u .
Karben — grohe Au ' wähl

» I Für Dam . n und Herren :
5g | 28.30, .5 41 22 .50. i9 60 , 15.50
III Tür Mädchen und Knaben:
9 BI 14 .80. 10 80, 9 .80, 9— . 8.20

St rickwellen
jriiiiiiiiiiii :! ii iiiiiiii n iiMiiiiiiiiiimiirai

Reine W olleB Für ® fmtn und Herren :
, 9 75. 16 50, Ii .—. 13 50 , 9 .50

Für Kinder : i3 .50, II 20 , 8 .50 . £ 50

Wo II - Artikel
1111111111111 i ii 111iii 111im imiii l l'lll iiiim ii

Woll - Flausch - » arniturcn
:UiütK — Schal
Für Kinder : 8 .50. 2 .95, 2 25
Für Damen 5 .25, 4 .25 , 8 .S0

Wollschal . Zesirwolle
5 . - . 4 .50 4. - ,3 40, 2 40

Wollmiik « 2 60. 2 .50,2 .10. 180,160

Krimmer,Handschuhe
Herren 8 .5!» Kinder 2 .'

Iiiiii

iiii 'IIIIIIiiiiiijii iii i inniiill
11 Warme Striitbanvschnlie

von 2 .— an

Auto « und Mo orfahrer
Veder - Handschuhe

warm geküiteri 8 .25
mii echt Lammpelz >3 .5 »

liiiiiliiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiin
— Unsere Svez talitcll —

gestrickt , reine Wolle , grau 2.40 2 .10
Rein Kamelhaar Paar >>.80

AuSKainelbaarqarn . aemilcht
mit Schoiwolle . sür emvstnd iche
Fiike , weich u .angenehm Pr . 4 .8 >

Slra ß en ~Gamaschen
mm im I i in I i i i i i i!l t | iil i lii:l lil i:i i:l l:i r.l<i:i l!l

in vorzüalichem Sil « :
Herren Paar 7 .25 4 50
Damen Paar 6 ..:0 5 .50

Sporlhaus

Freundlieb
lllllinilllll!!l !llllllllllllllllllllllllllllinilllllllillllllllllllllllllllllllll«IIMIllllllliülllllllllHII

Karlsruhe | | |
Wlnleilpor l - Au » i iiflungen

Preisliste kostenfrei . 24779

Gräfin Plattmamsell
mit Ossi Oswald «

demnächst in 24797

Kammer - Lichtspiele
Volks-Feuepbes allunas Verein *

• o:
Ge

.
8ÄuÄe le

Wir beehren uns hiermit , die Mitglieder des
Bolks -FeuerbestattungS - Berein ^ lowie alle An -
bänger der modernen Feuerbestattung zu der am
Sonnabend . 11 . De ». 1926, abends 5— 7 und 8— 10
Uhr . im Friedrichsliof , Karlsruhe , Karl - , »riedrich -

Strafte « Froster Saal » stattfindenden
Vorführung des Films :

„ Memento mori
"

( Aufklärnngsfilm in 4 Akten )
freundlichst einzuladen .
Eintrittspreis : 1 . Platz 1.5« Ji . 2 . Platz 1 M .
Z. Platz 0 .50 . M Kartenverkauf und Auskunft
durch die Zahlstelle I . «» acteiiheimer , Mühlburg .

Sternstr . 1 , sowie an der Kasse . B10U0
Am 12 . Dezember Kino Miibldurg , Hardtstr .

%dltww

Die fuhrenden Engros - Häuser der

Berliner Damen - Konfektion
haben nach gemeinsamem Beschluss

5 billige Verkaufstage !
veranstaltet . — In der richtigen Erkenntnis dieser | |

anßergewöhnl . günstigen Einkanfsgelegenheit
hat sich unsere Berliner Zentrale

große Posten gesichert
nnd auch die hiesige Filiale beliefert . Es befinden sich | )
darunter

in jeder Preislage u . Ausführung , auch MODELLE
von seltener Schönheit , die alle

weit unter ihrem wirklichen Wert
bei uns zum Verkauf gelangen .
Ein so aussergewöhnliches

kurz vor Weihnachten und unser bekanntes :

wird Ihnen den Entschluss leicht machen .
Es gibt nur eins für Sie : ^ ^ 0 m -

fH4Pl
Beachten Sie

unsere Schaufenster .
An beiden Sonntagen

| vor Weihnachten geöffnet .

m . d . h .

kronenftraße 40 Karlsruhe Ecke Markgrafenstr . ^
iiiiinnnniinininimmit 'ni ' imnniiminnnmunmimiinnnnnnnniimmimmnnminninnninn .iMiiiiillllIl

5

Samstag , den 11. Dezember 1926, abends
8 Uhr , im großen Festhailesaal

| Fest-Konzert
^ aus AnlaO des 85 . Stiftungsfestes .

Mitwirkende : >
Margarete Bäumer , Opernsiingerin vom

& I .andesthcater in Stuttgart (Sopran ) . —
JJ Hermann Kulerer Karlsruhe (Orgel ) . —
Ii Orchester des Badischen Ijandestheaters .
S — Münnerehor Karlsruher Liederkian/ ..
X — Musikalisohe Leitung Musikdirektor
Z Georg Hofmunn .

Karten für Nichtmitglieder Zu 2 M .
einschl . Steuer und Binlaßgsbtihr in den
Musikalienhandlungen Fritz Milder und
Odeonhnus , KaiserstraUe .

Karten für Mitglieder zu 1 M . ein¬
sch ließlich Steuer und K'inlaQgebilhr am
Dienstag den 7 . Dez und Freitag , den
10. Dez . jeweils von 6 —8 Uhr abends im

» Veremslokal . Amalienstraüe 14a II .
S In beschrünkter Zahl stehen auch
2 Karten für nummerierte Plätze zu 3 M .
» • zur Verfügung . 504

Morgen
Konzertbaus Freitag , den | 0 . Dez . abends 8 Uhr

HENRY FORD
und seine Riesenbetriebe im Film !

Einmaliger Filmvortrag von Dr . Busse ( Berlin )

Der amerikanische Autokönig und . sein e 150000 Arbeiter
Die amerikanische Massenproduktion 10 000 Automobile
an einemTage . 2K Millionen Stück im Jahr . A le 5>Sekunden
ein fertiger Motor . Amerikanische Maschinenwunder Das
endlos lautende „ Band " , ford - System - layior - System .

(
Karlen zu MK . 3.50. 2.50. 2 00 . 1 .50 und 1 - in der Musikalien¬
handlung Kr . Doert , KaiserstraUe &ckt HitierstraUe
und in der Musikalienhandlung Kalserstraße Ecke Waldstr .

Frifj Mililer

Junger , angehd .
Kapellmeister

mit gut . Zeugnis «, sucht
Vereine . Anged . u . v . r .
C4091 an die Bad . Pr

Pianos
neue

sowie gebrauchte
in schöner A swahl

Zahhingsweise
ünstige

Le zte
Ausze 'cB - ung 1925

Großo Goldene
Medaille

* Ü1792

Pianofabrik

m Stögr
Ritterstraüe 30

i ) IIVVIVII ,

I Kinderwesien o. Pullover
| in allen Größen von

ID D. PollllW
I reine Wolle von

Heiratsgesuche
!l!.cn | itoö )iSl»unich !

Suche f. m . Freundin ,
cv . . äugen . Ersch .. etwas
Vermög , ein . pass. Le-
bcnsgcfäbrten , im Alter
v . SS—-IL I . Herren v .
cdl . Tenkart u . sich. Pos .
woll . sich meld . n . Nr .
E4105 an die Bad . Pr .

Wclftnuchtswunsch :
Um mein . Leben Ziveck

und Inhalt zu geben ,
möchte ich Ib . Menschen
Gefährtin sürS Leben u .
mutterlos . Kind eine
wahre Mutter sein . Bin
allein « . Frl . , a . guter
Familie , evgl . . m . best.
:Ttuf Ii . Charakt ., aufteilt
Ilicht. Hausfrau , natur -
u . kunf !lieb >">d . mit eini -
gen tausend Mk . Perm .
Gebild . Herrn , in gut .
Position , denen ein für -
sorglich . HauSmiitteriben
fehlt , mögen ohne Vor
urteil ausführliche Zu -
chriften bei Zusicherung

streng . Diskret , nnt . Nr .
114095 an die Bad . Pr .
hinsenden .

Suche für meine Ver -
wandte , Witwe ohne Kin -
der , 35 I . alt . schön« Er -'cheinung . mit eingericht .
Wohnung u . einigen lau -
end Mark in bar . pass.

Heirat . Herren in ge-'ich . Stellung bevorzugt .
Aug . bitte , wenn möal .
m . Bild . u . Nr . 840Ö8
art die Badiscve Presse .

Wei » ^ >
Sjlülkliche Heirat wünscht
aebild .. fol . Fräul . , ang .,
ilotlcä Aenftere . schöne
Aussiener , Wohn ., mitil .
Beamter od . beff. Arb . i .
d . 4«» fahren , u . Witwer
m . Kind . Briefe m . Bild
erb . u . TASS a . d . Bab .
Pr . Ver mittler zwemos .

Heirat !
2 Freundinnen , hiibfch

n . nett , fuchen 2 Serien
ganz adrett . Dock ein
Vi <dKcn erst zur Sicht ,
Damit ste sehen , wer zu
ihnen spricht . Znschris -
ten unter Nr . SU067 an
die Kindische Presse .

mmobilien
Existenz!

Dnlkanister -Anslall
mit gut . Einrichtung u .
Büro eventl . Wohnung
krankheitshalber zu ver -
kaufen . Angebote unter
Nr . 84657 au die Ba -
niscbe Presse .

Haus
Weslstadt . mit 4 ZImm .»
Wohnungen , Bad . für
25 000 M bar JU kaufen
gesucht . Angeb . n . Nr .
BSK74 an die Bad . Pr .

Aule - Besitzer ! ( 3
Empfehle meine Kiihlerschntzhauben in extra ^ ^
Anfertigung für sämtliche Typs , von 18 Mk. w Z

— = an , sowie Federschutzgamaschen und Verdeck- ^ M
g U Hauben und sämtliche Reparaturen und Neu - Z ^
1 1 ansertigungen . Spezialität Autofattlcrei .

N i r k, Marienst » . 13 . Telefon 3392. = I

^ nifiBiiiinaDiiiinininiiHniinHiimiHiiiiniinimiiiiiHiRiiiiuiiniiiiiiniimiiiniiiiHiunimniiiinniiiiinHiiiiuit

99000 Pakete Lebkuchen gratis
nicht , aber ein grvheS Postpaket mit l/io Pak . oder deren Inhalt . .Schte
Nürnberger Lebkuchen "

, darunter ff. Schokoladen - und t? liIcn -Lebknchen
^um spottbilligen Ausnal ' wcvreis von nur 5 90 NM Nachnahme . Porto
extra . Ein groiies LuruSpakei mit den allerseinstcn Sachen nur S.SV NM .
(« pvttbill ' a .) E . O . Schmidt . Nürnberg ti». Salkenstr . 8. ^ « «308

Sonntag , den 12 . ds . Mts .,
naclnn . 4 Uhr in der

Zentralturnballe ( ßismarckstr . 12)

(4 . bis 8 - Schuljahr )

I E ntrlttskarten zu Mk 0.50 f. Erwach ,hene » und Mk 0.30 ( f Jugendliche ) in derI
Buchbindeie v chick , Wa dslr . 21 und I
an der Tageskasse . Eltern . Krziehei und I
F r unde der Tu n -ache sind hierzu fieunn -
lichst eingeladen . 4771

Karlsruher Turnverein 1846.

Zum Gold . FaßWie onü >-

strotze 18

» «rgt« wm ßjJiiadjitag
- Anerkannt gute W ° kne .

Sinner Tafelbier im Ausschank
B10N3 » Ulli . Genter

Restaurant
Rühe Freibura i . Br ,
gute Lage , schöne Ge -
biinlichkeiien , bei ca .
halft . Anzahlung preis -
wert zu verkauf . Anfra -
len unter F . F 4346 an
»iudolf Mosse . Jr ^ itiir ''
t . Br . erbeten . A3S72

Zn nächster Nä »e von
Bruiltsal ». gutgehende

Wirtschaft
nut » Ichfierc « tüöitiac .
ilinger .' . toulioiiefähige
WirtKleute lMeva -' t ! ac
>« cht Angebote unter
Nr . Ivtft a . d . Bad sie

Kleines Haus zu kauf
gesucht , in od . b Karlsr .
Angebote u . Zkr . « 4(^ 5
an die Badische Presse .

extragroß

ElameiMrbise Decken iq ^n
prima Qualität It - f

I ISO cm
breiter

7.50. 5.90. U .

gestreift u .
geblümt

2 .90 . 2.25 1 »

150 cm
breiter

schwerere Qualität 2

! r
'
opeüoe ,

reipe Wo"e-- ,nmodern . Farben
3 .50. 2.90.

feto de laine " r
»ss ""

.6» . 1 .» . l ' Ü "

2 25 |
5 . 50 j

S. Rubenj
KaiserstraßelOO

I Verkauf nur 1 Trcppo hoc

10.50. 6 .90 .

Wir »,cha!tttche
Bttrgervereinigung -

Die dieei -ibrtge .

Generalversammlung
findet Freitag , d . IN . Dezember , abend » «

im „ iSoldenen Ädler " (overer S ->al > «oti -

Tagesordnung :
1. wefchäftsbericht über das Jahr
L. ttaffenveiichi .
3 . Borstandsivahl .
4 . BerichieoeneS .

Wir laden unsere Mitglieder hier »» zM
i. <1

Millet Dr . Tieft *

Ingenieur oder Fabrjjf,
gesucht «Svezialsach Kühlanlagen ^ ^ ttt
Herstellung eines Mvdelles .
Bedienung evtl . dauernder *}fj
Export - Artikel . Wenn HcVli «^ . .W
Anstellung in der , vabrik .
angebote sind zu richten u .
mi die Badische Presse

Skier und RodeIsch ' i ' len

Anfertigung von Skiern und _JnO f *i

n « r Ia Material und fportger . « uSfu » *'
VJiOl «

Selbsthersteller uud Svezialttt bin i» in Öl "'

zu enorm billigen Preisen zu lietern . „
Johann Bogt , « rieäbndi

Musterskier und näheres Geranienstr .

Sofort zu verkaufen :

Gasthof
febr gntg . in Mittelbad .
lAmtSst . ) mit 10 Frem -
denzimm . Als Anzahlg .
sind 10 000 . U erfordert .
Alles nähere Büro Kit «
Kaiierstr . 14b . » 10:19

Geschäftshaus
mit Laden und Sieben -
räumen , in guter Ge -
schäsislage in Karlsruhe
zu verkaufen . Laden m .
Wohnung beziehbar . Nä -
berez bei (f . Bretten -
oerger ^ Karlsruhe , Kai -
terftmke 219 . Tel V <w.

728

Wohnhaus
(3X6 Zimmer u . Man¬
sarden ) i» vester Lage der
Tiadt . mit karten preis «
wert zu verkausen . Na -
bereS nur an Selbstkäu -
ser unter Nr . P1090 in
der Badischen Presse .

Grober schwerer eichener

Ausziehtisch
zu lausen gesucht . Ange -
böte unter Nr . D4054 an
die Badlsche Presse .

Mi . Anwagen
zweirädrig . 3—4 Zentn .
Tragkraft , zu kauf . gel .
Angebote u . Nr . L4 <11
an die Badliche Preise .

Gut erhaltenes
Tafeltlavier

gegen bar zu kaufen ge-
sucht Angebote u . Nr .
14094 an die Bad . Pr

Motorrad
zu kaufen

ÄF. » 3 »| Ä
s *s «;
an die Bo dM5 -

^
Motorrad

sofort
gegen >rr ,ji ^ it
fe »r S 'ä
Bietigheim b ■*<" $ 0 ,

sN-

Holländer .
Gummireifen >■ t * ;h.

Getr . Kleib^ i
Schuhe und

Schlaf
zu kaufen S° '

L>r . r i! i
Latt -Favr .jjTJ

Ba u r . BOf " '
Tel . 327i

Konzcpt - Zltii^l
1

. . . hl «
iKon;

I mit Mechanik, von einfacher 2i&
feinsten Ausführung - Va | J5

^
iMusii . aiienha .idg , Kaiser -

„ in a Fritz Müller
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